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Wie weit will Japan gehen ?

Nach Ausführungen der japanischen Presse beabsichtigt
Japan in Nordchina ein Gebiet unter seine Kontrolle
zu bringen , bas von dem bisher besetzten Gebiet bis zum
Hoangho - Fluß im Süden sich erstreiken -würde . Dieses
riesige Gebiet , bas in dieser Karte gekreuzt schraffiert ist .
soll eine „ entmilitarisierte Zone

" werben , die unter der
Oberaufsicht japanischer Truppen und von japanfreunv -

lichen Personen verwaltet würde . Damit würde Japans
Machteinflug auf dem asiatischen Kontinent eine gerade¬

zu ungeheure Vergrösserung erfahren .
(Expreg - Bilderdienst , M .)

weite Gebiete der sibirischen Küste , räumte später diese Ge¬
biete wieder und eroberte dafür die Mandschurei , die unter

japanischer Führung zu einem selbständigen und unab¬

hängigen Staat Mandschukuo proklamiert wurde . Die

Japaner ernannten auch den Herrscher Des von japanischen
Waffen geschaffenen neuen Staates : den Kaiser Kangteh ,
den letzten männlichen Sprossen jenes alten chinesischen
Kaisergeschlechtes , das im Jahre 1912 aus der chinesischen Ge¬

schichte abtrat ; Sunjatsen und Puanschikai wurden die

ersten Präsidenten der neuen chinesischen Republik .

Japan wählte für die Eroberung der Mandschurei den

politisch und strategisch günstigsten Zeitpunkt . China war
durch lange Bürgerkriege rivalisierender und feindlicher
Generäle geschwächt und brachte , obgleich es sich wehrte , doch
nicht die Kraft auf , die stark genug gewesen wäre , die moder¬
nen und siegentschlossenen Truppen Japans zu schlagen . Die

Sowjetunion , die als nächster Angrenzer das größte Inter¬

esse hatte , Daß diese Machtausdehnung Japans nicht statt¬
fand , war ebenfalls nicht stark genug , es auf einen Krieg
ankommen zu lassen . Die europäischen Großmächte , der
Völkerbund und die Vereinigten Staaten von Amerika wurden
vor eine vollendete Tatsache gestellt ! — Der Staat Mand¬
schukuo ist von vielen Mächten noch nicht anerkannt : das hat
keinen Einflug auf die politische Lage im Fernen Osten und

auf die entscheidende Tatsache , daß dieser Staat besteht .
Die strategische Lage Mandschukuos ist ungünstig . Der

neue Staat wird im Osten , Norden und ein Stück im Westen
von der Sowjetunion umklammert . Der weitaus größte
Teil der Westgrenze stößt jedoch an China . Um diese Grenze
geht der neue Kampf , den Japan jetzt eingeleitet hat und
der wieder mit der Kapitulation Chinas endigte . Japan
hat . auf die militärische Entlastung Mandschukuos bedacht ,
jetzt durchgesetzt , das im Nordosten Winas eine neutrale ,
entmilitarisierte Zone zwischen das Kaiserreich
Mandschukuo und die Republik China eingeschoben wird .
Das Gebiet dieser neutralen Zone umfaßt beinahe die ge¬
samte Provinz Hopei ; die westliche Grenzlinie dieses Puff

'
er -

gebietes umsaßt den Hafen Tientsin am Gelben Meer , die
frühere Hauptstadt Peking und die Stadt Kalgan . Damit
hat Japan die Eisenbahn nach der ' Mongolei unter seine
Kontrolle bekommen . Das umstrittene Gebiet ist über bi «

Was wird aus Abessinien ?
Entspannung Rom — London . — Die französische Vermittlung wirksam ? — Der Suezkanal .

Dementierte Pläne .

as . Berlin , 14 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Nach römischen Meldungen -scheint sich in
dem italienisch - englischen Verhältnis eine Entspannung ,
anzubahnen . Jedenfalls schlagen die italieni -

Jchen Blätter , die in der abessinischen Frage in ganz
außerordentlich heftiger Art gegen England polemisiert
hatten , jetzt London gegenüber wesentlich
sanftere Töne an . Worauf diese Wendung zu -
rückzu -führen ist , läßt sich nicht ohne weiteres sagen .
Seit einiger Zeit wird ja davon gesprochen , daß Frank¬
reich zwischen Rom und London vermittelt , und so wäre
es wohl denkbar , daß es sich hier um die Auswirkung
dieser französischen Aktionen handelt . Im Zusammen¬
hang hiermit sind in den letzten 24 Stunden auch eine

ganze Reihe von Meldungen über angebliche Pläne
Italiens aufgetaucht . So hieß es einmal , daß die
Italiener beabsichtigten , eine Bahn zu bauen , die
quer über abessinisches Gebiet hinweg ihre
beiden ostafrikanischen Kolonien Eriträa und Somali¬
land miteinander verbinden soll , wobei dann längs
dieser Bahn eine italienische Zone in Abessinien ent¬

stehen würde . Diese Nachricht ist aber inzwischen von
amtlicher italienischer Seite dementiert worden .
Eine andere Meldungspricht davon,daß Abessinien über¬
haupt in drei Einflußzonen aufgeteilt werden solle , wo¬
bei Italien den Hauptanteil erhalten würde , nämlich ein
Viertel des gesamten abessinischen Gebietes , wobei aber
» uch englischen Interessen berücksichtigt werden
würden . Aber auch hierfür liegt keinerlei Bestätigung
vor . Wie sich die Dinge tatsächlich weiter entwickeln
werden , läßt sich unter solchen Ilmständen noch nicht
übersehen . Interessant ist aber , daß man sich in Italien
immer wieder mit der Frage d es Suezkanal s -be¬

schäftigt . Bekanntlich müssen die italienischen Truppen¬
transporte nach Ostafrika den Sueskanal passieren und
hier war nun in englischen Blättern die Lesart aufge¬
taucht , daß England im Falle eines offenen Konfliktes
Len Kanal für Kriegsteilnehmer , d . h . also praktisch
für Italien sperren könne . Einer solchen Auffassung
tritt die dem italienischen Außenministerium nahe¬
stehende Zeitschrift „ Affari Esten

"
entgegen . Sie er¬

klärt , daß der Suezkanal nach den Bestimmungen aus
dem Jahre 1888 allen Nationen im Krieg und im

Frieden offen stehe . Eine Macht , die das Recht bean¬

spruche , nach der Art eines Weltgendarms den Suez¬
kanals zu öffnen oder zu schließen , würde sich damit
das Recht anmaßen , in jedem Falle zu entscheiden , was
ein Angriff und was eine Verteidigungshandlung
ist und damit zum Richter über die Nationen werden .
Ob hinsichtlich dieser Frage die Italiener von den

Engländern bestimmte Zusicherungen erhalten haben ,
läßt sich nicht ohne weiteres sagen . Die Lage ist im

ganzen noch recht undurchsichtig und es bestände kaum
ein Anlaß , sich ausführlicher mit diesen Dingen zu
beschäftigen , wenn nicht eine starke Rückwirkung auf die

europäische Politik festzustellen wäre . Aus diesen
Gründen verdient jedenfalls die Meldung von einer sich
anbahnenden Entspannung zwischen London und Rom

Aufmerksamkeit .

Mussolini :

Italien bestimmt sein Geschick selbst .

Paris , 14 . Juni . ( Eig . Drahtmel -dunig .) Mussolini
hat am Donnerstag eine Mitarbeiterin des „ Excelsior "

empfangen . Im Verlaufe Der Unterredung kam auch der
abessinisch - italienische Streitfall zur Sprache . Der Duce
führte hierzu aus : „ Die abessinischen Angelegenheiten wer¬
den ihren logischen Abschluß finden . Italien bestimmt
s e i n E e s ch i ck s e l b st . Ich habe das im Parlament er¬
klärt . Ich kann meine Worte nur bestätigen . Die gesamte
ostafrikanische Frage -hängt zusammen mit der Haltung , die

jeder europäische Staat bei dieser Gelegenheit einnehmen
wird , indem er uns eine nicht nur oberflächliche , sondern
tatsächliche Freundschaft -bezeugt . Wir haben mili¬

tärische Maßnahmen ergriffen und werden
solche auch w eiter hin ergreifen . Trotzdem haben
wir einem Schiedsgerichts - und Ausgleichsverfahren zuge -
stimmt , das sich auf die ausschließliche Prüfung des Zwischen¬
falls von Ual - Ual beschränken wird . Denn Dieser Zwischen¬
fall war Das Alarmzeichen für eine Lage , die seit Jähren
immer ernster wurde . Bereits seit 1929 , ich betone dies , hat
Abessinien begonnen , sein Heer mit Hilfe europäischer Aus¬
bildungsoffiziere neu zu ordnen . Die Drohung , der unsere
ostafrikanische Grenze ausgesetzt ist , i-st nicht erst im Ent¬
stehen begriffen . Sie ist tatsächlich oor -danden und wird
immer größer . Sie zwingt uns , die Frage der italienisch -

abessinischen Beziehungen von Grund aus aufzurollen . Daß
wir ein Volk sttzd , Das kolonisieren , organisieren und ein
Land befrieden kann , beweisen die Verhältnisse in Libyen .

"

Eine abessinische Mitteilung .

Rom , 13 . Juni . Die abessinische Gesandtschaft hat eine

Mitteilung ausgegeben , in der gegen die Veröffentlichung

„ phantastischer Nachrichten über Abessinien und hauptsächlich
über das Leben der Sklaven " in der italienischen Presse Stel¬

lung genommen und erklärt wird , daß „ die Sklaverei
von der abessinischen Regierung aufs
stärkste bekämpft wird und in kurzer Zei -t zu ver¬
schwinden bestimmt ist .

"
Auch die veröffentlichte Nachricht ,

daß Abessinien die italienischen Kolonien habe angreifen
wollen oder angegriffen habe , sei vollständig unbegründet .
Wenn das seine Absicht wäre , so heißt es in der Mitteilung
weiter , hätte der Kaiser von Abessinien Italienisch - Eritrea
und Somali sehr leicht zu einer Zeit angreifen können , wo

diese Kolonien nur von wenigen hundert Mann geschützt ge¬
wesen sind . Weder damals noch heute habe aber die Regie¬
rung von Abessinien einen solchen Gedanken gehabt , und

lediglich als Antwort auf die gewaltigen militärischen Vor¬

bereitungen Italiens habe der Kaiser von Abessinien

„ die notwendigen Maßnahmen getroffen , um
die Verteidigung des Landes vorzubereiten .

Die neue Lage tm Fernen Osten .

Seit 40 Jahren kämpft das japanische Jnselreich um
neuen Lebensraum und um die politische Vormachtstellung
im -südöstlichen Teile Asiens . Im Kriege 1894/95 gegen
China versuchte Japan die Halbinsel Korea zu erobern , um
damit auf dem Kontinent festen Fuß zu fassen . Die Japaner
siegten , wurden aber durch den Einspruch Rußlands , Frank¬
reichs und Deutschlands um die Früchte ihres Sieges ge¬
bracht . Japan vergaß nichts . Zehn Jahre später trat es er¬
neut zum Waffcngang an , diesmal gegen Rußland . Wieder
siegte Japan . 2m Frieden von Portsmouth setzten die Sieger
den Abzug der Russen aus Der Mandschurei durch ; sie ge¬
wannen die Halbinsel Korea als „ Interessensphäre

"
, sie be¬

kamen die südliche Hälfte Sachalins und setzten sich auf der
-südlichen Spitze der Halbinsel Liautun -g fest . Wo ehedem
Port Arthur war , die starke russische Festung , liegt jetzt
Dairen — eine weit vorgeschobene militärische und maritime
Schlüsselstellung Japans im lüelben Meer . — Wieder zehn
Jahre später : 1914 ! Diesmal kämpft Japan gegen Deutsch¬
land und erobert nach einem Kampfe von drei Monaten das
Deutsche Pachtgebiet Kiautschou mit dem Hafen Tsingtau .
Damit hatte Japan den zweiten wichtigen Flottenstützpunkt
am Gelben Meer erobert .

Rach dem Weltkrieg hat Japan ein Stück Ostasiens nach
dem andern erobert . Es -besetzte zunächst Wl -ädiwostock und
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Die Fortführung der Flottenverhandlungen ,

von Ribbentrop wieder in London .

London , 13 . Juni . Botschafter von Ribbentrop ist am
Donnerstag um 18,55 Uhr im Flugzeug , von München kom¬
mend , röt Flughafen Croydon eingetroffen .

Eine japanische Mitteilung in London überreicht .

London , 13 . Juni . Der japanische Botschafter in London
überreichte am Donnerstag Japans Antwort auf die Rück¬

frage Englands , welchen Standpunkt Japan zu dem bisher
erzielten Ergebnis der deutsch - englischen Flotten -besprechungen
entnehme . In unterrichteten englischen Kreisen wird d i e
japanische Antwort ebenso wie die mündliche
Antwort der Vereinigten Staaten als

günstig bezeichnet . Über di « Haltung Italiens
und Frankreichs , die als Mitunterzeichner des

Washingtoner und des Londoner Flottenoertrages von Groß -
-britanmen ebenfalls um Mitteilung ihrer Ansicht ersucht
worden sind , liegen noch keine Nachrichten vor .

Russische Vorstellungen in London

gegen einen westeuropäischen Lustpakt .

London , 14 . Juni . Der diplomatische Mitarbeiter

des „ Daily Herald
" meldet , die Rätere -gierung habe bei

der britischen Regierung Vorstellungen wegen des ge¬

planten westeuropäischen L -uftpaltes erhoben . Rußland

befürchte , baß der Luftpakt jetzt abgeschlossen werben

könne , ohne daß man auf die Erfüllung bes Gesamt¬

programms des Londoner Protokolls vom 3 . Feb¬
ruar b . I . warte . Es habe baher England um Zusiche¬

rungen gebeten , baß ber Grundsatz der Gleich¬

zeitigkeit nicht aufgegeben werde . Die englische

Regierung habe biese Versicherung jedoch nicht gegeben .

Neue Memelnote der Signatarstaaten
an Litauen .

Eine Mitteilung des „ Echo de Paris
"

.

Paris , 13 . Juni . Die französische , englische und

italienische Regierung bereiten , wie bas „ Echo de
Paris " mitteilt , eine neue gemeinsame Note an
Litauen vor . In dieser sollen sie sich mit bem ablehnen¬
den Bescheid , den Litauen auf die erste Note in der

Memelfrage erteilt hatte , nicht einverstanden erklären
und zu verstehen geben , baß die litauische Diktatur , falls
unglückliche Ereignisse eintreten sollten , nicht aus ihre
Unterstützung rechnen dürfe .

Umwandlung des litauischen Schützenoerbandes .

Kowno , 13 . Juni . Die litauische Regierung hat ein

Gesetz verabschiedet , wonach der bisherige Schützenver -
band in eine vom Kriegsmini st erium geleitete
und bem Armeeführer unmittelbar unter¬
stellte Organisation umgewandelt wird . Auch
im übrigen erhält die Organisation einen völlig mili¬
tärischen Charakter . Die Mitglieder bes Verbandes
werden in militärischen Formationen , wie Kompanien ,
Schwadronen , Batterien usw . zusammengefaßt und
einer streng militärischen Disziplin unterworfen . In
den Verband werden Personen beiderlei Geschlechts
vom 16 . Lebensjahr ab ausgenommen . Der Führer des
Verbandes erwählt der Staatspräsident aus ben Reihen
ber höheren Ossiziere . Die Kriegskommanbanten sinb

gleichzeitig die Bezirkssührer in ber Piopinz .
—
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kam die Vorlage am Freitag wieder vor den Nationalrat ,
der sich nun dem Ständeratsbeschluß angeschlossen und den
Kredit mit 87 gegen 58 Stimmen ebenfalls be¬

willigt hat . Die Angelegenheit ist damit endgültig er¬
ledigt . __________

Schweizer Ständerat korrigiert - en Nationalrat
36 000 Franken für die Olympischen Spiele bewilligt .

Massenflucht aus Peking .

Peking , 13 . Juni . In Chahar wurden japanische Militär -

Personen von Chinesen gefangen gehalten . In einer Mittei¬

lung der japanischen Kwantungarrnee wird im Gegensatz zu
der chinesischen Darstellung behauptet , daß die betroffenen
Militärpersonen fünf Tage lang unter entwürdigen -

Umständen festgehalten worden seien , obwohl sie aus¬
reichende Ausweispapiere besessen hätten .

Der Zioilkornmissar der Provinz Chahar überbrachte am
Donnerstagoormittag dem japanischen Militärattache in

Peking Takahaschi die Entschuldigungen der

Provinzialregierung ; er erhielt jedoch zur Ant¬
wort , für Entschuldigungen sei es zu spät , da die japa¬
nischen Truppen bereits in vollem Vorgehen
begriffen seien .~

Wie weiter gemeldet wird , haben die militärischen Vor¬

bereitungen Japans für das Vorgehen in Nordchina bereits
am 9 . Juni begonnen . Bis zum 11 . d . M . haben 13 Truppen¬
transporte die Stadt Schanheikwan an der Bahnstrecke
Mukden — Peking passiert . Das erste japanische Truppen¬
transportschiff ist am Vormittag in Tangku eingetroffen . Die
Truppen wurden in zwei Eisenbahnzügen nach Tientsin ge¬
bracht . Für Freitag ist der Besuch eines japanischen Flug¬
zeuggeschwaders aus Jehol in Peking angekündigt .

Am Donnerstag hat eine Massenflucht aus
Peking eingesetzt . An Stelle der bisherigen Gelassenheit
ist große Nervosität getreten .

widerspruchslos das Feld geräumt und die alte Mandschu -

stadt steht unter japanischem Schutz oder — Befehl ! In

Hsinking aber regiert ter ehemalig « Prinz Puyi , der jetzige

Kaiser Kangteh . Der Weg von Hsinking , seiner jetzigen

Residenz , nach Peiping , dem alten Sitz der ehemaligen

chinesischen Kaiser , seiner Stammväter ist nicht weit , be¬

sonders wenn er von präsentierenden Truppen der japani¬

schen Armee wirkungsvoll flankiert wird . Man hat es vor¬

gezogen , an verantwortlicher japanischer Stelle zunächst die

Gerüchte zu dementieren , die davon wissen wollten , daß in

nicht allzu ferner Zeit der mandschurische Herrscher die

Wurde einer chinesischen Kaisers übernehmen werde . Es

wird in der Geschichte viel dementiert , obwohl hinterher die

Dinge anders aussehen . In Nanking schenkt man deshalb

diesem Dementi auch wenig Glauben . Die Schicksalsschläge
haben aber so viel Fatalismus erzeugt , daß man in China
nunmehr mit müder Resignation die fernere Entwicklung
voraussiehk , die man schließlich doch nicht ändern kann .

Am Freitag , Samstag und Sonntag findet in Bad j
Schandau unter ; Vorsitz Les Stabschef Lutze eine i
Tagung sämtlicher Obergruppen - und Erup - 1
penführer der SA . statt . Die Teilnehmer trafen be - 1
reite am Donnerstagabend in Bad Schandau ein .

4»

Eine Anzahl deutscher Kommunisten und s
S a l o n b o I s ch e w i st e n , die von der Reichsregierung aus - ’

gebürgert worden sind , haben bei der Sowjetregierung um ‘

die Verleihung der sowjetrussischen Staatsangehörigkeit nach - j
gesucht . Einem Teil der in Deutschland Ausgebürgerten , -
darunter dem berüchtigten ehemaligen Regisseur der Berliner 1
Volksbühne , Erwin Piscator , ist das sowjet - 1

russische Bürgerrecht auf ihren Antrag hin verliehen , |
worden ?

*

Trotz einer elfstündigen ununterbrochenen
Rede des Senators Hueylong , durch die die Entschei - -

düng des Washingtoner Senats über eine Verlänge - 1

rung der N2RA . hinausgeschoben werden sollte , nahm der !
Senat am Donnerstagfrüh mit 41 gegen 13 Stimmen die 4

vorläufige Verlängerung der N2RA . in beschränkter Form an . ■

Kurze Umschau .

Die kürzlich in Berlin unterbrochenen deutsch - hol - |

ländischen Transferverhandlungen wurden im

Laufe des Mittwoch in Haag wieder aufgenommen und gleich ;

am Abend zum Abschluß gebracht . Ein kürzlich in Berlin s
von der holländischen Delegation bezüglich einer grundsätz - j
lichen Frage zum Ausdruck gebrachtes Bedenken , daß sich der 1
endgültigen Billigung des Vertragstextes noch entgegen - j
stellte , konnte im Haag beseitigt werden . Die formelle |
Unterzeichnung des Abkommens soll sobald als I

möglich in Berlin erfolgen .

Die in Kopenhagen stattgesundenen Verhandlungen |
zwischen ter deutschen und der dänischen Regierung über den ]
Touristenverkehr aus Deutschland nach s
Dänemark wurden am Mittwoch mit der Unterzeichnung j
eines Abkommens abgeschlossen . Die Bestimmungen des Ab - 1
kommens entsprechen , was die Mitnahme an Zahlungs - 1
Mitteln angeht , den mit einer Reihe anderer Länder abge - )
schlossenen Abkommen .

Deutschlands Willkommen .

Berlin , 13 . Juni . Zur Rede des englischen Thronfolgers
auf der Pfingsttagung der englischen Frontkämpfervereini¬
gung „ British Legion

" erklärt der Reichsverband
deutscher Offiziere : Der Reichsverband deutscher
Offiziere begrüßt die Ausführungen des Prinzen von Wales
aufs wärmste . Wir alten Soldaten kennen den Krieg und
wünschen daher seine Wiederholung nicht . Die englischen
Frontkämpfer , die das Dritte Reich Adolf Hitlers kennen
lernen wollen , werden dem RDO . als der Spitzenvertretung
der Offiziere usw . der alten Wehrmacht sehr willkommen sein ,
gez . Graf von der Goltz , Generalmajor a . D . und Ver -

oandsführer des RDO .
Im Anschluß hieran ging an den Prinzen von Wales

folgendes Telegramm a6 : „ Prinz os Wales , Offiziere des
alten Heeres heißen beabsichtigten Besuch britischer Front¬
kämpfer in Deutschland kameradschaftlich willkommen .
Reichsverband deutscher Offiziere , Generalmajor Graf von
der Goltz .

"

Zur Rede des Prinzen von Wales nimmt der NS . deut¬
sche Frontkämpferbund ( Stahlhelm ) in seiner Bundeszeitung
„ Der Stahlhelm

" in einem längeren Aufsatz Stellung . Es
heißt darin : „ Wir stellen diesen Punkt in der Frontkämpfer¬
verständigung mit besonderer Freude und Genugtuung fest ,
weil der NS . deutsche Frontkämpserbund ( Stahlhelm ) von
jeher den Standpunkt vertreten hat , daß die Frontsoldaten

Die rumänisch - sowjetrussischen Paktgerüchte
und ihre Richtigstellung .

Bukarest , 13 . Juni . Die Nachrichten , daß Verhandlungen ;
zwecks Abschluß eines rumänisch - sowjet - |
russischen Unter st Ltzungspaktes nach Art des 1
französisch - iowjetrusstschen und des tschechoslowakisch ->fowjet - i
russischen Abkommens schweben , sind neuerlich hier aufge - A
taucht und halten sich mit Hartnäckigkeit . Dies « Nachrichten ;
werden von zuständiger rumänischer Seite ebenso wie bisher J
als unrichtig bezeichnet . In Wiederholung bis - ä=

höriger Feststellungen wird gesagt , daß Rumänien kein Inter - -
« sie an der Unterzeichnung eines Unterstützungspaktes habe |
und sich mit dem jetzigen Vertragszustand , ter die besten Be - j
Ziehungen zu Sowjetrußland ermöglichte , durchaus begnüge , s

In politischen Kreisen wird zu den erwähnten Nach - 3
richten noch hinzugefügt , daß die Rückgabe eines Teiles des 1
seinerzeit nach Moskau überführten rumänischen Staats - (
schatzes und der Archive sowie die feierliche Überführung der s
Gebeine des in Rußland gestorbenen Fürsten der Moldau , Z
Dimitrie C a n t e m i r , nach Rumänien dazu dienen sollen , j
die vorbereitende Atmosphäre für die Verhandlungen zu 1
einem Unterstützungsabkommen zu schassen . Auch diese Auf - ■
fassung wird aus dem rumänischen Außenministerium als ~i
durchaus unzutreffend bezeichnet .

Benesch auf der Rückreise in Moskau .
Moskau , 13 . Juni . Nach zweitägigem Aufenthalt in :

Leningrad ist Außenminister Benesch nach Moskau zurück - '

gekehrt . Er reifte bereits am Donnerstag wieder ab und
wird nach einem kurzen Besuch in Charkow und Kiew die =

Rückreise nach Prag antreten .

Bundesrat Motta über die deutsch¬

schweizerischen Beziehungen .

Bern , 13 . Juni . 3m Schweizerischen Nationalrat kam
am Donnerstagvormittag bei Behandlung des Geschäfts¬
berichtes des Politischen Departements Bundesrat Motta
auch aus die jüngste große Rededes Reichskanzlers
und Führers und auz die Beziehungen zu Deutsch¬
land zu sprechen . Er stellte mit Vefriedigung fest , daß die
durch die Grenzverletzungen zeitweise gestörten Beziehungen
zu Deutschland heute wieder bester geworden seien . Konse¬
quent sei gegenüber allen Nachbarn die Politik der Nicht -
einmischung durchgeführt worden , und zwar gelte das sowohl
für Italien wie für Deutschland . In den Differenzen
betreffend den Fall Jakob habe Deutschland ohne
jedes Zögern in die schiedsgerichtliche Regelung eingewilligt .
Die Ausführungen in der Reichstagsrede des Kanzlers be¬
treffend die Schweiz seien dazu angetan , beruhigend zu
wirken .

Als ter Kommunist Bode mann - Schaffhausen , der
den Antrag auf Nichtgenehmigung des letzten Völkerbunds -
berichtes wegen ter Haltung gegenüber Rußland stellte , ver¬
suchte , deutsche Angelegenheit und die Person Adolf Hitlers
in beleidigender Weise in die Debatte zu ziehen , wurde ihm
nach zweimaligen Ordnungsrufen vom Präsidenten das
Wort entzogen . Gegen die wüsten Protestrufe der Linken
stimmte die große Mehrheit des Nationalrates für die Wort¬
entziehung .

Nationalrat Häb e r li n - Zürich ( Freisinnig ) be¬
dauerte , als die Beteiligung der Schweizer an der Durch¬
führung der Abstimmung im Saargebiet zur Sprache kam ,
daß man nicht wie England und Italien schweizerisches
Militär zur Verfügung gestellt habe . Man habe damit eine
Gelegenheit verpaßt , dem Völkerbund zu zeigen , Daß man
ihm gern Dienste erweisen würde .

Eine Absage an die marxistischen Hetzer .

Bern , 13 . Juni . Der schweizerische Stänberat hat am
Mittwoch bei ter Behandlung der Nachtragskredite den
Kredit von 36 000 Franken für die Olympischen
Spiele , den der Nationalrat gestrichen hatte , mit 3 3 gegen
3 Stimmen bewilligt . Die Sache muß deshalb noch¬
mals an den Nationalrat zurückgehen . Der Finanzausschuß
tes Ständerates hatte einstimmig die Gewährung des Kre¬
dits beantragt . Er erklärte , alle Nachbarstaaten der Schweiz
beteiligen sich daran und sie selbst könne nicht Zurückbleiben .
Die Rücksicht auf die Ertüchtigung ter Jugend müsse voran¬
gestellt werden .

Bundespräsident M i ng e r betonte die Ein st i m m i g-
4 e i t des Bundesrates in dieser Angelegenheit , der
in Übereinstimmung mit der Eidgenössischen Kommission den
Kredit vorgesehen habe . Die Verwerfung durch den
Nationalrat sei ein Mißgriff , denn Veranstal¬
tungen wie die Olympischen Spiele dienten den guten Be¬

ziehungen zwischen den einzelnen Staaten . Gerade die

Schweiz als neutrales Land könnte nicht einfach beiseite
stehen . Das würde gerade heute im Auslande mißver¬
standen .

Stänterat Wettstein erklärte , die Schweiz habe
allen Anlaß , bei internationalen Gelegenheiten zu beweisen ,
daß auch in ihrem Lande alles für die sportliche Ertüch¬
tigung ter Jugend getan werde . Von einer Entartung der

Olvmpiade könne nicht gesprochen werden . Der waadtlän¬

dische Abgeordnete Nosset erklärte , ein ablehnender Be¬

schluß sei unbegreiflich . Er gehe gegen die Interessen ter

Jugend und entspreche auch nicht ten Interessen ter natio¬
nalen Emiehung .

Zm Nationalrat war die Ablehnung von marxistischer
Seite u . a . mit böswilligen Angriffen gegen das veran¬

staltende Land Deutschland begrüntet worden .

Auch der Nationalrat stimmt nunmehr zu .

Sern , 14 . Juni . ( Eig . Drahtmelb .) Der schweizerische
Nationalrat hatte kürzlich einen Kredit von 36 000 Franken
für die schweizerische Beteiligung an der nächsten Olympiade
« bgelehnt . Nachdem ter Ständerat diesem Kredit zustimmte .

Die französischen Ostbefestigungen .

Besichtigung durch die Eeneralstabschefs der Tschecho¬
slowakei , Siidslawiens und Rumäniens .

Paris , 14 . Juni . Kriegsminister Fabry und die "

Heeresausschüsse des Senats und ter Kammer weilen .
gegenwärtig in ter Ostbefestigungszone zur Besichti - -

gung ter Grenzverteidigungsanlagen . Auch die 1

Generalstabschefs der Tschechoslowakei , Sühslawiens s
und Rumäniens sind in Straßburg eingetroffen , wo sie
vom militärischen Gouverneur empfangen wurden .

aller Länder dazu berufen und imstande sind , einen tatsäch¬

lichen Frieden zu garantieren , weil sie sich kennen und achten
und damit die Voraussetzungen für eine ehrliche und dauer¬
hafte Versöhnung erfüllen .

"

Abreise am 13 . Juli .

London , 14 . Juni . Die Abordnung des englischen
Frontkämpferverbandes „ British Legion

" wird am 13 .
'

Juli
von London nach Deutschland abreisen . Sie
wird sich aus dem Buntesführer Major Fetherston -
G o d l e y , dem früheren Bundesführer Oberst C r o s f i e l d
und zwei oder drei weiteren Mitgliedern der „ British -
Legion "

zusammensetzen . Die Absicht bet Abordnung wirb
dahin angegeben , daß sie die Frage prüfen wolle , ob früher
feindliche Länder zur Entsendung von Vertretern zur nächst¬
jährigen Konferenz der „ British -Legion

"
eingeladen werden

könnten .

Wellkonferenz der ehemaligen
Kriegsteilnehmer ?

London , 13 . Juni . Wie aus Melbourne berichtet wird ,
hat die Geste tes Prinzen von Wales gegenüber Deutschland
den Vorschlag , eine Weltkonferenz bet ehemaligen Kriegsteil¬
nehmer einzuberufen , mietet aufleben lassen . Dieser Vor¬
schlag wat vor einiger Zeit von dem Frontsolbatenverbanb
des australischen Bundesstaates Victoria gemacht worden .
Er soll aber damals von dem britischen Reichsbund ehe¬
maliger Soldaten mit einer kleinen Mehrheit abgelehnt wor¬
den fein . ___________________
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Pfingsttage von ten chinesischen Truppen geräumt worden ;
bet chinesische Kriegsminister Hojingtsching hat um Ent¬

lassung von seinem Posten gebeten , Da er sich für die Er¬

niedrigung Chinas verantwortlich fühlt , die Engländer sind
furchtbar aufgeregt , Roosevelt schickt vorbeugend 13 Zerstörer
und eine U -Bootsflottille nach Tientsin — nur die Japaner
sind nicht aufgeregt , sondern zufrieden . Denn sie haben mit

ihrem Ultimatum , bas die Chinesen angenommen haben ,
gleichzeitig eine Reihe anderer Forderungen durchgesetzt .

Mißliebige chinesische Beamte in dem umstrittenen Grenz¬
gebiet werden entlassen , die Hauptstadt der Provinz ist aus
Tientsin verlegt worden , die antijapanische Propaganda in
China soll eingestellt werden , Zollerhöhungen gegen Japan
sollen rückgängig gemacht werten , die Bewegungen irregu -
iärer Truppen werden unterdrückt .

Das bedeutet in ter Praxis , daß China wieder über
ein großes Gebiet seines Landes die Oberhoheit eingebüßt
hat , wenngleich dieses Gebiet politisch noch zu China
gehört . Japan hat den Schlüsiel der nach ter Inneren
Mongolei führenden Bahn . Hier stößt Japan weiter
vor . Der Führer ter mongolischen Autonomisten , Prinz
Tewang , hat erst vor einer Woche erklärt , daß die japanische
Politik bestrebt sei , die Innere Mongolei an Mandschukuo
anzugliedern . Die Japaner hätten nicht nur militärische
Maßnahmen getroffen , um auf die Mongolei einzuwirken ,
sondern sie versuchten auch , die Grenzgebiete zwischen Mand -

schukuo und der Mongolei zu besiedeln . Das Ziel dieser
Politik wird offenkundig , wenn man auf die Landkarte sieht .
Die Einbeziehung der Inneren Mongolei in das japanische
Einflußgebiet würde dem Staat Mcindschukuo nach Westen
und Nordwesten die natürliche Grenze sichern : nämlich durch
die Wüste Gobi .

In ter Nördlichen Mongolei hat sich inzwischen die

Sowjetunion festgesetzt . General Blücher , der Ober¬
kommandierende der Roten Armee im Fernen Osten , hat erst
vor einigen Tagen mit dem Militärfuhrer ter Nördlichen
( ober Äußeren ) Mongolei , General Tehmuch , ein Bündnis
geschlossen , das den Sowjettluppen das Durchmarschrecht
sichert . Dafür finanziert die Sowjetunion mit 10 Millionen
Goldrubel die Rüstungen der Äußeren Mongolei , errichtet
zwischen Tschita unb Urga ( mongolische Hauptstadt ) eine
Fluglinie und hat sich auch das Recht zur bolschewistischen
Propaganda gesichert .

Das ist , kurz skizziert , die neue Lage in Fern -Ost , soweit
sie sich von hier aus übersehen läßt .

i -
Mit geradezu erstaunlichem Sanftmut hat die

Nanking - Regierung sämtliche Forderungen der
Japaner angenommen und die in Frage kommenden Vor¬
kehrungen für ihre Erfüllung eingeleitet . Man hat die Be¬
fehlshaber der nordchinesischen Zone abberufen , die Räu¬
mung begonnen und auch die wichtigste Maßnahme , die Auf¬
lösung der Organisation der Blauhemden , zur Durchführung
gebracht .

Damit ist der Machtbereich der Nanking - Regierung auf
ein Rump ich i na beschränkt worden . Stück für Stück des
ehemaligen RiSsenreiches bröckelt ab . Erst war es die Mand¬
schurei ^ nun folgen die nordchinesischen Gebiete . Es ist eigent¬
lich fast unerklärlich , weshalb Marschall Dfchiangkaischek eine
solch nachgiebige Haltung gegenüber dem japanischen Ulti¬
matum eingenommen hat , wen » man nicht den Umstand in
Rechnung stellt , daß die Chinesen sozusagen den - Feind im
eigenen Land haben und daß ihr siegreicher Diktator gegen¬
wärtig unter den Kommunisten aufräumen muß . Trotzdem
verblüfft die geradezu samtweiche Sprache der chinesischen
Zentralregierung gegenüber dem harten Soldatenton der
hohen japanischen Militärs . China ist müde ge =
m -orben , das Blut pulsiert nicht mchr in einem lebens¬
kräftigen , sondern in einem siechen Staatsförper , unb man
hat wohl an den verantwortlichen Stellen erkannt , daß es
mit den derzeitigen Kräften unmöglich ist , das Reich zu
einer geschlossenen Einheit zusammenzuschweißen ober über¬
haupt nur in der jetzigen territorialen Form zu erhalten .

Immerhin darf die Wichtigkeit des diplomatischen Er¬
folges der Japaner nicht unterschätzt werden . Vor dem
geistigen Auge steigt die Vergangenheit des alten
Mandschu reiches auf .

'
Die gelbfeibenen Fahnen

flattern über der alten Kaiserstadt , Trommelwirbel ertönt
unb mit prunkvollem Gepränge zieht ein Kaiser in seine
Residenz ein . Bilder der Vergangenheit ? Vielleicht auch
Vorschau für die Zukunft ! Der „ Sprung nach Pei -

pin $
“

ist gelungen , die chinesischen Machthaber haben
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statten wußte .
Herrn v . Gro

* Hans Joachim von Reitzenftein f - Der Romanschrift¬
steller Hans Joachim von Reitzenftein , welcher auch als Film¬
autor hervorgetreten ist , und zwar als Verfasser der Filme
» Oberwachtmeister Schwenke

" und „ Die Werft zum grauen

große Ausstellung zur Hebung der Frieddoss - und Erabmal -
kunst , die als erste ihrer Art 1905 in Wiesbaden stattfand
und von hier durch Deutschland wanderte , bildete sich , bis
heute bestehend , die „ Wiesbadener Gesellschaft
für Grabmalkunft

"
, » die unter Heranziehung erster

Künstler und kunstverständiger Steinmetzen die deutschen
Friedhöfe mit künstlerisch wertvollen Denkmälern auszu -
statten wußte . Die gesundheitlichen Verhältnisse zwangen
Herrn v . Erolmann später , sich mehr und mehr aus der
großen Öffentlichkeit zurückzuziehen und in der Stille zu
leben , so daß sein Name in den Jahren nach dem Kriege
weniger genannt wurde . Große Anregungen gingen zweifel -

: los von ihm aus . Das wuchtige Kriegerdenkmal am Ein¬

gang zum Nerotal an Stelle eines früheren hat Wiesbaden

auf Grund seiner streitbaren und durchdringenden Initiative
erhalten . Er hat die Photographen mit unermüdlichem
Eifer veranlaßt , in ihrem Handwerk zugleich eine Kunst zu
sehen und dementsprechend ihre Arbeit zu vervollkommnen .
Der „ Nassauische Kunstverein

" hat durch die von ihm an¬

geregten Ausstellungen durchgreifende Förderung erfahren .
Aber auch als Kunstforscher selbst hat von Erolmann sich
ausgezeichnet . Die Wiederentdeckung von Hans Seyfer , dem

Meister der Spätgotik , in der Heilbronner St .- Kilians -

kirche , ist vor allem sein Werk . Die Einäscherung des Ver¬
storbenen fand in aller Stille statt . Die ihn und sein Lebens¬
werk kannten , werden ihn im Gedächtnis behalten .

Aus Aunst und Leben .

• Prof . Dr . von Erolmann t - 5n Wiesbaden - Biebrich ,
wohin er um die Jahreswende verzogen war , verstarb am
11 . Juni nach längerem Leiden Prof . Dr . Willy von Erol¬
mann , der bekannte Förderer der Erabmalskunst . Geboren
am 9 . März 1863 als Sohn eines höheren Beamten , widmete
sich von Erolmann zunächst medizinischen Studien , insbe¬
sondere der Augenheilkunde und war später Augenarzt und
Leiter der Augenheilanstalt in Flensburg . Er gab dann
diesen Beruf auf und unternahm , seinen künstlerischen Nei¬
gungen folgend , weite Reisen an die weltberühmten Stätten
der Kunst des In - und Auslandes , von Erolmann
war bald ein geschätzter Kunstsachverständiger , der als
Autorität galt . Durch die Ausstellungen , die unter
seiner Leitung von der „ Wiesbadener Gesellschaft für
bildende Kunst " in Wiesbaden und in anderen großen
Städten Deutschlands veranstaltet wurden , schuf sich der

- Verstorbene einen bekannten Namen . 2m Anschluß an die

Prinz Friedrich Karl .

Zum 50 . Todestag des „ Husarenprinzen - .
Im Jahre der Wiederentstehung unseres Volksheeres soll

der 50 Todestag eines der besten deutschen Soldaten und
. Heerführers des Prinzen Friedrich Karl von

Preußen ( 15 . Juni ) , nicht übersehen werden . Er lebt im
Andenken des Volkes als „ der rote Husarenprinz "

, als der
Sieger von Düppel und Metz . In der Geschichte der Armee
wrrd sein Platz nicht minder ehrenvoll sein . Friedrich Karl ,
der Neffe des Königs und Kaisers Wilhelm I ., war mehr als

; ein repräsentativer Heerführer : er war ein Soldat aus
tiefster Neigung , ein Erzieher der Armee im besten Sinne ,' ein General , der sich auch um die taktische Wissenschaft ver -

- gemacht hat . Seine zahlreichen Denkschriften an den
König , an das Kriegsministerium usw ., enthalten eine Fülle
von Vorschlägen für die beste Form der militärischen Aus¬
bildung ; seine Abhandlungen über die Feldzüge , an denen er

< ruhmreichen Anteil hatte , üben auch die Kunst der S e l b st -
kritik . In vielen Fragen eilten seine Auffassungen den
damaligen Anschauungen voraus . Der Leitsatz des Prinzen

s Friedrich Karl war , daß der Geist entscheidet , nicht die tak -
s tische Form .

Der Prinz war 20 Jahre alt und im 1 . Garde -Regt . z . F .
I Premrerleutnant , als er 1848 den Feldzug des Deutschen
k Bundes gegen Dänemark als Ordonnanzoffizier des Generals

Grafen Wrangel mitmachen konnte . Bei Schleswig erhielt
er die Feuertaufe . Im gleichen Jahre erfolgte der Übertritt

, zur Kavallerie und von nun an kann man sich ihn nicht mehr
anders vorstellen , als in der Uniform der roten Husaren .
Den Feldzug gegen die Aufständischen in der Pfalz und
Baden 1849 hat er als Ordonnanzoffizier seines Oheims , des
Prinzen ( und späteren Königs ) Wilhelm mitgemacht . An
der Spitze seiner Eskadron ist er in dem Gefecht mit den
Insurgenten bei Wiesental in Baden verwundet worden .

Die Friedensjahre sehen Friedrich Karl als einen
l Truppenbildner von strengster Pflichterfüllung , höchster Ge¬

wiss enhaftigkeit und kameradschaftlicher Gesinnung . Die Sol¬
daten liebten ihn wegen seiner Gerechtigkeit und Hilfsbereit¬
schaft . Daneben widmet er sich fleißig den militärwissen¬
schaftlichen Studien und den Vorschlägen für eine kommende
Heeresreform . Er nimmt es damit so ernst , daß er
1859 ein ganzes Jahr in Urlaub geht , als sich gegen seine

| Vorschläge Widerstände geltend machen . An der ^ Spitze des
3 . Armeekorps ( Brandenburg ) , war es ihm dann vergönnt ,
einen vorbildlichen Heereskorper auszubilden . Auf den
Manöverfeldern erntete er den Dank feines obersten Kriegs -
herrn .

Im Feldzug von 1864 konnte die Probe der Frie¬
densausbildung erbracht werden . Oberbefehlshaber war
( mit Rücksicht auf die verbündeten Österreicher ) Feldmarschall
Graf Wrangel . Prinz Friedrich Karl führte ein kombiniertes
Armeekorps . Die Aufgabe in Schleswig erforderte viel Takt
und Umsicht , denn allerlei politische Rücksichten standen einem
raschen Vorbeigehen im Wege . Der Prinz hat auf diesem
Felde die hohe Schule der Geduld und des Anpassens an ver¬
änderte Pläne in großem Umfange erfahren . Schließlich aber
gab das Sturmsignal auf die D ü p p e I e r Schanzen und
der Übergang nach der Insel Alfen die Bahn frei für den
Weg des Ruhmes .

Der Krieg von 1866 hob die Stellung des Generals von
Moltke als des Generalstabschefs des Königs stark hervor .
Ihm unterstanden die drei Angriffsarmeen in Böhmen , die er
siegreich auf dem Schlachtfelde von Königgrätz vereinigte .
Die 1 . Armee unter dem „ roten Prinzen

"
schlug sich siegreich

in verschiedenen Kämpfen , um dann rechtzeitig bei König¬
grätz anzugreisen und dort solange zu kämpfen , bis die
Armee des Kronprinzen zur Stelle war , den Schlachtplan
glücklich zu vollenden .

1870 führte Prinz Friedrich Karl die 2 . Armee auf den
Boden Frankreichs . Er war der Sieger von Vionville und
leitete die Belagerung der Riesenfestung Metz , er schlug die
Entsatzarmeen , die Paris Befreien sollten an der Loire , Bei
Orleans , Bei Le Mans usw . -

Seine Heimat war die Armee geworden . 2m Ruhestande
fühlte er sich nicht glücklich . Daß er int Frieden als General¬
feldmarschall einer Armee - Inspektion Vorstand , aber die
Truppe nicht mehr unmittelbar zu führen hatte , war ihm ein

gsmerzliches Gefühl . Um so lieber widmete er sich nun seiner
ugenoliebe , der Seeschiffahrt , und seiner Erholung , der

Jagd . Ost versammelte er auf dem Gute Düppel -Dreftinden

bei Berlin , das ihm als Ehrung für die siegreiche Heerfüh¬
rung geschenkt worden war , einen Kreis geistig hochstehender
Männer . Darüber hat Theodor Fontane berichtet . Auf
einem der Bilder aus jener Zeit befindet sich im Kreise der
Gäste des Prinzen auch .der Major Paul von Hinden¬
burg . Am 15 . Juni 1885 , erst 57 Jahre alt , ist dort der
Generalfeldmarschall Prinz Friedrich Karl gestorben .

Moskauer Doppelspiel gegenüber
Frankreich ?

Zn der Frage der antimilitärischen Propaganda .

ns . Berlin , 14 . Inni . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Der Rigaer Korrespondent des „ Journal
des jS ^ bats “

glaubt , Beweise für ein Doppelspiel der
Sowjets Laval gegenüber in der Hand zu haben .
Während nämlich beim Besuch Lavals in Moskau die
Sowjets sich verpflichtet hätten , die an t i m i l i t ä r i -

sche Propaganda in Frankreich einzustellen , habe
das Zentralkommitee der Kommunistischen Partei in
Frankreich den Beschluß gefaßt , diese Propaganda fort¬
zusetzen . Dieser Entscheidung aber stehe die Moskauer
Regierung nicht fern . Sie habe am 10 . d . M . ein aus
Paris datiertes Rundtelegramm an die gesamte Presse
Sowjetrußlands ausgegeben , in dem dieser Beschluß
begründet worden sei . Darin habe es u . a . geheißen ,
daß die franzöfifchen Kommunisten in ihrer
feindseligen Einstellung gegenüber dem
Heer verharrten , weil das Heer bürgerlich sei und

nicht die Interessen der arbeitenden Klassen vertrete .
Selbstverständlich aber seien die französischen
Kommunisten bereit , Sowjetrußland im Falle eines An¬

griffes zu unterstützen . Nachdem man dann in Moskau

eingesehen , welche Unvorsichtigkeit man mit diesem
Telegramm begangen habe , fei das Telegramm
schleunigst zurückgezogen und den Zeitungen der Ab¬
druck verboten worden . Soweit das „ Journal des
DFbats "

, dessen Angaben wir nicht nachzuprüfen ver¬

mögen . Immerhin scheint man in Paris , wie diese
Veröffentlichung zeigt , den sowjetrussischen Freunden
mancherlei zuzutrauen und von ihrer Ehrlichkeit nicht
gerade restlos überzeugt zu fein .

Der Weg zum Marine - Offizier
des Beurlaubtevstandes .

Berlin , 13 . Juni . Für das Offizierskorps des Beur¬
laubtenstandes der Kriegsmarine wird ein Merkblatt ver¬
öffentlicht , in dem es heißt :

Der Weg zum Marineoffizier des Beur¬
laubten st an des steht jxdem offen , der als Soldat bei
der Marine gedient hat und durch feine militärischen Fähig¬
keiten , Fachkenntnisse , Charakteranlagen und Persönlichkeits¬
wert hervorragt .

Der Besitz des Reifezeugnisses einer
höheren Lehranstalt ist nicht erforderlich ,
außer für Marinesanit ä t soffiziere des BeurlauBtenstandes .
Geordnete wirtschaftliche Verhältnisse müssen nachgewiessn
werden .

Eine Besondere Vorbildung muß von den Reserveoffi -
ziersanwärtern verlangt werden , die nur kurzfristig ( 9 bis
12 Monate ) dienen und an Bord verwendet werden fallen .

, Die für eine Offizierslaufbahn des Beurlaubtenstandes
geeignet erscheinenden Soldaten werden bei Beendigung der
aktiven Dienstzeit zum Reserveoffiziersanwärter ernannt und
im Laufe der folgenden Jahre durch Reserveübungen weiter -

gebildet . Kurzdienende , die nach abgeleistetem Wehrpflicht¬
jahr als Obermatrosen ( Oberheizer , Obergast ) der Reserve
entlassen werden , haben drei Übungen abzuleisten .

Die Vorgeschlagenen müssen sich verpflichten , innerhalb
von vier Jahren , in Ausnahmefällen innerhalb von sechs
Jahren , nach der Beförderung zum Reserveoffizier zwei wet¬
tere Übungen mit einer Gesämtdauer von 10 Wochen abzu¬
leisten .

Zur Beförderung zum Marineoffizier des Beurlaubten¬
standes können ferner vorgeschlagen werden :

a ) Ehemalig « aktive und Reserveoffiziere der kaiserlichen
Marine . Diese haben an einer Neuausbildung in einer
Waffe oder Offiziersgattung erfolgreich teilzunehmen
und eine Übung von mindestens drei Wochen an Bord
oder an Land abzuleisten .

b ) Ehemalige Offiziere der Reichsmarine . Soweit diese vor
dem 1 . 1 . 30 verabschiedet sind , haben sie eine mindestens
dreiwöchige Übung abzuleisten . Bei Offizieren , die nach
dem 1 . 1 . 30 verabschiedet sind , wird von einer Übung
abgesehen .

c ) Ehemalige Oberfeldwebel und Feldwebel , nicht über 45

Jahre alt , die zum Reserveoffizier geeignet sind . Sie
werden in besonderen Lehrgängen und Übungen ausge -

bildet .

ttnbuno Der MWrbMWm in der DeuWn Mmssront.

Dr . Ley über die nächsten Aufgaben
der DAF .

Berlin , 13 . Juni . Der Reichsorganisationsleiter der

NSDAP , und Reichsleiter der Deutschen Arbeitsfront , Dr .
Ley , der nach mehrwöchiger Krankheit völlig genesen ist ,
legte am Donnerstag in Berlin auf einer Tagung der

Gesamtführerschaft der Deutschen Arbeitsfront grundlegend
das Wesen der Deutschen Arbeitsfront und die Aufgaben
der nächsten Zeit dar .

Di « großen Probleme so führte Dr . Ley u . a .
aus , um die wir ringen , brauchen zu ihrer Vo ^ en -

dung eine beträchtliche Zeit . Es darf daher nie¬
mand ungeduldig werben . Wir befinden uns jetzt in der

Phase des Aufbaues , bei der wir uns jeden Schritt , den

wir tun , genau überlegen müssen .

Während sich die Partei von jeglichen Jnteressen -

einflüssen freihalten muß , muß in der Deutschen Arbeits¬

front diese Jnteressenwahrung klar und deutlich zum
Ausdruck kommen . Die Interessen sind vorhanden und
können nicht geleugnet werden , soweit sie gesund und be¬

rechtigt sind . Die Menschen müssen ihr « Jnter « ssen in der

DAF . am besten gewahrt sehen .

Sie Deutsche Arbeitsfront hat die Aufgabe , wirklich die

Organisation aller schaffenden deutschen Menschen zu werden .

Hecht
"

ist vor einigen Tagen plötzlich im Älter von 53 Jahren
gestorben .

* Reichstagung des Verbandes Deutsche Frauenkultur
in Münster i . Westfalen . Die Vortragsreihe eröffnete in der
Aula der Universität Frau Dr . Seltmann mit dem

Tagungsthema „ Volkstum und Eestaltung
"

. . In

formvollendeter Weife wurde hier den Teilnehmerinnen
nahegebracht , wie sich in Sitte und Brauch , Lied und Wort ,
Tracht , Schmuck und Gerät echtes Volkstum offenbart und

welche verpflichtenden Aufgaben für die Erneuerung deut¬

schen Volkstums heute an jeden Einzelnen gestellt werdxn .
Die weiteren Vorträge der Arbeitstagung standen unter dem
Geleitwort „ Formgestaltung

" und behandelten die verschie¬
densten Themen rote : „ Das © eroebe “

, ein Überblick über
die Geschichte der Handroeberei , „ Neues deutsches
Können in der Textilindustrie

"
. „ Der Schmuck

inderTrach t "
, „ Gute und schlechte Stickereien "

usw . Die NS .- Frauenschaft hatte in einem Abendvortrag in
der Universität von der Gau -Kulturreferentin Irene Sey -
del über „ Die Kulturarbeit der arischen Frau im Wandel
der Zeit

" der Verbundenheit mit der Verbandsarbeit Aus¬
druck gegeben . Die Tagung schloß mit eindrucksvollen Fahr¬
ten zu den Erinnerungsstätten an Anette von Droste - Hüls -

hoff und zu dem eigenartigen Naturdenkmal alt - nordischen
Kults , den Externsteinen .

* Das Ausländer - Studium in Deutschland . Nach der

neuesten deutschen Hochschulstatistik wurden die deutschen
Hochschulen und Universitäten im Sommer vorigen Jahres
von 4350 Ausländern besucht . An der Spitze steht Rumänien
mit 377 . Es folgen die USA . und Polen mit je 372 , Danzig
mit 363 , Bulgarien mit 254 , die Schweiz mit 231 , Indien
mit 199 , Österreich mit 187 , die Tschechoslowakei mit 186 ,
Norwegen mit 178 , Litauen mit 122 , die Türkei mit 117 ,
England mit 106 und Lettland mit 105 . Die anderen Staa¬
ten blieben unter 100 Studierenden . Bei dem Anteil , den

Danzig , Polen , Rumänien , Österreich , die Tschechoslowakei ,
die Schweiz . Lettland und Litauen liefern , muß man in

Rechnung stellen , daß die meisten Studenten dieser Staaten

zum deutschen Volkstum gehört . Das bevorzugteste Studien¬

gebiet bildete die Medizin mit 890 , es folgen Chemie mit
332 , evangelische Theologie mit 243 , Zahnheilkunde und
Jngenieurwissenschaft mit je 232 . Am Schluß der Reihe steht
reine Philosophie mit 105 ausländischen Hörern .

* Ausgrabung eines persischen Königspalastes auf
Cypern . Dem Beispiele der Italiener auf Rhodos folgend ,
die eine außerordentliche Tätigkeit in der Restaurierung
antiker Bauwerke entwickeln , sind jetzt auch auf Cypern
eine Reihe von Ausgrabungen in Gang gekommen , von
denen die Expedition des schwedischen Kronprinzen , des vor -

Sie will aber auch feine Zro an g sorganis ation

sein . Im Gegenteil will sie durch die Freiwillig¬
keit eine Auslese ich assen , die aber die über -

iwiegenib « Mehrheit unseres Volkes erfassen muß . Die

Arbeitsfront muß wie « in Magnet alle schaffenden Menschen
ail sich ziehen . Die Deutsche Arbeitsfront wird die Einheit ,
die di « Partei bildet , im Volke selbst exerzieren , den Ee -

meinschaftsgedanken als oberstes Gesetz durchsetzen , außer¬
dem aber eine gerechte Wahrung der Interessen gewähr¬
leisten .

Als nächste Ausgaben , an die die Deutsche Arbeitsfront
herangeht , sind zu nennen :

1 . Immer mehr Möglichkeiten zu schaffen , daß di «

Menschen der Arbeit den Weg zueinander
finden . Dazu dienen di « Wirtschaftskammern , die Arbeits¬

ausschüsse und die Arbeitskammern .
2 . Die Organisation eines Forschungs¬

instituts . das rein wissenschaftlich sich mit den Problemen
der Arbeit befaßt .

3 . Ein Ehren - , Beschwerde - , Disziplinär -
u n d R e ch n u n g s h o s soll die Willkür des Einzelnen nach
Möglichkeit ausschalten und die Gewähr dafür bieten , daß
alle Dinge Best möglichst geordnet sind .

4 . Eine Geschäftsordnung zu schaffen , di « vorbilo -

lich sein wird . •
Das Forschungsinstitut wird sich unter vielem anderen

mit der in dem Mai -Aufruf betonten Frage des ge -

geschichtlichen Museums in Philadelphia und Professor
Schaeffers die bedeutendsten sind . Während dieser eine große
Anzahl von Hethiter - Inschriften gesunden hat , die auf die

engen Beziehungen Cyperns zur kleinasiatischen Küste
schon oor der griechischen Zeit hindeuten , ist es der schwe¬
dischen Expedition jetzt gelungen , in der Nähe ber

~
Stabt

Soli einen Königspaiast aus dem fünften Jahr¬
hundert vor Christi freizulegen , der zur Zeit der

Perserkriege erbaut und später von den eindringenden
Griechen zerstört worden ist . Man fand zahlreiche persische
Schmuckstücke , kostbare Reliefs , eine fast vollkommen erhal¬
tene Wandelhalle , die von Bädern eingefaßt wird . Daneben

befindet sich , allerdings jüngeren Datums ein griechisches
Theater , das gleichfalls freigelegt wirb . Die amerikanische
Expedition hat ein militärisches Lager burgähnlichen
Charakters ausgegraben . Vorgefundene Inschriften lassen
darauf schließen , daß es als SammeUager griechischer
Truppen im Kampf gegen Troja gedient hat

' und für Nach¬
schub und Ausrüstung verwendet worden ist .

* Wenn Ärzte krank find . . . Daß Ärzte an mancher
Krankheit eher sterben als die übrigen Menschen , ist eine

Behauptung , die Dr . Donald Grega in einem Vortrag auf
dem Kongreß der Amerikanischen Psychiatrischen Gesellschaft
in Washington aufstellte . Er vertritt die Auffassung , daß
die Aufregungen , die der Arzt durchlebt , wenn er von einem

ihm genau bekannten Leiden ergriffen wird , so ungünstig auf
seinen Zustand einwirken , daß er der Krankheit leichter er -

iiegt . „ Da der Arzt sich die so oft beobachteten Folgen der

Erkrankung genau vorstellen kann "
, sagte (Bregg , „ ist er viel

schlimmer dran als der Laie , der meist in glücklicher
Ahnungslosigkeit sich Hoffnungen hingibt . Diese Klarheit
über seinen Zustand ist für den Arzt eine schwere seelische
Belastung , die sein Leiden verschlimmert ." Eregg , der 600

'
000

Todesfälle bei Ärzten und anderen Kranken unter diesem Ge¬

sichtspunkt studiert hat , glaubt gefunden zu haben , daß
Ärzte an Angina pectoris , Asthma , Lungenentzündung und

Arteriosklerose eher sterben als die übrige Menschheit . Da¬

gegen ist die Sterblichkeit der Ärzte an Zuckerkrankheit ,
Krebs , Nierenentzündung geringer , weil sie ihr Leiden

früher erkennen und daher rechtzeitig und wirksamer be¬

handeln . __ __________

Bildende Kunst und Musik . Am 15 . Juni wird im

Städelscheu Kunftinstitut in Frankfurt a . M . eine Aus¬

stellung der polnischen Kunst eröffnet . Diese Aus¬

stellung umfaßt verschiedene Richtungen und Gebiete der pol¬
nischen Kunst aus den letzten 40 Jahren . Sie hatte einen

Riesenerfolg in Berlin und München und steht unter dem

Protektorat der hervorragendsten Persönlichkeiten der deut¬

schen und polnischen Regierungen .
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rechten Lohnes befassen . Unter Lohn sei nicht nur der
materielle zu verstehen , sondern überhaupt die soziale Stel¬
lung des Menschen . Es sei ebenso entscheidend , ob sich der
Einzelne in seinem Berus zufrieden und glücklich fühle .

Zum Schluß seiner Ausführungen gab Dr . Ley einen
umfassenden Überblick über die Finanzlage der Deut¬
schen Arbeitsfront , aus dem hervorging , wie ge¬
sund die Finanzlage der Deutschen Arbeitsfront ist . Zwei
Zahlen sollen das beweisen :

*
5 )ie Deutsche Arbeitsfront zahlte

allein im Monat März 1935 10,5 Millionen RM . an Unter¬
stützungen . Im ersten Vierteljahr 1935 wurden rund 28
Millionen RM . Unterstützungen ausgezahlt , ohne Berück¬
sichtigung der Leistungen für „ Kraft durch Freude

"
asm . Im

Verlaus seiner Rede verlas Dr . Ley folgende

Anordnungen zur Bildung der Reichsarbeits -

kammer in der DAF .

Auf Grund der Verfügung des Führers vom 24 . Oktober
1934 bett . Festlegung des Aufgabengebietes der Datschen
Arbeitsfront und zur Sicherung der in der Vereinbarung
zwischen dem Reichswirtschaftsminister Schacht , Reichs¬

arbeitsminister Seldte und mir vom 26 . März 1935 vor¬
gesehenen sozialen Selbstverwaltung aller schaffenden Deut¬
schen wird nachfolgende Anordnung erlaßen : '

Mit sofortiger Wirkung wird die Reichs¬
arbeitskammer ( R A K .) gebildet .

Ausführungsbestimmungen :
1 . Die Reichsarbeitskammer wird vom Reichs -

leiter der DAF . geleitet .
2 . Mitglieder der RAK . : Als Mitglieder der RAK .

werden vom Reichsleiter der DAF . berufen : -
a ) die Leiter der Reichsbetriebsgemeinschaften ,
b ) die Gauleiter der DAF .,
c ) Einzelpersonen ,
d ) die Leiter der Ämter des Zentralbüros der DAF .,

3 . Die Reichsarbeitskammer hat vom Reichsleiter der
Deutschen Arbeitsfront übertragene Aufgaben zu bearbeiten .

4 . Allgemeines .
a ) Der Verlauf der Sitzungen der RAK . wird von einem

Protokollführer protokolliert .
b ) Die Geschäfte der RAK . werden durch eine Abteilung

der Geschäftsführung des Zentralbüros ber DAF . ge¬
führt . gez . Dr . R . Ley .

Wiesbadener Nachrichten .

Kampf dem Ärger .

Wie ein schleichendes Gift wirkt der Ärger auf die

Stimmung des Menschen . Durch Enttäuschung , Demütigung
oder Mißgeschick verursacht , wühlt und wurmt er rastlos in

unserem Innern , zerstört den seelischen Frieden und quält
uns bis zur geistigen Ohnmacht .

Jedes normale Denken ist dann ausgeschaltet ; der häß¬
liche Dämon Ärger herrscht in uns . Wir sind bis zum Äußer¬
sten gereizt , mit uns und der Welt nicht zufrieden . Schwarze
Wolken ziehen drohend am Himmel des Lebens . Wir sehen
unsere Zukunft in den dunkelsten Farben gemalt , verfallen
in tiefsinnige Grübeleien oder rennen mit geballten Fäusten
zähneknirschend im Zimmer auf und ab . Das gleichmäßige ,
knackende Ticken der Uhr steigert unsere Nervosität zur
schäumenden Wut . Auf alle möglichen Arten , durch alle nur
erdenklichen Mittel versuchen wir , unsere ersehnte Ruhe
wiederherzustellen ; wir fangen an , oberflächlich in Büchern
zu lesen , machen uns hier und dort zu schaffen , blättern sinn¬
los in Photoalben oder Zeitungen ; aber wie ein roter
Faden läuft die Ursache des Ärgers durch alle unsere Hand¬
lungen . Schwer und hart ist der Kampf gegen den teuf -
lichen Ärger . . .

Erst wenn uns nach einiger Zeit die Zwecklosigkeit
unseres wilden Tobens einleüchtet , läßt die plagende Un¬
ruhe ganz von selbst nach . Langsam drückt sich die Sonne der
Vernunft durch die Wolken des Ärgers ; wir denken wieder
klar , nüchtern und vernünftig . Jetzt verstehen wir nicht ,
warum wir uns überhaupt so wehrlos dem nervenpeinigen¬
den Ärger ausgeliefert haben , warum wir nicht einfach die
beklemmenden Wohnräume verließen , einen ablenkenden
Bummel durch die belebten Straßen der Stadt unternahmen
und dann vergnügt wieder nach Hause schlenderten .

Wer gegen Ärger zu kämpfen hat , verlasse fluchtartig
sein Heim , suche draußen Zerstreuung und überlege in gleich¬
gültiger Ruhe , ob seine blinde Wut die für ihn unange¬
nehmen Tatsachen umstößt . Er wird sich bestimmt nicht
weiter ärgern . . .

Reichsarbeitsdienst .

Sein Wollen und sein Erfolg !

Die Bezirks - Arbeitskammern .

Die Bildung der Arbeitskammern in den Bezirken
regelt folgender Erlaß :

In Ergänzung meiner Anordnung vom 1 . Juni d . I .
betr . Bildung der Reichsarbeitskammern ordne ich die Bil¬
dung der folgenden Arbeitskammern an :

1 .
2 .
3 .

Arbeitskamn ter Ostpreußen
Schlesien
B .-Vrandenburg

Sitz Königsberg
Breslau
Berlin

4 . ff Pommern Stettin
5 . ff Nordmark Hamburg
6 . ff Bremen ff Bremen
7 . ff Niedersachsen ff Hannover
8 . ff Düsieldorf Düsseldorf
9 . ff Westfalen - Lippe Dortmund

10 . Rheinland
L—.A1| ZI

Köln

12 .
' ff r a n t f m r t

Mitteldeutschland - M Magdeburg

13 . >'
Magdeburg

Mitteldeutschland -
Weimar

Weimar

14 . Sachsen „ Dresden
15 . ff Bayern „ München
16 . ff Baden „ Karlsruhe
17 . ff Württemberg „ Stuttgart
18 . ff Saarland -Pfalz „ Saarbrücken

Ausführungsbestimmungen :
1 . Die territorialen Gebiete der Arbeitskammern ent¬

sprechen den 18 Wirtschaftsbezivken .
2 . Die Leiter der Arbeitskammern werden durch Sonder -

verfngung bekanntgegeben .
Als Mitglieder der Arbeitskammern werden aus Vor¬

schlag des Leiters der jeweiligen Arbeitskammer vom
Reichsleiter der DAF . berufen :

a ) außer dem Leiter alle zum Gebiet der Arbeitskammer
noch gehörenden Gauwalter ,

b ) von jeder Reichsbetriebsgemeinschaft je , ein Gau -
betriebsgemeinschaftswalter , sofern die Reichsbetriebs¬
gemeinschaft im Gebiet der Arbeitskammer vorkommt ,

e ) auf Vorschlag des Leiters der Arbeitskammer können
Kreiswalter 'der DAF . als Mitglieder berufen werden ,

d ) Einzelmitglieder ,
e ) je ein Abteilungsleiter der bezw . einer Gauwaltung

der DAF . ( innerhalb des Bezirkes ) analog den
Ämtern des Zentralburos der DAF .

Allgemeines :
a ) Der Sitz der Arbeitskammer ist der Ort der Gauwal¬

tung , die sich am Sitze der zuständigen Wirtschafts¬
kammer befindet .

b ) die Sitzungen der Arbeitskammer sind zu proto¬
kollieren .

c ) die Tagesordnung ist , dem Reichsleiter der DAF . vor¬
her vorzulegen , ebenso ist ein Protokoll in zweifacher
Ausfertigung nach jeder Tagung einzureichen .

gez . Dr . R . Ley .

Rheinisches Landesbauernthing
Saarburg 1935 .

Vereidigung des Landesbauernrates durch Reichs -
banernführer Darr ^ .

Berlin , 13 . Juni . Die rheinischen Vauernführer
werden zum diesjährigen Landesbauernthing am
16 . und 17 . Juni in Saarburg , Bez . Trier , zusammen¬
kommen . Diese Arbeitstagung des rheinischen Landes¬
bauernthings gewinnt dadurch besondere Bedeutung ,
daß der Reichsbauernführer und Reichsernährungs¬
minister Dr . Walther Darr ^ am 17 . Juni persönlich
die Vereidigung des Landesbauernrates vornehmen
wird . Die Schulungstagung am 16 . Juni vormittags
bringt , u . a . wichtige Vorträge der Reichshaupt¬
abteilungen 1 und 2 . Am Nachmittag wird in Ver¬
bindung mit einem Kreisbauernlag der Kreisbauern -
ichaft Saarburg eine große Kundgebung auf dem
Marktplatz stattfinden , auf der u . a . der Landesbauern¬
führer Rheinland , Frh . von Eltz - R übe nach .
M . d . R ., sprechen wird .

Die erdbraune Tracht des Arbeitsmannes belebt mehr
und mehr das Straßenbild unserer Städte und Dörfer .
Sonnengebräunte , straffe Gestalten mit klaren , willensstarken
Augen tragen stolz ihre Tracht , die sie ihr Ehrenkleid
nennen . Der Bürger sicht diese jungen Menschen , ihre straffe ,
disziplinierte Haltung , ihr bescheidenes und doch selbstbe¬
wußtes Auftreten und wird nachdenklich . Was wollen diese
jungen Männer , die so ganz anders sind als die Jugend
einer vergangenen , hinter uns liegenden Zeit ?

Wer Willen und Weg unserer Arbeitsmänner erkennen
will , der muß sie im harten Werktag sehen , im Dkenst und
bei der Arbeit , wenn sie , bis an die Knie in das sumpfige
Moor des Rieds eingesunken , in harter Arbeit mit diesem
feuchten Ungeheuer um neuen Boden ringen — für Deutsch¬
land ! Überall im Hessenland sind sie zum Kampf ein¬
gesetzt ; hoch oben im Westerwald roden sie und schaffen
neuen Acker , an den Ufern der Nahe werken sie und bauen
Dämme , kilometerweit , um fruchtbares Ackerland vor Hoch¬
wasserschäden zu schützen, am Rhein und an der L a h n
mühen sie sich hoch oben an den steinigen Hängen und
schgffen neue Weinberge , die Jahrzehnte hindurch brach und
öd dalagen , weil den Weinbauern die Mittel zur Rodung
und Bepflanzung fehlten .

Wo Not ist , wo Gefahr dem deutschen Boden droht , da
siehst du ihn , den Arbeitsmann , der nichts anderes will , als
werkend an deutschem Boden der deutschen Gemeinschaft
dienen .

Dieser einsatzbereite Dienst an der Gemeinschaft gibt
dem Arbeitsmann sein eigenes Gepräge , gibt ihm die be¬
scheidene und doch so stolze Haltung , dieser Dienst gibt ihm
darüber hinaus eine neue Lebensauffassung und den Willen
zu einer neuen Lebensführung ,

Wer einen Einblick in das Leben des Arbeitsmannes
gewinnen will , in seine Arbeit und seinen Dienst , in seine
neue Lebensführung in Dienst und Freizeit , wer die Auf¬
gaben und Leistungen des Arbeitsdienstes im Hessenlande
und den Arbeitsmann als Freund und Helfer kennen
lernen will , der besuche die in der Zeit vom 7 . bis 14 . Juli
im Landesmuseum , Wiesbaden , stattfindende Ausstellung :
Der Reichsarbeitsdienst , sein Wollen und
sein Erfolg !

Auskünfte der Finanzämter .

Wann sic verbindlich sind . — Das Risiko des Anfragenden .

, Wie wir erfahren , hat Staatssekretär Reinhardt zu
der Frage Stellung genommen , wie weit der Steuerpflichtige
sich auf Auskünfte der Finanzämter berufen kann . Aus
dieser Stellungnahme , die in der „ Deutschen Steuerzeitung

"

veröffentlicht wird , geht hervor , daß die Auskunft der Finanz¬
ämter in Steuerfragen nur in einigen wenigen , jeweils
durch entsprechende Verordnungen gekennzeichneten Fällen
als verbindlich angesehen werden kann . Für die
Steuerfreiheit von Ersatzbeschaffungen war
zum Beispiel eine solche Auskunftspflicht vorgesehen . Nach
einer neuen Anweisung haben die Finanzämter auch über
die St e u e r e r l e i ch t e r u n g e n bei der Umwandlung
und Auflösung von Kapitalgesellschaften Aus¬
kunft zu geben , allerdings erst dann , wenn wenigstens die
notwendigsten Unterlagen eingereicht sind . In einem solchen
Falle erfolgt die Auskunft gewöhnlich aber auch nur in der
Form , daß das Finanzamt angibt , es würden „ voraussicht¬
lich " Steuern in der und der Höhe in Frage kommen . Schließ¬
lich muß das Finanzamt auch mitteilen , welche Beträge bei
Übernahme von Wirtschaftsgütern , besonders von
Grundstücken , in das Privatvermögen bei der Körper¬
schaftssteuer anzusetzen sein werden . Für diese Fälle besteht
augenblicklich eine Auskunftspflicht des Finanzamtes .

Wünscht der Steuerpflichtige Auskünfte in anderen
Steuerangelegenheiten , so kann das Finanzamt natürlich
diese Auskünfte geben , doch übernimmt diese Behörde da¬
mit keinerlei Verantwortung , und der Steuerpflichtige , der
sich auf eine solche Auskunft verläßt , muß zum mindesten
mit der Möglichkeit rechnen , daß die endgültige Festsetzung
zu anderen Ergebnissen kommt . Der Steuerpflichtige , der sich
auf eine solche Auskunft — außer in den oben genannten
Fällen — verläßt , tut dies auf eigene Gefahr . Wenn er da¬
bei Überraschungen erlebt , so kann er die Verantwortung
dafür nicht dem Finanzamt aufbürden . Es versteht sich von
selbst , daß die Finanzämter wie alle anderen Behörden an¬
gewiesen sind , bei der Erteilung von Auskünften die denk¬
bar größte Sorgfalt walten zu lasten . Schon deswegen kann
man auch nicht ohne weiteres auf eine solche Auskunft über¬
haupt rechnen , besonders zu Zeiten , in denen die Finanz¬
ämter durch umfangreiche eilige Abwicklungen etwa von

Steuerklärungen übermäßig belastet sind . Zu einem solchen
Zeitpunkt besteht nach den oben erwähnten Ausführungen
nicht einmal eine Verpflichtung zur Auskunftserteilung ,
fo daß der Steuerpflichtige sich mit dem Gedanken abfinden
muß , daß er gegebenenfalls andere Quellen heranziehen
muß , um sich über den voraussichtlichen Umfang einer
Steuerzahlung zu unterrichten . Um so wichtiger sind die
oben angeführten Ausnahmefälle , von denen es sich daher
lohnen dürfte , daß man sie sich besonders vormerkt und sich
auch weiter über solche Sondervorschriften unterrichtet hält .

Große Amnestie für zuviel bezahlte
Unterstützungen .

Der Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung , Dr . Syrup , hat sich ent -
schlosten , für die Einziehung von zu Unrecht gezahlten Unter -
stützungsbeträgen und die damit zusammenhängenden Haf¬
tungsfragen , soweit sie auf die Zett vor dem 1 . April 1934
zurückgehen , eine Sonderregelung zu treffen , die eine
Amnestie datstellt . Erfaßt werden von der Sonder¬

regelung alle Fälle von Überzahlungen an Arbeitslosen¬
unterstützung , Krisenunterstützung , Sonderfürsorge bei be¬
rufsüblicher Arbeitslosigkeit und Arbeitslosenunterstützung
für Angestellte und Arbeiter des Tabakgewerbes . Alle
anderen Fälle von Überzahlungen oder Rückforderungen
werden nicht berührt . Maßgebend für die zeitliche Ein¬

beziehung in die Sonderregelung ist die Feststellung , ob
die Bewilligungsverfügung , durch die die unrechtsmäßige
Zahlung angeordnet wurde , oder der sonstige Fehler vor
dem 1 . April 1934 liegt Ist dies der Fall , dann gilt die

Sonderregelung auch , wenn sich die Überzahlung selbst über

diesen Zeitpunkt hinaus erstreckt . Trifft den Unterstützungs¬
empfänger an der Überzahlung kein Verschulden , ist diese
vielmehr ausschließlich vom Arbeitsamt zu vertreten , ohne
daß der Empfänger bei der von ihm zu erwartenden Auf¬
merksamkeit den Fehler bemerken mußte , so ist die Forde¬
rung ihm gegenüber niederzuschlagen . Hat der Unter¬

stützungsempfänger die Überzahlung mitverschuldet zum Bei¬

spiel durch Unterlassung des Hinweises auf Fehler , die er
bei Anwendung der billigerweise zu erwartenden Aufmerk¬
samkeit bemerken mußte , so ist der Unterstützungsempfänger
nur anteilsmäßig im Verhältnis feines Verschuldens zur
Erstattung heranzuziehen . Hat der Unterstützungsempfänger
die Überzahlung durch eigene Schuld herbeigeführt , kommt
eine Sonderbehandlung nicht in Frage . Was die Amts¬

angehörigen angeht , so kann von einer Haftbarmachung der

Verantwortlichen in allen Fällen abgesehen werden , in
denen die verschuldete oder mitverschuldete unzutreffende
Entscheidung nicht irrtümlich oder grobfahrlässig getroffen
wurde . Abgeschlossene Fälle , in denen die Überzahlung be¬
reits getilgt ist , dürfen nicht wieder aufgerollt werden .

— 40 Jahre Maria - Hilf - Kirche . Die Maria - Hilf - Kirchc
( Ecke Kastell - und Kellerstraße ) wurde in den Jahren 1893
bis 1895 im üßergangsftil von Architekt Max Meckel —

später erzbischöflicher Baudirektor in Freiburg i . B . —
erbaut . Die Kirche mit ihren zwei hohen Türmen ist in

hellgrauem Farbton gehalten und weist schwarze Ecksteine
auf . Das Gotteshaus — für 1600 Besucher berechnet — hat
600 Sitz - und Knieplätze . Der Mittelgang ist durch prächtige
Wandmalereien verziert . Das Mittelgewölbe der Kirche zeigt
eine in den Farben gold , filier , rot und blau ausgemalte
Kuppel mit acht Engeln . In der Kirche befindet sich eine lieb¬
liche Madonna ( Plastik ) , die von Engelsköpfen umgeben ,
auf einer Mondsichel steht . Das Kunstwerk aus weißem
Marmor hat der Bildhauer Peter Feile 1918 geschaffen .
Der Hauptaltar wurde nach den Überresten eines alten
Altars aus der Liebfrauenkirche zu Halberstadt ausgeführt .
Außer dem Hauptaltar befinden sich noch vier kleinere
Altäre in der Kirche , sowie ein Altar der Maria von
Lourdes in einer Seitennische . Das Standbild der Madonna
immaculata hak einen Tag und eine Nacht in der bekannten
Masiavielle - Erotte von Lourdes gestanden , ebenfalls
stammen die Steine , die in einem Elaskästchen zu Füßen der
Muttergottes aufbewahrt sind , aus dieser Grotte .

- - Die Unterhaltungszuschüsse der Referendare . Die
Presiestelle des Reichsjustizministerium teilt mit : Der
Reichsminister der Justiz hat am 16 Mai 1935 eine allge¬
meine Verfügung über die Unterhaltungszuschüsse und Ver¬
gütungen für Referendare erlaßen . Diese Verfügung ist in
der Öffentlichkeit vielfach dahin ausgelegt worden , als werde
nunmehr jedem Referendar ein Unterhaltungszuschuß ge¬
währt und als sei damit die wirtschaftliche Not der Referen¬
dare im wesentlichen beseitigt . Dem ist nicht so . Auch nach
der Neuregelung kann , weil nur beschränkte Mittel zur
Verfügung stehen , nur besonders tüchtigen Referendaren ein
Unterhaltungszuschuß gewährt werden . Auch wird der Unter¬
haltszuschuß keineswegs in jedem Falle in dem zugelasienen
Höchstbetrage von 140 bis 170 RM . monatlich gewährt ; viel¬
mehr wird zumeist nur ein geringerer Betrag bewilligt
werden können . Die Neuregelung des Unterhaltszuschusses ist
daher nur ein geringer Beitrag zur Behebung oer wirt¬
schaftlichen Not des juristischen Nachwuchses . Es bleibt nach
wie vor die Aufgabe aller in Frage kommenden Stellen ,
zur Erleichterung der wirtschaftlichen Lage der Jungjuristen
alles zu tun , was sich zur Zeit möglich machen läßt .

‘

— Berücksichtigung des Arbeitsdienstes bei der Eehalts -
festfetzung . Einem Erlaß des Reichsministers der Finanzen
entnimmt NDZ ., daß die im Freiwilligen Arbeitsdienst zu -
rückgelegte Dienstzeit künftig als Vordienstzeit bei der Er - ,
mittlung des Erundvergütungsfatzes für Reichsangestellte
berücksichtigt werden kann . Je nach dem Dienstgrad im Ar¬
beitsdienst sind die Vergütungsgruppen gestaffelt . Der
Reichspostminister hat diese Bestimmungen auch für die An¬
gestellten und Angestellten als Posthelfer , sowie für die
Reichsdruckerei übernommen .

— Belobigungsschreiben . Für 40 - bzw . 43jährige Dienst¬
zeit bei der Justizbehörde wurden dem Justizoberinspektor
Langenberg vom Hauptbüro beim Landgericht , und dem

‘

Justizsekretär Steinmetz von der Geschäftsstelle der
3 . Zivilkammer beim Landgericht vom Führer Belobigungs¬
schreiben für ihre langjährige Arbeitszeit bei der Behörde
überreicht .

— Sonntagsrückfahrkarten . Zur Einweihung des Ehren¬
mals für die Gefallenen des ehemaligen Jnfanterie - Regi - ..
ments 28 am 15 . und 16 . Juni in Koblenz - Lhrenbreitstei n
geben alle nicht mehr als 75 Tarifkilometer von Koblenz
oder Ehrenbreitstein entfernten Bahnhöfe und alle mehr als
75 Kilometer von Koblenz oder Ehrenbreitstein entfernten
Bahnhöfe , bei denen Sonntagsrückfahrkarten nach Koblenz
oder Ehrenbreitstein ständig aufliegen , am 15 . und 16 . Sunt
Sonntagsrückfahrkarten ( auch Blankokarten ) mit folgender
Geltungsdauer nach Koblenz Hbf ., Koblenz - Lützel ober
Ehrenbreftstein aus : zur Hinfahrt vom 15 . Juni , 0 Uhr , bis
zum 16 . Juni , 24 Uhr ( Beendigung der Hinfahrt ) , zur Rück¬
fahrt vom 15 . Juni , 0 Uhr , bis zum 17 . Juni , 12 Uhr
( spätester Antritt der Rückfahrt ) . Am 15 . Juni werden die
Sonntagsrückfahrkarten zur Benutzung vor 12 Uhr nur an
die Inhaber des Festabzeichens und deren Angehörige oder
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Reichs - Handwerkertag 1935 .

Beginn der Arbeitstagungen .

Am Donnerstag haben im Rahmen des Reichshand -

werkertages die Arbeitstagungen der einzelnen
Reichsinnungsoerbände ihren Anfang genommen . In
Wiesbaden eröffnete und leitete der Reichshandwerks¬
meister Schmidt die Arbeitstagung des Reichs -

innungsverbandes des Installateur - und

Klempnerhandwerks . Bekanntlich war der Reichs -

Handwerksmeister selbst Klempnermeister in unserer Stadt .
Von Wiesbaden begab sich der Reichshandwerksmeister nach
Koblenz zur Gesamtbeiratssitzung des Reichs -

innungsverbandes des Tischlerhandwerks .
An der Stadtgrenze wurde er von Landeshandwerksmeister
R o d i n g und 100 radsahrenden Tischlern empfangen und
mit Musik durch die Stadt geleitet . Ebenso wie in Wies¬
baden hielt der Reichshandwerksmeister auch in Koblenz eine

längere Rede . Der bisherige Verbandsvorsitzende des Tisch¬
lerhandwerks Heinze wurde mit ehrenden Worten verab¬

schiedet und zum kommissarischen Reichsinnungsmeister
wurde Theodor Kaiser vom Reichshandwerksmeister er¬
nannt .

Die Redner bei der Großkundgebung .

Es steht nunmehr fest , daß bei der großen Kundgebung
des deutschen Handwerks am Sonntag im Frankfurter
Sportfeld Reichsminister Dr . Schacht , Reichsorganisations¬
leiter Dr . Ley und Reichshandwerksmeister Schmidt
sprechen werden .

Der stellvertretende Reichsbauernsührer auf dem
Reichshandwerkertag .

Die Landesbauernschaft Hessen - Nassau teilt mit : In Ver¬

tretung des Reichsbauernführers R . Walther Darr « nimmt
der Reichsobmann und stellvertretende Reichsbauernsührer
Staatsrat M e in b e r g als Vertreter des deutschen Bauern¬
tums an dem Reichshandwerkertaa 1935 in Frankfurt a . M .
teil . Im Verlauf des Reichshanowerkertags wird Staats¬
rat Meinberg über die Verbundenheit des Bauerntums mit
dem Handwerk sprechen .

Das Wiesbadener Handwerk beim Reichs -

Handwerkertag .

Propagandafahrt nach Frankfurt a . M .

Die Innungen des Wiesbadener Handwerks stellen eine

Kraftwagenkolonne , geschmückt mit ihren Handwerkszeichen
und besetzt mit Meistern , Gesellen und Lehrlingen , welche die

Betriebsgemeinschaft und innige Verbundenheit von Be¬

triebsführer und Gefolgschaft in Beweis stellen , zum Reichs¬
handwerkertag .

Auf st eilen der Wagen am Samstag , 15 . Juni ,
mittags 12 Uhr vor der Kreishandwerkerschaft , Rheinstr . 36 .
Abfahrt der Wagen 12 .30 Uhr .

Die Jnnungsobermeister und Handwerksmeister werden

anwesend sein , darum wird erwartet , daß auch die Wies¬
badener Einwohnerschaft bei der Abfahrt zugegen ist und
dem Handwerk zu seinem Ehrentag seine Teilnahme erweist .

Sonderzug am Sonntag , 16 . Juni , nach Frankfurt a . M .

Die Reichsbahn fährt für die Wiesbadener Handwerker
einen Sonderzug nach Frankfurt . Abfahrt in Wiesbaden
um 7 .38 Uhr vormittags , Rückfahrt ab Frankfurt 22 .05 Uhr .
Fahrpreis für Hin - und Rückfahrt zusammen 1 .70 RM . Fahr -

kartenverkauf nur durch die Kassenboten der Innungen oder

bei der Geschäftsstelle der Kreishandwerkerschaft , Rhein -

stratze 36 . Die Fahrtteilnehmer müssen pünktlich um 7 .20

Würdiger Auftakt zum Reichshandwerkstag .

WK
'
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Reichsorganisationsleiter Dr . Ley ( rechts ) und Reichs -

Handwerksmeister Schmidt mit 32 Berliner Ober¬

meister am Grabe Horst Wessels bei der Kranznieder¬
legung , mit der die Gefallenen der Bewegung geehrt

wurden , ( Scherls Bilderdienst , M .)

wegen der notwendigen Kontrolle der Fahrkarten in der

Halle des Hauptbahnhofs , und zwar an der Ostseite Auf¬
stellung nehmen , andernfalls die Fahrkarte verfällt .

Grotzkouzert der Juughandwerker -Kapellen im Kurgarten .

Anläßlich des Reichshandwerkertages werden die Jung¬
handwerkerkapellen aus Markneukirchen und Erl -
b a ch im Vogtland am Samstag , 15 . Juni , von 11 — 12 Uhr
im Kurgarten ein Konzert veranstalten , das der Wer¬

bung für das deutsche Handwerk , zugleich aber auch der

Werbung für das deutsche Musikinstrumenten¬
macher - Handwerk dient . Die beiden Kapellen spielen
ist einer Stärke ' von 125 Mann , außerdem werden . 25 Mäd -(
dien der Heimgttrachten - Eruppe Markneukirchen Volks¬
lieder zu Gehör bringen und Heimattänze aus¬
führen . Der Besuch der Veranstaltung ist für alle Hand¬
werker frei , wenn sie im Besitz der Holzplakette für den

Reichshandwerkertag sind .

Freitag , 14 . Juni 1935 .

Vorlage des Militärpasses oder der Mitgliedskarte
Kameradschaft ( eines Vereins ) ehemaliger 28er aus -

^ aeben . — In diesem Jahre werden auf dem Rürburg -
SL folgende größere Kraftwagen - und Motorradrennen

^ - anftaltet : Am 16 . Juni das „ Eifelrennen " und am

m Juli das Rennen um den „ Großen Preis von Deutsch -
:an£“ . Aus diesem Anlaß geben alle nicht mehr als 100

< „lifkilometer von Adenau entfernten Bahnhöfe , bei denen

7iHC Sonntagsrückfahrkarten nach Adenau aufliegen , und

Mkerdem die Bahnhöfe Bingen , Bingerbrück , Boppard am

« uni » 16 . Juni sowie am 27 . und 28 . Juli ( Samstag und

Sonntag ) Blanko - Sonntagsrückfahrkarten nach Adenau mit

» Micher Geltungsdauer ( jeweils von Samstag 12 Uhr bis
■

gtfn Montag 12 Uhr — spätester Antritt der Rückfahrt ) an

lchermann aus .
— Achtung ! Falsche Fünszig -Mark -Scheine ! In den

Wen Tagen vor Pfingsten wurden in zwei süddeutschen
Aoßstädten falsche Fünfzig -Mark - Scheine in den Verkehr

«chracht . Wahrscheinlich haben die Verbreiter den starken

Wungsverkehr vor dem Fest zu ihrer verbrecherischen

Tätigtet ! ausgenutzt . Da es nicht ausgeschlossen ist , daß auch

Wiesbaden von den Tätern heimgesucht wird , werden alle

LHlstellen und die Öffentlichkeit , besonders Hotels und East -

Mser , zur besonderen Aufmerksamkeit ermahnt . Es handelt™
um Reichsbanknoten mit dem Ausgabedatum vom
Oktober 1924 . Das Papier ist auf beiden Seiten leicht

teartig überdruck , und meist mehrmals gefaltet und ge -

ttert . In dem pasteartigen Aufdruck sind vereinzelt falsche
ent gelagert . Das Wasserzeichen ist durch Aufdruck mit

wommener Zeichnung nachgeahmt . Die gemusterte
ÜPräaung mit dem Kontrollstempel ist sichtbar gröber ge -
■ '

Auf der Vorderseite der falschen Noten fällt das stark
ende männliche Bildnis aus , dessen Nasenrücken schmaler
ten , die Unterlippe linienartig begrenzt ist . Das Druck -

der Rückseite ist allgemein heller und in der Zeichnung
ner gehalten . Die Wertzahl „ 50 “ der linken unteren

Ecke steht nicht in der Mitte der Kreisrosette , sondern meist

tiefer und nach rechts gerückt . Besondere Beachtung ist den

roten Kontrollnummern in den Ecken der Noten zu schenken .
Sie sind anstatt hellrot , karmesinrot , außerdem treten immer

» jeder folgende Nummern auf : A 9 227 805 , C 7 666 554 ,
$ 8810161 . Für die Aufdeckung der Falschmünzerwerkstatt
hat die Reichsbank eine Belohnung bis zu 3000 RM . aus¬

gesetzt. Mitteilungen , die auf Wunsch vertraulich behandelt
werden , nimmt die Kriminalpolizei , Zimmer 83 , entgegen .

— Vorübergehende Einstellung des Nachnahme - und

^ Poftaustragsverkehrs nach Danzig . Die Postverwaltung
der Freien Stadt Danzig hat den Nachnahme - und Post -

« lstragsverkehr aus Deutschland nach ihrem Gebiet von so¬
gleich an vorübergehend eingestellt .

— „ Wunder des Fliegens ." Die Flieger - Ortsgruppe
Wiesbaden teilt mit , daß zu obigem Film , der ab Freitag ,
14. d . M ., im Walhalla -Theater läuft , für alle DLV .- Mit -
«lieder und Volksgenossen Sonderkarten zu 50 Pfennig für
jede Vorstellung in der Geschäftsstelle , Schillerplatz 4 , und
bei allen Flieger - und Segelfliegersturmmännern zu haben

M — Wochenspielplan des Preußischen Staatstheaters ,
fGroßes Haus : Sonntag , 16 . Juni ( F 34 ) , „ Aida "

; Mon -

ftog , 17 . Juni ( B 33 ) , „ Das Glöckchen des Eremiten "
;

- Dienstag , 18 . Juni ( A 35 ) , „ Fidelio
"

; Mittwoch , 19 . Juni
35 ) , „ Wie es euch gefällt

"
; Donnerstag , 20 . Juni ( C 35 ) ,

: „T)ct fliegende Holländer " ; Freitag , 21 . Juni ( F 34 ) , „ Das
Elöckchen des Eremiten "

; Samstag , 22 . Juni ( F 35 ) , „ Herz
kWer Bord "

; Sonntag ,
'23 . Juni ( E " 35 ) , „Die sizilianische

tSefper “
. Kleines Haus : Sonntag , 16 . Ium ( IV 36 ) ,

„Pension Schöller
"

. Montag , 17 . Juni ( V 36 ) , „ Katz im
Sack"

; Dienstag , 18 . Juni ( H 36 ) , „ Pension Schöller
"

. Ab

, 1L Juni bleibt das Kleine Haus geschloffen .
— Preußisches Staatstheater . Die letzte Vorstellung im

Kleinen Haus findet am Dienstag , 18 . d . M „ statt . Zur
Aufführung gelangt in Stammreihe II der unverwüstliche
-Schwank : „ Pension Schöller

"
. Ab 19 . Juni bleibt das Kleine

-Haus geschlossen .

| = — Kurhaus . Aus Anlaß der Tagung des Reichsinnungs -
' Verbundes des Schuhmacherhandwerkes findet morgen ,
Samstag , im Kurgarten ein großes Feuerwerk statt .
Ab 20 Uhr konzertiert das Städtische Kurorchester . Auch

jLeuchtfontäne und Scheinwerfer werden wieder in Tätigkeit
treten .

Wiesbaden - Biebrich .

| Die Eheleute Paul Vogel , Polizeioberwachtmeister
i- R . und Frau Johanna , geb . Launspach , Frankfurter
Straße 61 , begehen heute Freitag das Fest der silbernen
Hochzeit .

Heute feiert Frau Karoline Birlenbach , geb .
Wths , im Altersheim „ Katharinenstift

"
, Wiesbadener

svtraße , ihren 86 . Geburtstag .

Wiesbaden - Schierstein .

? rau Philippine Steiger , Mittelstraße 21 wohnhaft ,
heute ihren 78 . Geburtstag .

E Zwei Faltbootfahrer versuchten gestern auf dem Rhein
M segeln und benutzten hierzu eine aufgespannte Reisedecke .
Mchts aber ist hierzu ungeeigneter als ein Faltboot ohne
^ Schwertvorrichtung , so daß ein Kentern unausbleib -

prch war . Die Mannschaft der Rettungsstation der DLRG .
= ®tti auf dem Posten und konnte in kürzester Frist Paddler
i U1*b Boot bergen .
L An einigen hiesigen Häusern blühen seit gestern die

~t <ut6en .
Wiesbaden - Bierstadr .

E Die Märchenspielschar der 916 (5 . „ Kraft durch
: 3 reud e “

gab int Saalbau „ Zur Rose " ein gutbesuchles
k « astspiel . Spielleiter Eiferth eroberte sich sofort bei Beginn
; seiner humorvollen Ansage die Herzen der kleinen Zu -
i schauer , die dann int weiteren Verlaus des Nachmittags ge -

ipannt dem Märchenstück „ Hänsel und Gretel "
folgten .

Wiesbaden - Rambach .

L Das frühere Gemeindehaus an der Ecke Talstraße und
" Ulergasie , das vor kurzer Zeit noch bewohnt war , wird

■ S ’tbet instandgesetzt . Das Haus findet dann für Dienst -
' Men der einzelnen Organisationen Verwendung . Weiter
B *tb Cin Neubau in der Wiesbadener Straße , ein Erweite -

f p^ gsban Groß - Wäscherei Fischer , errichtet , sowie bau -
° pche Veränderungen in der Obergasse 11 vorgenommen . Auch

~n den 17 Neubauten der Siedlung an der Walter - Flex -

p,t (tBe wird fleißig gearbeitet . Man erwartet ihre Fertig -

Mung bis zum Herbst .
[ s

In der unteren Wiesbadener Straße gab es Mittwoch -

Echt einen Wasserrohrbruch . Glücklicherweise ent -
~ ®b kein größerer Schaden , nur waren die Anwohner
" ehiere Stunden lang ohne Wasier , was für die Klein -
Mftfjereien eine Störung ergab .

Keine Landschaft ohne Jugendherbergen .

Sie dienen der Erschließung der

schönsten Fleckchen deutscher Erde !

Durch die starken Regengüsse der letzten Zeit setzte der

Rambach ( besonders der Bachlauf am Konsumverein ) viel

Geröll und Schlamm an . Da es ohnehin hier eine gefähr¬
liche Stelle für Hochwassergefahr ist , wurde dieser Tage das

Bachbett gründlich gereinigt .

Wieder eine Reihe schwerer Unfälle .

Opfer der Badezeit .

— Darmstadt , 13 . Juni . Ein Darmstädter Buchdrucker
erlitt , als er auf einer Radfahrt am Main die Füße ins

Wasier tauchte , anscheinend einen Schlaganfall , denn er

stürzte in die Fluten und ertrank . Auch im Rhein bei

Worms find die ersten Opfer der Badezeit zu beklagen . Es

handelt sich um einen 11 - und einen 13jährigen Knaben , die

beim Baden ertrunken sind .

Drei Tote bei einem Motorradzusammenstoß .

= Worms , 13 . Juni . Der Zusammenstoß zweier Motor¬
räder , der sich in der vergangenen Woche im Lorscher Wald

ereignete , hat nun noch ein drittes Todesopfer ge¬
fordert . Nachdem der Motorradfahrer Wahlig aus Worms
unmittelbar nach dem Unfall seinen schweren Verletzungen
erlegen war , ist einige Tage später ein ebenfalls schwer ver¬

letzter Schupowachtmeister aus Darmstadt im Wormser
Krankenhaus gestorben . Nunmehr ist auch der dritte Schwer¬

verletzte bei diesem Unglück , der Beamte der Landespolizei ,
Werner - Zwingenberg , feinen Verletzungen erlegen .

Vom Starkstrom getötet .

= Westerburg , 13 . Juni . Der Monteur der Koblenzer

Straßenbahn - Gesellschaft . Ernst Schüler , war am Dienstag¬

abend bei der Mühle Hohensayn im Transsormatorenhaus

mit dem Auswechseln von Isolatoren beschäftigt . Bei der

Arbeit muß er der Hochspannung zu nahe gekommen sein ,
denn er blieb an den Drähten hängen und wurde auf der

Stelle getötet . Der Verunglückte war erst kurze Zeit ver¬

heiratet .

Dreijähriges Kind tödlich überfahren .

= Altenkirchen ( Westerwald ) , 13 . Juni . In der Nähe
des Kreisortes Dattenfeld wurde das dreijährige Söhnchen
des Invaliden Dhum aus Dattenfeld beim Über¬

queren der Straße von einem Personenkraftwagen
erfaßt und überfahren . Der Tod trat bereits kurz nach der

Einlieferung ins Krankenhaus ein .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Durchgehend markierte Wanderwege von Frankfurt
bis Bafel .

— Frankfurt a . M ., 13 . Juni . Nachdem der Odenwald¬
klub im Krauchaauer Hügelland einen Weg vom Neckartal
bei Heidelberg über Bruchsal nach Pforzheim markiert hat ,
ist jetzt die Möglichkeit geschaffen , von Frankfurt a . M . über
den Odenwald und den Schwarzwald bis nach Basel , Walds¬

hut oder Schaffhausen auf durchgehend markierten Wänder¬

wegen zu gelangen .

Dichtertag in Babenhausen .

— Babenhausen , 13 . Juni . Über 100 Dichter und Dich¬
terinnen haben ihr Erscheinen in Babenhausen zugesagt .
In Zusammenarbeit mit dem Reichsverhand Deutscher
Schriftsteller ist eine umfangreiche Folge von Darbietungen
ausgearbeitet worden . Hesiische Mundart steht in der großen
Abendveranstaltung der Schriftsteller im Vordergrund . Die
besten Mundartdichter des Gaues kommen zu Wort . Der
ernstere Teil ist den schaffenden Menschen des Landes ge¬
widmet . Sie sollen einen frohen Tag unter den Schrift¬
stellern erleben . Zweck und Sinn des Tages ist es , eine

lebendige Gemeinschaft zwischen Stadt und Land herzustellen .
Zu dem Dichtertag werden u . a . Persönlichkeiten der Partei ,
der Behörden , des öffentlichen und kulturellen Lebens und
der Presse als Ehrengäste erscheinen .

Gräßlicher Selbstmord .

— Lauterbach , 13 . Juni . Ein 24 Jahre alter Landwirt
aus dem Kreisort Allmenrod machte auf grauenhafte Weise
seinem Leben ein Ende . Er steckte sich eine Dynamit - Spreng¬
patrone in den Mund und brachte sie zur Entzündung . Durch
die ungeheure Explosion wurde ihm oer Körper vollständig

zerrissen . Die Ursache zu der gräßlichen Tat soll in zer¬
rütteten Familienverhältnissen liegen .

Böses Ende eines Erholungsurlaubs .

— Biedenkopf . 13 . Juni . Einige im Luftkurort Lange¬
wiese zur Erholung weilenden Sommergäste aus Bochum
hatten mit einem jungen Mädchen von dort eine Autofahrt
unternommen . Anscheinend hatte die Wagenführerin plötz¬
lich die Herrschaft über das Fahrzeug verloren , und in der

Nähe der Heiderbrücke rannte das Auto gegen einen Baum
und stürzte die steile Böschung hinunter . Dabei erlitten alle
vier Insassen des Wagens schwere innere y.nb äußere Ver¬

letzungen , so daß sie ins Krankenhaus eingeliefert werden

mußten . Der Kraftwagen wurde total zertrümmert . Die

Wagenführerin war nicht im Besitze eines Führerscheins .

Kein Wasser auf Gurkensalat trinken !

— Kassel , 13 . Juni . Ein 35jähriger Mann brach in der

Nürnberger Straße plötzlich bewußtlos und mit Anzeichen
einer schweren Magenvergistung zusammen . Der
Mann wurde sofort in ein Krankenhaus transportiert , wo

sich herausstellte , daß er nach dem Genuß von Gurkensalat
Selterswasier getrunken hatte .
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Tagesfragen aus der Steuerprarrs

gesetzt schwere

di «

Rund um die Mariue - Volkswochc .

Seaelsetzen ; ein Bild ,

stelle ausgefallen , das im Berliner Verkehrszentrum in
einigen sogenannten „ Massagesalons

"
schon in den Nach¬

mittagsstunden ein lebhafter Personenverkehr herrschte . Auch
liefen mehrfach Anzeigen « in . Man nahm diese „ Salons "
nun genauer unter die Luv « und stellte fest , das sie einen
durchaus bordellartigen Charakter angenommen hatten Um
die Besitzer zu überführen und das anständige Gewerbe nicht
in Mißkredit zu bringen , wurde überraschend und schlag¬
artig von den Kriminalbeamten in den Räumen von zehn
solcher Salons eine Durchsuchung vorgenommen . Man fand
alle Vermutungen bestätigt . Die Inhaber und dort beschäf -

„ . . . jten Segeln wird
Besichtigung freigegeben sind .

lAtlantic - Weltbild — M .)

Schau - Darbietungen auf der Marine

Bolkswoche .

Kunststücke der Kraftfahrer und Schwimmer .
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Für Sitte und Anständigkeit .

Groher Schlag der Berliner Sittenvolizei . — 10 „ Massage
salons " geschlossen .

Kiel , 13 . Juni . Am heutigen Donnerstag hat . . .
Marine - Volkswoche bei unverändert schönem sommerlichen
LUetter und starkem Zustrom neuer Besuchermassen ihren
Fortgang genommen . Am Morgen setzte sich der Pilgerzug
vom Hindenburgufer wieder in Bewegung , wo in Gegenwart
des Reichsministers Rust , der auf dem Kreuzer Königsberg
aus Ostpreußen eingetroffen war , der Start der interessanten
S « gel - Pokalw « ttfahrten erfolgte .

Gegen mittag setzte der Riesenmenschenstrom zum Stadt¬
teil Wik , wo die Scha udar bi « t u n ge n und Exer -
zierübungen wie gestern ihren Ablauf nehmen werden ,
in verstärktem Matze wieder ein . Ganz besonders bemerkens¬
wert ist , datz trotz der Füll « der Zuschauer durch geschickte Ab -
sverrkingen und durch organisiertes Leiten der Menschen¬
schlangen ein Gedränge und Durcheinanderlaufen vermieden
wird , sodatz die Teilnahme an einem derartigen Nachmittag

Oben , von links : Kolonialtruppen in ihren schmucken Uniformen ziehen durch Kiel . — Segel
das immer wieder entzückt — unten von links : das Seaelschulschrff „ Gorch Fock " mit gesetzi

viel bewundert — Blick in den Hafen mit den Kriegsschiffen , die zur Besichtigung fietc

Berlin , 13 . Juni . Die Zentralstelle zur Bekämviung un¬
züchtiger Bilder und Schriften beim Landeskriminalvolizei -
amt Berlin hat dieser Tage einen grotzen Schlag gegen zahl¬
reiche als „ Massagesalons " getarnte Unternehmungen höchst
zweifelhaften Charakters geführt und zehn solcher Salons
geschloßen .

Schon seit einiger Zeit war es den Beamten der Zentral -

Die Steuerkassen haben diesen Anträgen , wenn si, ,
reichend begründet sind , zu entsprechen , auch wenn ^ r

'

trag im Einzelfalle erst nach Fälligkeit gestellt
Hinsichtlich der Gemeindezuschläge zur Grundvermögens
wird ein gleiches Verfahren empfohlen .

Steuerbefreiungen für den Eigenheimbau .

Nach der Verordnung vom 26 . Oktober 1933 sind
Heime , die bis zum 31 . März 1936 bezugsfertig werde »

'

Einkommensteuer , Vermögenssteuer und Erunduermjj »
steuer des Landes vollständig , von der Gemeindegruich
mögenssteuer zur Hälfte frei . Diese Steuerbefreiiq
laufen bis zum Jahre 1944 ( also fünf Jahre länger al,
Befreiungen für Mietwohnhäuser ) . Sie gelten aber nie1
solche Eigenheimbauten , die nach ihrer Größe für die mii
bemittelten Volksschichten in Betracht kommen . Di «
bare Wohnfläche darf daher 150 Quadratmeter nicht i
schreiten ; dabei werden Nebenräume , die sich in ortsübl
Rahmen halten , nicht mitgezählt . Außerdem sind für kl
reiche Familien Erleichterungen vorgesehen . Näher «
fünfte erteilen die Finanzämter , in deren Bezirk das
grundstück liegt . Rechtzeitige Erkundigung vor Begin ,
Baues ist zweckmäßig . j

Umschuldungsanleihe für Hauszinssteuer .

In den nächsten Tagen dürften di « ersten Stücke d«r
meinde - Umschuldungsanleihe den örunbftüdseigentümer
den Senkungsbetrag der Hauszinssteuer von den Fi
ämtern ausgehändigt werden . Es handelt sich um
rschnungen auf die feit April d . I . geleisteten Hauszins !
Zahlungen . Die Aushändigung der Anleihestücke in HA
25 % des gezahlten Steuerbetrages erfolgt auf Antte
Berechtigten , aber nur für Beträge , die über 106
hinausgehen und durch 100 teilbar sind . Für die Res
Spitzenbeträge werden den Hauseigentümern auf I

„ Euthabenbescheinigungen
" ausgestellt , die ebenso rot«

Anleihestücke selber bei den Banken und Geldinstituten
verkäuflich sind . Die Eüthabenbescheinigungen werde ,
einem Kurse , der .um '/ . % unter dem letzten Tageskurs «
Anleihe liegt , angekauft . Die Beleihung der Anleihes
mit 75 % ihres Kurswertes ist ebenfalls möglich . -

Verpfändung oder Abtretung der Amleiheberechtigung I
die Hauseigentümer ist nicht statthaft . |

ein uneingeschränkter Genutz wird . Unsere blauen Jungen
zeigten , datz sie auf jedem Gebiet , auch auf scheinbar entfernter
liegenden , ihren Mann zu stehen wissen . U . a . wurde während
der Fahrt der Marinekraftfahrer Fahrerwechsel vorgenommen ,
was überdurchschnittliche Geschicklichkeit erfordert . Als dann
ein paar ganz Unentwegte zeigten , datz man auch freihändig
mit einem zweiten Mann auf der Schulter fahren kann , und
datz es durchaus kein Märchen ist , auf einem Motorrad eine
Pyramide aus 5 Mann aufzubauen , da kannte die Be¬
geisterung der Zuschauer keine Grenzen mehr .

Ein « neue Schaudarbietung war ein Manöver der
1 . Räumboot - Halbflottille . Es war ein impo¬
nierendes Bild , wenn di « kleinen Schiffe in schnurgerader
Reihe oder in Kiellinie hintereinander angebraust kamen .

Am Nachmittag wurden auch die Ma rine - Schwim rn -
meiste r schäften in der Marineschwimmanstalt an der
Seydlitz - Brücke durchgeführt . Beim Kunstspringen waren
Sprünge in hervorragender Form vom 12 - Meter - Brett aus
durchaus keine Seltenheit , sodatz die begeisterte Menge immer
wieder reichen Beifall spendete .

— Delkenheim , 13 . Juni . Hier wurde im Parteilokal
„ Adler " ein Dorfgemeinschaftsabend abgehalten . Sprech¬
chöre , Volkstänze , Gedichte , lustige Lieder des BdM . und der
HI . sorgten für einen recht abwechslungsreichen Verlauf der
gelungenen Veranstaltung .

— Masienheim , 13 . Juni . Heute Freitag werden die
Landwirte Karl und Wilhelm Kyritz 71 Jahre alt .

— Idstein , 12 . Juni . Im Untertaunuskreis sind An¬
fang Juni d . I . insgesamt 165 Kinder aus dem Gau West¬
falen - Nord zu einer vierwöchentlichen Erholungskur einge¬
troffen .

— Breithardt , 13 . Juni . Herr Ph . Petri konnte am
12 . Juni in körperlicher und geistiger Frische seinen 80 . Ge¬
burtstag feiern . Petri verrichtet noch alle in der Landwirt¬
schaft vorkommenden Arbeiten .

— Holzhausen ü . Aar , 13 . Juni . Am Pfingstmontag ver¬
anstaltete der Turn - , Gesang - und Sportverein Holzhausen
ein gut besuchtes Konzert , bei welchem der Chor unter der
bewahrten Stabführung des Chormeister Josef Drösser
eine Reihe schöner Lieder klangschön zu Gehör brachte .
Einen besonderen Reiz hatte das Konzert durch die von
bester Schulung zeugenden solistischen Darbietungen von
zehn Damen und fünf Herren aus der Gesangsschule des
Dirigenten . An dem reichen Beifall , der den jungen Künst¬
lern für ihre wirklich guten Leistungen dankte , hatte auch
Gesangsmeister Drösser , der die Solisten gewandt und um¬
sichtig begleitete , wohlverdient - r Anteil .

in . Nastätten i . T „ 13 . Juni . Größere Ausbauarbeiten
sind an der Straße Braubach — Nastätten —
Wispertal vorgesehen . Sie soll auf neun Meter er -
breitert werden , sodaß sie eine sechs Meter breite Fahrbahn
erhält .

x Balduinstein , 13 . Juni . Eine neue Jugendher¬
berge wird am kommenden Sonntag hier eingeweiht .

Zusammenveranlagung von Ehegatten .

Nach § 26 Abs . 1 S . 1 des ( neuen ) Einkommensteuer¬
gesetzes werden Ehegatten zusammen veranlagt , solang « beide
unbeschränkt steuerpflichtig sind und nicht dauernd getrennt
leben . Das Wort „ solange

" wird in den neuen Veran¬

lagungs - Richtlinien des Reichssinanzminist « rs ( vom 4 . Juni
1935 ) dahingehend erläutert , daß ( laut S . 2 ) eine Zusam¬
menveranlagung entweder für das volle Kalenderjahr statt -

sindet oder überhaupt nicht für das betreffende Kalender¬
jahr , je nachdem , ob die Voraussetzungen nach Abs . 1 S . 1
mindestens vier Monate bestanden haben oder nicht . Ist
z. B . der Ehemann am 30 . Juni gestorben , so sind die Ein¬
künfte , di « die Ehefrau während des ganzen Jahres gehabt
hat , und die Einkünfte des Ehemannes bis jum 30 . Juni zu¬
sammenzurechnen . Ist die Ehe am 30 . Ium geschieden wor¬
den , so sind die Einkünfte beider Ehegatten während des

ganzen Jahres zusammenzurechnen . Falls die Einkünfte der
Ehefrau nach der Trennung zu Schwierigkeiten bei der Er¬
mittlung führen sollten , so kann nach dem neuen Runderlaß
dadurch entgegengekommen werden , daß nur die Einkünfte
der Ehefrau bis zur Trennung mit den Einkünften des Ehe¬
mannes zusammengerechnet werden . In diesem Falle ist die
Ehefrau mit ihren nach der Trennung erworbenen Einkünf¬
ten selbständig zu veranlagen . Ist der Ehemann vor dem
1 . Mai gestorben oder ist die Ehe vor diesem Zeitpunkt ge¬
trennt worden , so findet eine Zusammenrechnung der Ein¬
künfte nicht statt .

Vermeidung von Säumniszuschlägen bei Zwangsverwal¬
tungen .

"

Nach § 1 des Steuersäumnisgesetzes vom 24 . Dezember
1934 ist ein Säumniszuschlag von 2 % bei nicht recht¬
zeitiger Entrichtung eines Grundoermögenssteuer - oder
Hauszinssteuerbetrages auch dann verwirkt , wenn das
Grundstück unter Zwangsverwaltung steht und dem Zwangs¬
verwalter ausreichende Mittel zur Bezahlung der Steuern
nicht zur Verfügung stehen . In einem Runderlaß ( vom
28 . Mai 1935 ) weist der preußische Finanzminister darauf
hin , daß der Säumniszuschlag dadurch vermieden werden
kann , daß der Zwangsverwalter die Stundung der Steuer
bis zu dem von ihm zu bezeichnenden Zeitpunkt beantragt ,
an dem ihm nach dem Gesetz und dem Teilungsplan Mittel
für die Begleichung des Rückstandes zur Verfügung stehen .

tigten „ Assistentinnen
" mutzten schleunigst den Weg :

Polizeipräsidium antreten . In einigen der „ Uifternch
mur -oe auch noch eine Menge pornographischer Schrift « !
Bilder vorgefunden . Die Salons wurden selbstverW
sofort geschlossen . Inhaber und „ Assistentinnen

"
sehen

gerichtlichen Bestrafung entgegen .
Von derselben Dienststelle wurden ferner il

Friederichstadt Läden wegen Verkaufs von unzÄ
Bildern und Schriften durchsucht . Bei der Durchsuch «
Ladenräumlichkeiten konnte zahlreiches derartiges M
beschlagnahmt werden . Die Inhaber sehen einer em
lichen Bestrafung entgegen .

Volksdentsches Gedenken am Tannenberg - Denkmal .
Ostlandtagung des VDA . fand am Donnerstag ihren
klang in einer Gedenkfeier im Tannenberg - Denkmal ,
Ruhestätte des Reichspräsidenten und Eeneralfeldmatz ,
von Hindenburg , der seit 1917 Schutz - und Schirmheu
VDA . war .

Afrikaflieger Schwabe in München gelandet . An
bei München gelegenen Flugplatz Oberwiesenfeld land «
Donnerstagfrüh der Afrikaflieger Karl Schwabe . 1
ist der dritte A f r 11 a f I u g des deutschen Svortfl
beendet . Die Landung vollzog sich in aller Stille , n
Sohn des Fliegers war anwesend .

400 schwedische Austauschschüler auf der Durchreise
Berlin . Die deutsche pädagogische Auslandsstelle im bei
akademischen Austauschdienst hat auch in diesem S
einen umfangreichen Schüleraustausch mit den nor
Ländern durchgeführt . Nachdem vor einigen lagen
Gruppe von 150 finnischen Schülern und Schülerinm
Berlin eingetroffen ist , kamen Donnerstagvormiti
Sonderzug aus Saßnitz rund 400 schwedische Austausch
an . Eine weitere Gruppe von 100 Teilnehmern ha
vom schwedischen Eesamttransport bereits in Saßnitz
zweigt , um nach Hamburg , Lübeck , Bremen und StA
fahren .

Zwei Knaben ertrunken . — Der Vater verübt
mord . Der Vöttchermeister Warnten in Soltau
Burger Heide ) hatte mit seinem achtjährigen Sohn O
Boot gemietet , um eine Bootsfahrt auf der BA
machen . Die beiden waren etwa 250 Meter von bi

legestelle entfernt , als sie am Ufer zwei Freunde bei
Warnten trafen , ber feinen Vater bat , sie mitfah
lasten . Beim Einsteigen kam das leichte Boot I
Schwanken , daß es kenterte und die Jnsasten ins I
fielen . Der Knabe Warnten und sein Freund K
ertranken , während der Vater den zweiten Freund I
Jungen retten könnte . Die Eltern Warnken nahm «
das Unglück so zu Herzen , daß sie beschlossen , durch 8
Vergiftung gemeinsam aus dem Leben zu scheiden
Mutter konnte gerettet weichen , während der Vater fttjflg
war , als man in die Wohnung eindrang .

Selbstmord eines Knaben . Ein zehnjähriger Knal
ging in der Näh « von Nakel ( Polen ) Selbstmord , da er
Spiel auf der Landstraße einen Freund so unglückli
stoßen hatte , daß dieser von einem vorbeifahrenden
wagen getötet wurde .

Ein seltsamer Unfall ist dem englischen Kanon «
--Hastings

"
zugestoßen . Auf der Fahrt durch das

Meer wurde an Bord bei einer Katze , di « einigen M "
Bißwunden beigebracht hatte , Tollwutverdacht fest
Aus diesem Grunde versucht « der Kapitän , Port Sut
schnellstem Wege zu erreichen , um die in Frage torni
Mannschaften ärztlich behandeln zu lasten . 60 Meil
Part Sudan lief das Kanonenboot auf Grund . Es
Mittwochnachmittag von der Besatzung aufgegeben :
Das Inventar wurde von einem anderen Kanonenk
rettet . Die Wasserverdrängung der „ Hastings

"
, di « 1!

Stapel gelasten wurde , beträgt etwas über 1000 Tom

.. Die Hauvtstadt von Natal infolge llberfchwem
völlig abgeschnitten . Nach einer Meldung aus Kap !
d >« ölluotstadl von Natal , Durban , infolge beisvÄ
Wolkenbrüche und Überschwemmungen völlig von der S *1
well abgeschnitten . Alle Verkehrsverbindungen , auch dW
der See her , sind unterbrochen . Die Straßen um die *

an der Küste sind völlig unbrauchbar . Hunderte
Einwohnern haben ihre Wohnungen aufgeben müssen -

Den Sohn erschossen . In einem Dorf bei NicsZ ^

erschoß ein polnischer Bauer seinen Sohn , da dieser
weigerte , auf Befehl des Vaters sich von seiner erst oo1 '

Tagen geheirateten Frau zu trennen , die dem Vater
geftel .

— Gießen , 13 . Juni . Am Donnerstagfrüh sah der Loko¬
motivführer eines Zuges auf dem Bahnkörper unmittelbar
neben den Schienen in der Nähe der Blockstelle Rodberg
zwischen Gießen und Lollar die stark verstümmelte Leiche
eines Mannes liegen . Wie die sofort aufgenommene polizei¬
liche Untersuchung ergab , handelt es sich um einen früheren
Beamten einer Gießener Behörde , der seit einiger Zeit fort -
_ . „ . . Verfehlungen im Dienst begangen
rind nun den Tod auf den Schienen gesucht und
gefunden hat .

r,xA $
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tyefjicheM Weg

und die Technische Nothilse die Bevölkerung

Berlin

Ein weiterer Vorteil für alle

EDELWUCHS - Raucher ist die

QUALITÄTS - VERBESSERUNG
die durch den steigenden Umsatz

möglich wu

Solzarbeitrrjtreik in Budapest . In dem Budavester Vor¬
ort Ujvest ist ein Holzarbeiterstreik ausgebrochen , dem¬
zufolge am Donnerstag bereits 1000 Arbeiter die Arbeit

niedergelegt haben . Die Streikbewegung will eine endgültige
Festlegung der Arbeitszeit und Mindestlöhne erreichen . Da
die Aussichten für die baldige Beilegung des Streikes gering
sind , wird ein weiteres Anwachsen des Streiks befürchtet .

Die Hebung eines Piratenschatzes . Bon Balboa ist
eine neue britische Expedition nach der Kongretzinsel
gegangen , um eine Suche nach den angeblich von Piraten
in diesem Eiland vergrabenen Schatz im Werte von 12 Mil¬
lionen Pfund durchzuführen . Die Expedition steht unter

Die Rechtslage von Südwestafrika .

Ein Erklärung der südafrikanischen Union .

Genf , 13 . Juni . Der Mandats - Ausschutz des Völker¬

bundes hat in seiner Donnerstagsitzung den Jahresbe¬
richt der Regierung der südafrikanischen Union über das

Mandatsgebiet Südwestafrika für das Jahr 1934 ge¬

prüft . Bei dieser Gelegenheit erklärte der Administrator
Les Mandatsgebietes Conradi auf eine Anfrage , Latz

die Mandatsmacht nicht beabsichtige , irgend einen

Schritt der die Rechtslage des Gebietes berühre ,

zu unternehmen , ohne engste Zusammenarbeit
mit dem Mandatsausschutz und datz sie unter

keinen Umständen den Ausschuß vor eine vollendete

Tatsache stellen werde .

davon zu überzeugen , datz für sie keine l
Die Geschäfte in Wittenberg schlossen

NESTLE
KINDERNAHRUNG

Deutsches Erzeugnis

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

Führung des Kapitäns F . E . Himmis . Einer der Teil¬

nehmer ist Kapitän H . A . Worsley , ein Mitglied der

Shackleton - Antarktis - Expedition vom Jahre 1916 . Die neue

Schatzsuche wird mit größter Hast durchgesührt , da die von

der Regierung von Costarica erteilte Konzession im Oktober

erlischt . Eine andere Gruppe britischer Schatzsucher wurde

auf Veranlassung der Regierung von Costarica , die über die

Hoheitsrechte der Insel verfügt , verhaftet .

Etwa nach einer Stunde kamen noch ganz verstört die
it Reinsdorfer Arbeiter nach Wittenberg . Wie immer

Men Fällen tauchte eine Fülle von falschen Gerüchten
Mch vermochten die Sicherheitsorgane , die Polizei , die

> . ~
beruhi -

Eesahr mehr
m im Laufe

: 14 .15 Uhr : Unterhaltungsmusik . 15 .30 Uhr :

„ Pimpfentaufe
"

. Hörspiel . 18 .15 Uhr : Niederdeutsche Lyrik
und Lieder . 20 .10 Uhr : Musik im Freien aus dem Hofe des

Schlosses Königswusterhausen . 22 .30 Uhr : Fröhliche Spende

zum Wochenende .
Breslau : 15 .25 Uhr : Seefahrt wird immer sein ! Ge¬

danken zur Volks - Marinewoche . 18 .20 Uhr : Klaviermusik
von Schumann . 19 .15 Uhr : Das deutsche Lied . 22 .30 Uhr :

Tanzmusik .
Hamburg : 19 Uhr : Leichte Brise . Heiteres für

Bandonions . 19 .20 Uhr : Von Kiel : Besuch im Hause Kasper

zur Marine -Volkswoche . 23 Uhr : Tanzmusik .
Köln : 16 Uhr : Der frohe Samstagnachmittag . 19 .10

Uhr : Krupp musiziert . 19 .50 Uhr : Am Abend vor dem Eifel¬
rennen . Hürbericht .

Königsberg : 18 .20 Uhr : Orgelmusik . 21 .10 Uhr :

„ Reise um die Welt "
. Bunter Abend .

München : 15 .30 Uhr : „ Der Goldmacher
"

. Plauderei
über einen „ fast

"
vergessenen Beruf . 16 Uhr : „ Bunter Nach¬

mittag
"

. 18 .40 Uhr : Liederstunde . 19 .05 Uhr : Amüsante
Kammermusik in kleinen Formen . 20 .10 Uhr : „ Frühlrngs -

luft "
. Operette . 23 Uhr : Tanzfunk .

Stuttgart : 14 Uhr : Bunte Musik . 15 Uhr : HJ .«

Funk . 19 Uhr : Musik zum Wochenende . 20 .15 Uhr : „ Die
Reise im Sommer "

. Ein kunterbunter Abend . 22 .30 Uhr :
Von Warschau : 24 Präludien von Chopin . 24 Uhr : Kammer¬

musik . 0 .50 Uhr : „ Alessandro Stradella "
. Oper von Flotow .

und der gesamten Belegschaft meine herzliche , aufrichtige
Teilnahme aus .

Ich bitte Sie , diese allen Hinterbliebenen und den Ver¬

letzten mit meinen besten Wünschen für ihre Genesung zu
übermitteln .

Ich überweise zunächst den Betroffenen von mir aus
den Betrag von 100 000 RM .

"

Reichsminister Dr . Goebbels an den Betriebsführer .

Berlin , 13 . Juni . Reichsminister Dr . Goebbels hat an
den Betriebsführer nachstehendes Beileidstelegramm ge¬
richtet :

Zu dem furchtbaren Explosions - Unglück in Reinsdorf ,
bei dem so viele brave Arbeiter ihr Leben lassen mutzten ,
spreche ich Ihnen meine wärmste und aufrichtigste Teilnahme
aus . Die Opfer dieser Katastrophe sind als Soldaten der
Arbeit auf dem Felde der nationalen Ehre gefallen . Das

deutsche Volk wird ihr Andenken hoch und heilig halten .

Den Hinterbliebenen bitte ich mein tiefes Mitgefühl , den

Verletzten meine besten Wünsche zur baldigen Wiederher¬
stellung übermitteln zu wollen .

Dr . Ley an die Wasag .

Berlin , 14 . Juni . Dr . Ley hat an den Betriebsführer
folgendes Telegramm gerichtet :

Mit tiefer Erschütterung höre ich von dem großen Un -

?
stück , dem so viele brave deutsche Arbeiter zum Opfer ge -

allen sind . Sie sind für Deutschland gestorben , das ganze
Deutschland trauert um sie . Was die Deutsche Arbeitsfront
zur Abwendung der durch das Unglück entstandenen schlimm¬
sten Not tun kann , soll geschehen . Ich habe zunächst die

Überweisung von 50 0 00 Reichsmark verfügt .

Bitte übermitteln Sie den Angehörigen der Opfer mein

aufrichtigstes , herzlichstes Beileid und den überlebenden der

Katastrophe meine besten Wünsche .

Die Kriegsschulden an Amerika .

Frankreich zahlt auch die jetzt fällige Rate nicht .

Paris , 14 . Juni . Die französische Regierung hat , wie

das „ Petit Journal " mitteilt , ihren Botschafter in Washing¬
ton angewiesen , zu erklären , daß Frankreich aus den be¬

kannten Gründen die am 15 . Juni fällige Kriegsschuldenrate
nicht zahlen werde . Die amerikanische Regierung hatte wie

üblich an diesen Fälligkeitstermin erinnert .

Die militärische Ausbildung an den höheren
Schulen Englands .

Ausführungen des Prinzen von Wales .

London , 13 . Juni . Der P r i n z v o n W a l e s wandte

sich am Donnerstag in einer Rede vor 500 Schülern in Perk -

hamstedt gegen die Kreise in England , die der Abschaffung
der vorbereitenden Ausbildung auf die Offizierslaufbahn an

den höheren Schulen in Großbritannien das Wort reden .

In seiner Rede sagte der Prinz u . a . : Wir leben in einer sehr

interessanten Zeit . Um eine Gemeinschaft,herzustellen , 'bedarf

es der Hilfe von Menschen aller Eeistesrichtungen . Aber es

ist mir immer unverständlich , wie gewisse Leute — und ich

möchte sie irregeleitete , oder sogar verschrobene Menschen
nennen — der Ansicht sein können , daß der einzige Weg , dem

Gefühl des Abscheues vor einem Krieg und vor dem ver¬

heerenden Unglück , den ein neuer Krieg der ganzen Welt

dringen würde , Ausdruck zu geben , darin besteht , jede oorm

gesunder Disziplin und Ausbildung entweder abzulehnen ,
oder , wenn die Betreffenden Amtsstellen bekleiden , zu ver¬

bieten . Welchen Lebensweg ihr auch geht oder beschreiten
werdet , ihr müßt euch der Disziplin unterwerfen . Das kann

nicht bester geschehen , als durch die gesunde Ausbildung , tue

die Kadettenanstalten an allen unseren englischen Schulen
vermitteln .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite «
und das „ Unterhaltungsblatt

" .
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WchmitLags .

Eine erste Besichtigung der Unglücksstätte , die in weitem

Weise aus Gründen der Vorsicht abgesperrt blieb , ergab ,
f die verbreiteten Gerüchte weit übertrieben waren . Es
'«uh nicht etwa das ganze Werk , sondern nur eineinzel -
» Teilbetrieb von dem Unglück betroffen worden ,

xm anderen Fabrikteilen und - anlagen ist glücklicherweise
stEebäudeschaden zu verzeichnen . Der Eesamtbe -
■ des Werkes erleidet im wesentlichen keine Unter «

Mag , es bedarf in der Hauptsache lediglich einiger
« urierungsarbeiten an dem äußeren Bild der Gebäude ,
d llnfallstelle selbst ist noch in den späten Nachtstunden
Achten Rauch gehüllt , aus dem ab und zu noch Feuer -
h» hervordringt .

Mittenberg , 14 . Juni . Nach den letzten Feststellungen
Ken bisher 22 Tote geborgen . Weitere 30 Arbeiter
Ben noch vermißt . Es besteht leider wenig Hoff -
Ug , daß diese Vermißten noch lebend geborgen werden
ken . Außerdem wurden bisher 75 Schwerverletzte
® 300 Leichtverletzte gezählt . Bei den Leichtver -
M handelt es sich aber vielfach um ganz leichte Ver¬
ödungen , so daß viele schon morgen oder übermorgen
M ihrer Beschäftigung nachgehen können .

Wieder Ruhe in Wittenberg .

siLittenberg , 14 . Juni . In den späten Abendstunden ist
Wittenberg wieder vollständige Ruhe eingekehrt . Die Er -

K die sich unmittelbar nach der ersten Explosion der

Mstrung bemächtigt hatte , wurde sehr bald durch das so -
®8e Eingreifen der Polizei Beruhigt und die Bevölke -
Mkreife aus Wittenberg und der näheren Umgebung be -
Wen sich allmählich wieder .

den umliegenden Ortschaften und in Wittenberg selbst
M die Explosionem im wesentlichen nur Sachschaden an «
Met . Personen sind hier nicht zu Schaden gekommen .

Beileidstelegramme .

Der Führer an die Werkleitnng .

- ? erlin , 14 . Juni . Der Führer und Reichskanzler hat

| le Werkleitung folgendes Telegramm gerichtet :

Tieferschüttert durch die Nachricht von der furchtbaren
sionskatastrophe , bei der so viele Kameraden der Arbeit
i Werkes ihr Leben lasten mußten , spreche ich Ihnen
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DAF . flaggt halbmast .

Berlin , 14 . Juni . Dr . Ley hat soeben folgende Ver¬

fügung erlassen :
Mit tiefer Trauer steht das ganze schaffende Deutschland

an den Bahren der Opfer des Reinsdorfer Explosions¬
unglücks . Die Deutsche Arbeitsfront wird ihre Verbunden¬
heit durch die Tat beweisen . Als äußeres Zeichen unserer
innigen Kameradschaft mit dieser schwer heimgesuchten Ge¬

folgschaft ordne ich an : Sämtliche Dienststellen der DAF .
setzen sofort die Arbeitssrontfahne bis einschließlich des Ver -

setzungstages der Opfer halbmast . Zum Dienstanzug wird

auf fünf Tage Trauerflor angelegt .

Funkstille für die Opfer von Wittenberg .

Berlin , 14 . Juni . Zum Zeichen der Trauer für die in

Ausübung ihres Berufes ums Leben gekommenen Volksge¬
nosten wurde bei allen deutschen Sendern eine Sendepause
von fünf Minuten eingelegt . Das musikalische Programm
des Abends wurde geändert , die Sender gaben anschließend
ernste Musik .

Die Ursache des Unglücks .

Wittenberg , 14 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) über die

Ursache des Explosionsunglücks macht der Sonderberichr -

erftatter des DNB . folgende Mitteilungen : Durch einen

Betriebsunfall im Sprengstoffbetrieb , wahrscheinlich
in der Wäscherei für Rückstände , entstand ein Brand .

Dieser Brand war die Urfache einer dann folgenden Explo¬

sion , der durch Übertragung durch Sprengstücke weitere Teil¬

explosionen folgten . Von dem Unglück ist , wie schon

Donnerstagabend in einem ersten Überblick festgestellt wurde ,
nur ein verhältnismäßig kleiner Teil des

Gesamtwertes betroffen worden . Die _Gesamtproduk¬
tion wird dadurch nicht wesentlich beeinflußt . Bis heute

mittag wurden 26 Tote geborgen .

Reichsminister Frick an der Unglücksstätte .

Wittenberg , 14 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung . ) Reichs¬

innenminister Dr . Frick und Polizeigeneral Daluege

trafen am Freitagvormittag an der Unglücksstätte von

Reinsdorf ein . 2m persönlichen Auftrag des Führers war

SS .-Obergruppenführer Josef Dietrich an der Unglücks¬

stätte anwesend .

Kittenberg , 13 . Juni . ( 20 .30 Uhr .) Heute gegen 3 Uhr

fcninags ereignete sich in Reinsdorf bei Wittenberg bei

: Firma Westfälisch - Anhaltinische Spreng -

stfabrik ( Wasag ) ein Explosionsunglück , bei dem ein

Ks Betriebes stark beschädigt wurde . Die Ursache ist

nicht festzustellen . Nach der ersten Explosion entstand

Mrand , in besten Verlauf sich weitere Explosionen er =

igten . • Die letzte Explosion erfolgte um 6 Uhr . Die

Melle war erst gegen Abend um 8 Uhr zugänglich .

As muß leider aller Wahrscheinlichkeit nach mit einer

Ly von 50 Toten gerechnet werden . Die Zahl der Schwer -

fc| ten wird bisher mit 75 , die Zahl der Leichtverletzten

1300 angegeben .

Einzelheiten des Unglücks .

Heinsdorf bei Wittenberg , 14 . Juni . Zu dem Spreng -

Kmglück in der Westfälisch -Anhaltinischen Sprengstofs -

M bei Wittenberg meldet uns unser Sonderbericht -

kjjer folgende Einzelheiten :

Meich die erste Detonation kurz vor 3 Uhr , der

^mächtiger Donnerschlag folgte , hatte in dem acht Kilo -

eentfetnten Wittenberg eine außerordentliche Wirkung .

M näheren Umgebung des Werkes und sogar in den
* Reinsdorf zu liegenden Straßen gingen die Schau -

Mcheiben einiger großer Geschäfte in Trümmer , aus

Mheren Stockwerken fielen verschiedentlich Scherben auf
( Straßen und verletzten einige Passanten . Durch -

| enbe Pferdefuhrwerke vergrößerten noch die

Wirrung . Auffallend hierbei war , daß neuere und starke
Dr fast unbeschädigt blieben und Zerstörungen nur an
eten, nicht gerade stabilen Bauwerken , die in dem Vorort

| Reinsdorf liegen , zu verzeichnen sind .
Die erste Explosion hatte mehrere Brände zur

| e, die in verschiedenen Zeitabschnitten weitere D e -
leiionen hervorriefen . Schon nach 20 Minuten kamen

ersten Verletztentransporte aus dem Werk . Es schien sich
Wiegend um Verletzungen durch Steine und Konstruktions -
[ zu handeln . Sämtliche privaten Kraft «

igen der Stadt wurden auf geboten , alle Ärzte , auch
fier weiteren Umgebung , bis Berlin und Leipzig , alar «

jtt Als das Paul - Gerhard - Stift in Wittenberg über -
B war . wurden bereitwilligerweise die Verletzten in
smtwohnungen ausgenommen . Die Transportfähigen
Sen in die Nachbarstädte , zum Teil bis nach Halle ,
recht . Der größte Wert wurde daraus gelegt , die Fa -
fen der Verletzten so schnell wie möglich zu benachrichti -
fcSas war deshalb so schwierig , weil der größte Teil der
Ugschaft in der weiteren Umgebung von Wittenberg ,
Ä in den Nachbarkreisen wohnt .

Schweres Erpiosionsunglück bei Wittenberg
Etwa 50 Tote , 75 Schwerverletzte . — 26 Tote bis jetzt geborgen .
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[ Kochbrunnen - Konzerte

Vorstei -

rouWll '
lunger .

Kurhaus KonzerteUnser» tintrrns - L/1 t
preisebeginnenmitTHi1

Frauenraub 101
Rufen Sie

59631
Madagaskar

an .Jugendliche über 14 Jahre !Für

Bengali

l

RestaurantKonditorei
und abends 8 UhrCaf6

110 . 4 » Uhr abends

Lesen Sie die ausgezeichneten Kritiken

sämtlicher Wiesbadener Tageszeitungen !

2 .30 , 4 .30 , 6 .30 , 8 .30 Uhr

2 .00 , 4 . 10 , 6 . 20 , 8 . 30 Uhr

Heiterkeitsausbrüche und Lach¬
stürme in jeder Vorstellung !

Wo .
So .

16 Uhr :

Konzert

nach dem Roman von Stevenson :

„ Die Schutzinsel !"

Bilder aus Korfu , Kulturfilm .

Woche f

In - und Ausland in Wort und Bild

1, Langgasse 34
Fernruf 21966

Die ungeheuere Nachfrage nach diesem famosen
Ufa - Lustspiel veranlaßt uns , die Spielzeit

bis einschl . Montag 17 . 6 . 35

Morgen Premiere !

Ein faszinierender Film von Abenteuern

und Gefahren , von spannenden Erleb¬

nissen aus fernen Ländern .

MVMMfr ^MfrWWW
‘MM .

r^ Wmfiaus „ Xtea £ing/
‘

V Ed . Schmitz Kirchgasse 23

Ab Samstag , den 15 . Juni 1935
hören Sie nachmittags 4 Uhr

Heute Freitag
und morgen Samstag

die großen

Kleines Haus .

Stammreibe II . 35 . Vorstellung .

Lore

alle sind begeistert
von diesem herrlichen

Film . . .

Makulatur
zu haben im Tagbl .- Derlag ,
Schalterhalle rechts .

Millionen haben voll Begeisterung
diesen fesselnden Roman gele -

len und alle , auch die , welche

den Roman nicht kennen , werden
in dem Film finden , was sie sich

wünschen :

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigenabteilung

Das Weltstadt - Orchester
Gebr . Schmekal

mit der
Solo - Jazz - u . Orchester - Orgel

Kapellmeister Julius Schmekal

Ein Südsee -Abenteuer auf
der Insel des Glücks .

Thalia - Theater
Sichern Sie sich rechtzeitig Karten
im Vorverkauf an d. Theaterkasse
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Samstag , den 15 . Juni 1935 .
11 Ubr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesübrt von dem städ
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto
1 . Konzert - Ouvertüre F - dur von N . Kalliwoda .
2 . Lachende Schönbeit von O . Kokert .
3 . Fantasie aus der Over „ Preziosa

" von v . M
4. Die Königsmaid . Walzer von O . Fetras .
5 . An Alle . Potvourri von E . 1161 .
6 . Mein Schlesierland . Marsch von P . Lincke . :

Spielzeiten So .

2 . Woche

Ehestreite
mit Trude Marlen / Paul Richter / Erika v . Thellmann

und ein Dutzend bester bayerischer Komiker 1

Leitung : Kavellmeilter Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre zu . .Die vier Haimonskinder

" v .
2 . a ) Blumengeslüster . b ) Zug der Gnome

v . Sion .
3 . Sallettmusik aus . .Die Damisarden " v . 9

Violine -Salo : Konzertmeister Ringelberg .
Violoncello -Solo : Kammermusiker Mar Sw
Harfe -Solo : Kammermusiker Güntber .

4 . Die Schönen von Valencia . Walzer von M
5 . Ouvertüre zu „ Grigri

" von P . Lincke .
6 . Votvourri aus der Ooerette . .Die luftige 2

von Frz . Lebür .
7 . Kailerjägermarsch von Eilenberg .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Ubr im Weinsaal : Tanz --

20 Ubr :
Aus Anlab der Tagung des Reichsinnu «

Landes des Schubmacherhandwerks : z

Großes Feuerwerk .

Konzert
des städtischen Kurorchekters .

Leitung : Kaoellmeister Ernst Schalck . 1

1 . Mit Bomben und Granaten . Marsch v . G- ,
2 . Ouvertüre zu „ Dichter und Bauer " von o . -
3 . Luftiges Marschvotvourri von K . Komzak .
4 . Der letzte Walzer , aus der gleichnamigen D »

von O . Straub . , Ä , J
5 . Französische Lustsviel -Ouvertüre von Äeler „
6 . Entr 'acte und Quartett aus „ Marths

v . Flotow .
7 . Rheinischer Sang von Hannemann . .
8 . Kaiser -Friedrich -Marich von E . Friedemai »

21 Ubr : Gesellichaits -Abend .
Kavelle Artbur Valenda . Berlin ^ , ,

Tanzgastsviel D . V . Koch und E . von O18 ,

Lustsviel in 1 Akt
von Otto Erich Hartleben .

Breitkovi . Schleim .
Sedina . Breitkovi . Falkner .

Wiedermann .
Hierauf :

Tie Neuvermählten
Schausviel in 2 Akten v . Björnson .

Dr . Biltz , Schleim .
Lindemer . Botz . Weber . Jvers .

Jäger - Westvbal .
Anfang 19 Ubr .

Ende etwa 2114 Ubr .
Preise HI von 0 .90 RM . an .

■TiUNION -

I THEATER
Vir Rheinstraße 47

Luise Ullrich in

UNnMii
( Die heiratslustige Witwe )

mit Hermann Thimig ,
Theo Lingen

Körnerstratze 7 , Ecke Kaiser - Friedrich - Ring

Morgen Samstag :

• föowyuel '

Kein Preisaufschlag .

Nürburg¬
ring

Auto - Rennen
am 16 . 6 .

Fahrpreis bin u .
zurück 4 Mk .
Vorverkauf

Auto -
Schnellverkehr ,

Herderftr . 21 .

Kleine
Anzeigen
können in drin¬

genden Fällen

auch telepho¬
nisch aufge¬

geben werden .

■
UMUrfCe TfcflCKJE COOPER

DIE SamiMEL
(in deutscher Sprache )

■ » AU J ^ -***'^ Hausmittel gegen
Kopf schmerzen ,Migräne

Nervenschmerzen . Unbe -
hegen und Schmerzzusiände » Seit

Jahrzehnten behauptet sids ObovanÜle
dank seiner anerkannt reschen und milden
Wirkung . Stets bekömmlich - unschädlich
■für Herz und Magen . Sie sollten deshalb
das bewährte Citrovanille immer zur Hand
haben . Erhältlich in allen Apotheken .
6 Pulver , oder 12 Oblaten -Pckg . KM 1.10.

Weinhaus

Die feine gemütliche
Gaststätte Wiesbadens

la Kaffee und Gebäck ,
Weine , Biere , Liköre ,

Preiswerte erstklassige Küche

H . Enk lägt Künstler . Konzert

Gebrauchte

Fahrräder
werden vorteil¬

haft bei
Neuanschaffung

eingetauscht .

R. Zimmermann 4 Co.
Mauritiusstr . 1 .

Benzin 3Up . L
(auf Gutschein )

Tankst .- Intra -Garag .
adolfsallee44a .Rond .

Samstag , den 15 . Juni 1935 .
Großes Haus .

Stammreibe E . 33 . Vorstellung .

Herz über Bord
Ooerette in 4 Bildern

von Eduard van der Becke .
Musik von Eduard Künnecke .

Weisker . Dr . Tanner . Schleim .
Eenzmer . Hetz . Kreuzwieker .

Maver . Sedina . Atzmann .
Breitkovi . Doerter . Schorn .

Weyrauch .
Anfang 20 Ubr .

Ende etwa 23 Ubr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Samstag , den 15 . Juni 1935 .
15 . bis 17 . Juni Tagung des Reichsinnuas
bandes des Schuhmacherbandwerks , verbünd «
einer groben Reichssachausstellung vom 15,

20 . Juni im Pauliuenschlöhchen .

11 — 12 Ubr im Blumengarten vor dem Ku

Konzert
der Junghandwerker -Kavelle aus Markneu

und Erlbach/Vgtld .
der Soiel - und Trachtengruvve des BDM

Markneukirchen und des Volksorchesters
I

Jungbandwerker -Kavelle :
1 . Nibelungen -Marsch von Rich . Wagner .
2 . Ouvertüre zur Over „ Nebucadnezar "

von
3 . Neckteufelchen , Ebarakterftück von Lincke .
4 . Wein . Weib . Gesang . Walzer von Joh . §
5 . Frei weg . Marsch von Latanne .

Die „ Bunte Musikante ^ ichar " tritt auf .
Eingangslied :

1 . Wir sind die Musikanten und komm '
aus 6

land . Lied .
2 . Bandltanz . Tanz .
3 . Wir sein die echten Vogtländer . Lied .
4 . Die zwei Finken . Lied .
5 . Die Landwehr . Tanz .
6 . Horch , was kommt von draußen rein ? . L «
7 . Vogtländische Mädels . Tanz .
8 . Tiroler Figurentanz , Tanz .
9 . Ein frohes Herz , oder Die Lore am

oder Handwersburschen -Abschied . Lied .
10 . Der Vogelbeerbaum . Lied .
11 . Und der Tanzboden bat a Loch . Lied

III .
1 . Treue dem Handwerk . Marsch von Grünes .

( Komvoniert von dem 15iähr . Walter Er
2 . Badenweiler Marsch von Fürst .
Fröhliche Fahrt in den Rbeiugau über Sckll
bad nach Rauentbal mit Weinvrobe ix

Kellereien der Winrergenossenschakt .
Abfabrt 15 .30 Ubr ab Tbeater - Kolonna

Unser Stolz das Motto : |
Der Kenner trinkt „ Brenner "

wohlbekömmliche Umstädter „ Brenners - Bier
trinken Sie in der „ Brenner “ -Bierstube
Flaschenbierverkauf über die StraBe • Nerostraße 41

( moskauer
Nächte )

Heute
Annobella

in H

naiasdiai
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tert daher in diesen oder jenen Fällen mangels Beweises jrei -
gesvrochen werden mußten .

Bei der Würdigung der Stellung der einzelnen Ange¬
klagten in den Vorständen und Aussichtsräten der Rundfunk -
gesellschaiten kam der Vorsitzende zu dem Ergebnis , daß die
Angeklagten eine weit größere Verantwortung der Allgemein¬
heit und der Reichsv ost gegenüber hatten , als sie sonst den
Aussichtsratsmitgliedern einer privaten Erwerbsgesellschaft
auserlegt ist . Das sei für die Feststellung des Vorliegens von
handelsrechtlicher Untreue in diesem Verfahren von Be¬
deutung . Der Vorsitzende ging dann auf die einzelnen An¬
klagepunkte ein .

Der Baufall

habe die Gemüter mit Recht besonders erregt wegen der
Skrupellosigkeit und Gemeinheit der Gesinnung , mit der
leitende Angestellte des Rundfunks beim Verkauf des Vor¬
hauses sich auf Kosten der Rundfunkgesellschaft bereichert
haben . Der in diesem Falle angeklagte Dr . Magnus habe
sich vom Verdacht der Korruption nicht vollständig reinigen
können ; ein dringender Tatverdacht sei geblieben ,
aber andererseits sei ein ausreichender Schuldbeweis nicht
geführt worden . Magnus habe also in diesem Falle frei -

gesprochen werden müssen .

Beim Parteiverrat
des ins Ausland geflüchteten Rechtsanwalts Dr . Frey in
Zusammenhang mit dem Prozeß Scharnke wegen des Schlüssel¬
romans „ Wir schalten um “

hätten sich Dr . Bredow und Dr .
Flesch der Beihilfe schuldig gemacht . Eine Anstiftung sei bei
Dr . Frey nicht erforderlich gewesen , denn er habe von sich
aus alles unternommen , was ihm Geld einbrachte . Eine

schuldhafte Beihilfe liege aber vor , denn Bredow und Flesch
hätten genau gewußt , welche Unmoralität darin lag , dem

Prozeßgegner seinen Anwalt abzujagen .

Bredow und Magnus hätten sich weiter den Wünschen
des leichtsinnigen , hemmungslosen Eeldausgebers Flesch
gegenüber in einer Weise nachgiebig und willfährig gezeigt ,
die strafrechtlich nicht zu verantworten sei . Sie hätten seine
unbilligen Ansprüche immer befriedigt , obwohl auch nach den

Gehaltskürzungen das Einkommen von Dr . Flesch das eines

Reichsministers überstieg . Zu einer Trennungszulage , als
Dr . Flesch seine Frankfurter Jntendantenstellung mit der

besserbezahlten Berliner Jntendantenstellung vertauschte ,
habe nicht der mindeste Anlaß bestanden .

Zur Frage des Strafmaßes

führte der Vorsitzende aus , Dr . Flesch sei am schwersten zu
bestrafen gewesen , weil bei ihm neben dem Vorwurf der

Pflichtwidrigkeit auch der Vorwurf des Eigennutzes und der

Gewinnsucht zu erheben sei . Entlastend sei aber für ihn die

Tatsache , daß die zuständigen Aufsichtsorgane Bredow ,
Magnus und Knöpfte seiner offensichtlichen Hemmungslosig¬
keit nicht nur nicht entgegengetreten seien , sondern ihn zum
Teil die gebratenen Tauben geradezu in den Mund geschoben
hätten . Bei Dr . Bredow seien irgendwelche eigennützigen
Motive nicht festgestellt worden . Wo er sich schuldig gemacht
habe , sei -das aus allzugroßer Nachgiebigkeit und Schwäche
geschehen . Strafverschärfend sei aber zu berücksichtigen , daß
er der eigentliche Leiter des ganzen deutschen Rundfunks und
als solcher ganz besonders verantwortlich für das Geschäfts¬
gebaren des Rundfunks gewesen sei . Er hätte allen anderen
ein Vorbild in der Sparsamkeit sein müssen , oberer habe
seine eigenen Vorschriften nicht befolgt . Auf Dr . Magnus
treffe dasselbe zu . Er sei aber für die einzelnen Straffälle
härter zu bestrafen , denn er sei der geistige Vater für die Ge¬

währung unzulässiger Zuschüsse an Dr . Flesch gewesen .

Im Anschluß an die Urteilsbegründung verkündete der
Vorsitzende noch den Gerichtsbeschluß , daß der Haftbefehl
und der Haftverschonungsbeschluß für Dr . Flesch auf¬
rechterhalten bleibe . Jedoch falle die Meldepflicht und
die Aufenthaltsbeschränkung fort , da Fluchtverdacht nicht
mehr gegeben sei .

wesentlichen Punkten und hinsichtlich der erkannten Gesamt¬
strafen aufgehoben und die Sache zur nochmaligen Ver¬
handlung an die Vorinstanz zurückverwiesen . Das Ur¬
teil hatte seinerzeit gelautet : Gegen Pfleger auf 5 Satire
Zuchthaus , 2000 RM . Geldstrafe und 3 Jahre Ehrverlust ,
gegen Rahn auf 3 Jahre Zuchthaus , 600 RM . Geldstrafe und
2 Jahre Ehrverlust , gegen Gönnheimer auf 8 Monate Ge¬
fängnis und 70 RM . Geldstrafe . Ein Angeklagter wurde
freigesprochen .

* Nach 15 Jahren zur Strecke gebracht . Die Jagd des
Detektivs hinter dem Verbrecher um den Erdball herum end¬
lose Jahre hindurch gehört sonst zu den ständigen Requisiten
eines Detektivromans oder eines Kriminalfilms . Dag sich
aber auch in der Wirklichkeit ein derartig zäher Kampf
zwischen Verbrecher und Verfolger abspielen kann , zeigt der
Fall des Polizeiinspektors Matowitz , der jetzt nach ISjähriger
Abwesenheit wieder nach Amerika zurückgekehrt ist . Andert¬
halb Jahrzehnte hat er darauf verwandt , einen 1920 nach
Amerika eingewanderten Italiener Amaton , der in Cleve¬
land eine Gangsterbande gegründet und ausschließlich Über¬
fälle auf Kassenboten organisiert hatte , zu verfolgen . Amaton
hatte , als seine Bande bei einem Feuergefecht mit der Polizei
niedergeschossen worden war , sich als einziger Überlebender
retten können . Doch setzte sich Matowitz auf seine Spur , die
er durch ganz Amerika und Europa verfolgte , bis es ihm zu
Anfang dieses Jahres glückte , ihn in einem kleinen Dorf Sizi¬
liens ausfindig zu machen und mit Hilfe der italienischen Be¬
hörden verhaften zu lassen . Er blieb auf Sizilien , bis Amaton
durch das Gericht zu langjähriger Zuchthausstrafe verurteilt
worden war . Dann erst sab et seine Aufgabe als erfüllt an
und kehrte nach New York zurück , wo ihm vom Polizeipräsi¬
denten und seinen Kollegen ein begeisterter Empfang zuteil
wurde .
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* Erfolgreiche Revision im Heidelberger Heimstätteu -

prozeh . In dem Strafprozeß gegen die Geschäftsführer der

ehemaligen Heidelberger Heimstätten -Bausparkasse , in dem

diese am 8 . Mai 1934 nach mehrwöchiger Verhandlung von
der Strafkammer des Landgerichts Heidelberg neben anderen

Vergehen auch wegen Verbrechens des betrügerischen Ban -
ferotts zu mehrjährigen Zuchthausstrafen verurteilt worden
waten , hat jetzt der 1 . Strafsenat des Reichsgerichtsstn Leip¬
zig auf die von den Verteidigern eingelegte Revision das
Urteil der Strafkammer des Landgerichts Heidelberg in
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Zwei jüdische Großschieber .

Das Land Oberösterreich um 3 Millionen Dollar betrogen .

Wien , 12 . Sunt . Ein Riesenbetrug am Lande Obet -
österreich , bei dem dieses durch die Machenschaften zweier
Bankiers um einen Betrag von 3 Millionen Dollar
geschädigt wurde , beschäftigt jetzt ein Wiener Schöffen¬
gericht . Angeklagt sind die beiden jüdischen Bankiers , Vater
und Sohn , Alma , die im Jahre 1924 bei einem amerikanischen
Bankinstitut eine Anleihe von 5 Millionen Dollar für das
Land Österreich vermittelt hatten . Später waren die beiden
mit der Konvertierung der Anleihe Betraut worden . Sie
nahmen dabei die im Auftrage des Landes Oberösterreich
ausgegebenen Schuldverschreibungen in ihre iteuhändige
Verwaltung . Als sie dann später durch gewagte Spekula¬
tionen in Eeldschwierigkeiten kamen , verpfändeten sie die
Landesobligationen , die einen Wert von 3 Millionen Dollar
darstellen . Der riesige Schwindel kam schließlich ans Tages¬
licht . Der Hauptschuldige Dr . Hans Alma floh , wurde aber
in Portugal verhaftet und nach Österreich ausgeliefert .
Nach mehrjähriger Untersuchung wurde nunmehr die Anklage
erhoben . Der Prozeß wird bis Ende Juni dauern .

Nach mehr als siebenmonatiger Verhandlungsdauer wurde jetzt im Prozeß gegen die Rundfunkgrößen des
alten Systems vor der 6 . Großen Strafkammer des Berliner Landgerichts das Urteil verkündet . Unser Bild
zeigt ( von rechts ) die Angeklagten Magnus , Bredow , Flesch , Otto und Kohl während der Bekannt¬
gabe des Urteils durch den Vorsitzenden , Landgerichtsdirektor Rosemann . ( Scherl — M .)

die auf das Verfahren verwendete außerordentliche Mühe
war nicht nutz - und zwecklos .

Das Gericht stimmt hinsichtlich des äußeren Tatbestandes
und der Rechtsauffassung im wesentlichen mit der Staatsan¬
waltschaft überein , nicht jedoch überall , D der Auswertung
und Würdigung des inneren Tatbestandes , der gerade bei der
Untreue von besonders strafrechtlicher Bedeutung für die Fest¬
stellung der Schuld ist . Daher konnte das Gericht nicht über¬
all da , wo es die Staatsanwaltschaft getan hat , die volle
Überzeugung von der Schuld der Angeklagten gewinnen .
Dabei sind die Grundsätze einer geläuterten national¬
sozialistischen Rechtsanschauung vom Gericht nicht außer Acht
gelassen worden ; aber auch diese erfordern den klaren Be¬
weis der Schuld . Und so wird häufig in der Urteilsbegrün¬
dung die Feststellung wiederkehren , daß ein ausreichender
Schuldbeweis nicht geführt werden konnte und die Angeklag¬

te n Untreue in vier Fällen — Darlehen Flesch ,
« iterzahlung des Gehaltes Flesch in Frankfurt a . M .,
Mnungsvergütung Flesch und Vertrauensspesen Flesch —
Wie der Beihilfe rum Parteiverrat des früheren
Mranwalts Dr . Frey schuldig und wird zu einer Gesamt -
A 'e Mn sechs Monaten Gefängnis und in den
SHen der Untreue zu Geldstrafen von 500 , 1500 , 2500
j® 500 RM . verurteilt . Die Freiheitsstrafe und die Geld¬
wesen sind durch die Untersuchungshaft verbüßt . Im übrigen

auch dieser Angeklagte freigesvrochen .

LTer ehemalige Geschäftsführer der Reichsrundfunkgesell -
Mst der 47jährige Angeklagte Dr . Kurt Magnus ist
U aktienrechtlichen Untreue in den beiden Fällen ,
piterzahlung des Gehalts Flesch in Frankfurt a . M . und
BanungsDergütung Flesch schuldig und wird zu einer Ge -
Wtftrafe von fünf Monaten Gefängnis und zu
Wldstrafen von 1500 und 2500 RM . verurteilt . Auch
V diesen Angeklagten sind Freiheitsstrafe und die Eeld -
pten durch die Untersuchungshaft verbüßt . Im Falle
Wlehen und Vorschüsse Flesch in Frankfurt a . M . wird das
Mahren wegen Verjährung eingestellt . Im übrigen wird
M der Angeklagte Magnus freigesvrochen .

| Der 37jährige frühere Rundfunkintendant Dr . med . Hans
Mesch ist der aktienrechtlichen Untreue in fünf Fällen
rZrcnnungsDcrgütung , Vorschüsse und Darlehen , Miet -
Miß und © aragenmiete , Bewirtungs - und Reisekosten und
Mrauenssvesen — sowie der Beihilfe zum Partei -
■ tat durch den früheren Rechtsanwalt Dr . Frey schuldig
M wird zu einer Gesamtstrafe von einem Jahr Ee -
M 8 nis und in den Fällen der Untreue auch zu Eeld -
kaien von 3000 , 500 , 5000 , 1000 und 1500 RM . verurteilt .
R Untersuchungshaft wird mit 11 Monaten auf die Frei -
BWtafe angerechnet . Im übrigen wird der Angeklagte

^ sch freigesvrochen .

E Der Angeklagte Dr . Felix Kohl , früherer Direktor der
Mteldeutschen Rundfunk -AG ., ist der aktienrechtlichen U n -
EfUe tn zwei Fällen — Aufgeld Jäger und Astoria -
■ l — schuldig und wird zu einer Gesamtstrafe von
Mach e n Gefängnis und zu Geldstrafen von ins -
Wwt 2000 RM . verurteilt . Die Strafen gelten als verbüßt .
W Falle Radio - Fernverband wird das Verfahren wegen

Währung eingestellt . Im übrigen wird auch dieser 2tnge =

s’Ste freigesvrochen .

[ Ter frühere Direktor der Schlesischen Funkstunde - AG .
P » 3orel ist der aktienrechtlichen Untreue im Falle
k ^sofahrten Zorek “

schuldig und wird zu sechs Wochen
n g n i s und zu einer Geldstrafe von 2000 RM . ver -

jg
' it . Die Freiheitsstrafe gilt als verbüßt . 3m übrigen

auch er freigesvrochen .

L Die Kosten des Verfahrens fallen , soweit auf Strafe er =

grjt ist , den verurteilten Angeklagten , soweit auf Frei -
E ^ ung oder Einstellung des Verfahrens erkannt ist , der

j ^ tsfgfie zur Last .

I Das Urteil im Rundfunk - Prozeß .

Flesch : 1 Jahr Gefängnis,Bredon >: 6Monatc Gefängnis , Tr . Magnus : 5Monate Gefängnis .

Berlin , 13 . Juni . Jin Rundiunkprozeß , her seit dem

Wveinber 1934 die sechste Grobe Strafkammer hes Berliner

» gerichts beschäftigt , verkündete der Vorsitzende , Land -

Whtsdirektor Rosemann am Donnerstag folgendes Urteil :

EDer Angeklagte Korte , früherer kaufmännischer
Wtor der Westdeutschen Rundfunk - AG ., wird freige -

Avche n .
■ gen den Angeklagten Otto wird das Verfahren im
De Astor -Essen auf Grund des Straffreiheitsgesetzes vorn
Ulgust 1934 eingestellt . Im übrigen erfolgt Frei -

stech ung .
Segen den Angeklagten Dr . Erwin Jäger . Direktor

[ Mitteldeutschen Rundfunk - AG .. wird das Verfahren in
kFällen Funkwerbung und „ Rufa “ -Aktien wegen Ver -
Ktg eingestellt . Der Angeklagte wird im übrigen
Ege f v röche n .
Wer Angeklagte B redow , Staatssekretär a . D . und

herer Reichsrundfunkkommissar , ist 'der aktienrecht -

Die Urteilsbegründung .

In der Begründung des Urteilspruchs im großen Rund -
funkvrozeß betonte der Vorsitzende . Landgerichtsdirektor Dr .
Rosemann , daß der Rundsunkvrozeß alles andere , nur kein
sogenannter politischer Prozeß gewesen sei . Das Gericht hatte
hier keine politischen und keine kulturellen Fragen zu ent¬
scheiden . Seine Aufgaben bestanden ausschließlich darin , zu
entscheiden , ob sich die Angeklagten als Leiter der Rundfunk¬
gesellschaften der ihnen zur Last gelegten Zuwiderhandlungen
gegen die Strafoorschriften des Strafgesetzbuches und des
Handelsgesetzbuches schuldig gemacht haben oder nicht .

Wenn das Gericht , fuhr der Vorsitzende fort , nur zu
einem Teil den Strafanträgen der Staatsanwaltschaft
gefolgt ist , wenn das Verfahren vom Standpunkt der An¬

klagebehörde ein mageres Ergebnis gehabt hat , so besagt dies

nichts gegen die Berechtigung und Notwendigkeit der An¬

klageerhebung . Der Zugriff war trotzdem kein Fehlgriff und
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Ribana - Schwimmanzüge sind sport¬
gerecht und elegant , neueste Formen
und Farben . . . . 9 .50 , 7 . 50 , 5 . 90

Ribana - Anzug mit besonders betonter
Büstenform , bleu , körn , marine ,
bordeaux ........... 8 . 90

Strandpullover , reine Wolle , bunt ge¬
mustert ............. 6 . -

Kurze Strandhose mit Falte , reine
Wolle , gestrickt ........ 7 . 50

Bademäntel , geschmackvolle Muster
13 .50 , 10 .75 , 7 . 75

Schuhe — Mützen — Gürtel

Mühlgasse 11/13

Ohw
'

gfick

[ Der Rundfunk

. . . und die Liegestühle il Gartenschirme ?
selbstverständlich U » » An | A | n Goldgasse 16
vom Spez . - Haus ■ ■ • • • » " ■ • » ■ ■ ■ seit 1836

Samstag , den 15 . Juni 1935 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral . Morgenspruch . Gymnastik . 6 .15 Von
Breslau : Frühkonzert . Deutsches Handwerk in
der Musik . 7 .00 Zeit . Nachrichten . 8 .00 Wasser¬
stand . Zeit . Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gym¬
nastik . 9 .00 Nachrichten . 9 .15 Konzert . 9 .45
Chronik einer alten Handwerkerfamilie .

11 .00 Werbekonzert . 11 .20 Programmansage . Wirt¬
schaftsmeldungen . Wetter . 11 .30 Sozialdienst .
11 .45 Bauernfunk .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit . Nach¬
richten . 13 .15 Stuttgart : Mittagskonzert II .
14 .00 Zeit . Nachrichten . 14 .15 Wirtschafts¬
bericht . Sorgen und Wünsche des Handwerks .
14 .30 Zeit . Wirtschaftsmeldungen . 14 .35 Wet¬
ter . 14 .45 Aus der Wunderwelt der Natur .
15 .00 Reichsbandwerkermeister Pg . W . E .
Schmidt : Aus dem Leben eines national¬
sozialistischen Kämpfers . 15 .10 Koblenz : HI .
Tritt geiaht !

16 .00 Von Köln : Der frohe Samstagnachmittag .
18 .00 Am Rande des Bienwalds . Funkfpiel
aus der Pfalz . 18 .20 Stegreissendung . 18 .30
Cordillerenritt . 18 .55 Wetter . Sonderwetter -
dienst für die Landwirtschaft . Wirtichastsmel -
dungen . Programmähderungen . Zeit .

19 .00 Präsentier - und Parademärsche ehemaliger
deutscher Regimenter . 20 .00 Zeit . Nachrichten .
Tagesspiegel .

20 .15 „ Banditenstreiche
"

. Operette von Franz von
Suppe .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter . Nachrichten ,
Soort . 22 .20 Vom Nürburgring : Trainings¬
bericht und Staffelhörberichte . 22 .30 Von
Leipzig : Tanzmusik zum Wochenende . 24 .00
Stuttgart : Kammermusik . 0 .50 Stuttgart :
Alessandro Stradella . Over von Flotow .

Deutschlandsender 1671/191 .

6 .00 Tagesspruch . Choral . 6 .05 Funkgymnastik .
6 .15 Fröhliche Morgenmusik . 7 .00 Nachrichten .
9 .40 Kleine Turnstunde für die Hausfrau .

10 .15 Kinderfunklviele . 10 .55 Fröhlicher Kinder¬
garten . 11 .15 Deutscher Seewetterbericht .
11 .30 Die Wissenschaft meldet 11 .40 Der
Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Frohes Wochenende . 13 .00 Glückwünsche . 13 .45
Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von zwei bis
drei ! 15 .00 Börsenberichte . Programmhinweise .
15 .10 Kinderbastelstunde . 15 .30 Wirtschafts¬
wochenschau . 15 .40 Gott grühe das ehrsame
Handwerk .

16 .00 Von Köln : Der frohe Samstagnachmittag .
18 .00 Soortwochenichau . 18 .20 Wer ist wer ? —
Was ist was ? 18 .30 Svortsunk . 18 .45 Be¬
flügelte Musik .

19 .00 Don Frankfurt : Präsentier - und Parade¬
märsche ehemaliger deutscher Regimenter . 19 .45
Was sagt Jbr dazu ? Gespräche aus unserer
Zeit . 20 .00 Kernsoruch . Nachrichten .

20 .15 Von Frankfurt : „ Banditenstreiche "
. Operette

von Suppe .
22 .00 Nachrichten und Sportberichte . Deutschlandecho .

22 .45 Deutscher Seewetterbericht . 23 .00 Wir
bitten zum Tanz !
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Unsere Verlobung geben wir bekannt

Helmstedt

Juni 1935

1185

geben ihre Vermählung bekannt .

18 . Juni 1935
&

[ Kirchliche Anzeigend
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Barbara Pfister

Helmut Schneider

Eichen - Sveikezimmer - Einrichtungen
kehr gute Eiiben -Herrenzim .-Einrichtungen
Schlafzimmer - Einrichtungen
Kuchen - Einrichtung
schwarzer Flügel , 1 Pianino , 1 Harmonium

WIESBADEN

Rheinsfraße 68

Apothekendienst in W . - Biebrich «

Vom 16 . bis 22 . Juni 1935 von 20 bis 8 W

Rosen -Avotbeke . Horst -Wessel -Str . 18 . Fernspr . ^

Die Sonne sinkt — man tritt hinan
Aus seinem Wochenende - Haus — _

Setzt sich gemütlich hin und döst ]
Von allem Alltagskram erlöst !

W
k>6
■Gin ,

Bel ,
tarn
mbi
Ein

C
Wie

z . Z . Wakendorf

Mecklenburg

Eigentümer die Eheleute Landwirt Wilhelm Fischer
und Henriette , geb . Bierbrauer , in W .-Bierstadt .

Amtsgericht . Abtl , 6a , Wiesbaden .

Franz Llndenau
Zollinspektor i . R . 1

Wiesbaden (Sonnenberger Str . 52a ) , 13 . 6 .35

Versteigerung verfallener Pfänder .
Montag , den 24 . Juni , von 8 Uhr ab werden die

dem Stöbt . Leihamt bis zum 30 . Avril 1935 ver¬
fallenen Pfänder in der Turnhalle der ehemaligen
Schule an der Lebrstrahe versteigert .
Die Kreditanstalten sind an diesem Tage geschlossen .

Wiesbaden , den 8 . Juni 1935 .
___________________________ Der Oberbürgermeister .

Am 19 . Juni 1935 , vormittags 10 % Uhr werden
an der Eerichtsstelle . Gerichtsstrahe 2 . Zimmer 61 ,
zwangsweise versteigert :
a ) das Haus . Wiesbaden - Bicrstadt . Adlerstrahe 7 ,

nebst Hosraum und Hausgarten
b ) einige Aecker und Wiesen in der Gemarkung
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STREIM , RECHTSANWALT

STREIM , geb . HOLLATZ
Nimmt dann das „ Tagblatt

"

in die Hand ,
Liest Neues über Stadt und Land ,
Und aus den vielen Kleinanzeigen
Macht man sich manches

„ Glück "
zueigen .

Drucksachen liefert schnell und gm
I . Schellen kerg ' sche tzofvuchdruckerei

XPiesBabener tagßlatt ^ P

geb . Lorch
im 77 . Lebensjahr nach schwerem Leiden zu sich gerufen -

Im Namen der Hinterbliebenen :

Jakob Debusmann , Post -Ass . a . D -

Sonntag , den 16 . Juni

10y2 Ühr ab Biebrich (Schloß ) nach

Rudesheim - - 1 . 20

Nd . - Heimbach 1 . 40
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^ wangs - Bersteigerung .
Samstag . 15 . d . M >. 10 Uhr werde ich Siikoias -

strake 23 , ösfentl . meistb . geg . Barzahl , bestimmt
versteigern : 1 gr . Waren -. 1 Akten -. 1 Kartothek -
schrank . 1 Schreibtisch . 2 alte Truhen und 1 Schrank .
1 Oien . 2 Schreibmaschinen ( Orga und Mercedes ) ,
1 Büfett . 2 Teppiche . 1 Teemaschine . 2 antike Krüge ,
versch . gestickte Mäntel und Umhänge . 1 Schreib¬
zeug . versch . Bilder u . a . m .

Wiesbaden , den 13 . Juni 1935 .
Richter . Obergerichtsvollzieher .

Adolfsallee 22 . Telephon 22015 .

z . Z . AACHEN

Kupferstraße 28

Billige

Rheinfahrten

Anzeige
in dringenden
Fällen durch
Fernruf ? Gerne !
Aber wir über¬
nehmen keine Ge¬
währ für richtiges
Hören . Kommen
Sie doch zu uns .
Wir können Sie
dann auch viel
besser beraten .
Schon ein einzel¬
nes Wort ist ja oft
für den Erfolg be¬
stimmend . Die
kleineMüheistfür
Sie sehr lohnend .

Wiesbadener

Tagblatt

Todesfälle in Wiesbaden

Joseph Schwarz . Bergmann . 83 I . .
T 11 . 6 .

Willy von Grolman . Professor .
Kunsthistoriker . 72 I . . t 11 . 6 .

Maria Kellermann . geb . Havvel .
Witwe . 57 Jahre , r 12 6 .

Emilie Beck , ohne Berus . 59 I . .
t 12 . 6 .

Todesfälle inW . - Biebrich
Marie Stritter , geb . Lang , Wwe .,

70 Jahre , f 13 . 6 .

bindet die Z

L . Schellenberg
*

sche j
Hofbuchdruckerei J
Wiesbadener tLagBlatt g
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Marktkirche . 10 .00 Mr . Weib . 11 .30 M
Str . 2 Kindergottesdienst . Pfarrverwalter Km
17 .00 Pfarrverwalter Kirmes . — Dienstag . 18 . A Tua
17 .00 Dotzheimer Strahe 4 Bibelstunde . Pir . Ru » Tra
— Donnerstag . 20 . Juni . 20 .15 Mainzer «Strafe ! ; arb .
Bibelstunde . Pfr . Weih .

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus - Institut , Luisenstr . 4 , P.

Apothekendienst in Wiesbaden

vom 15 . bis 21 . Juni 1935

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig M
dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr H
Mittagsdienst von 1K — 2 >« Uhr . Der Nachm
beginnt Samstags oder am Vortage des gesetzt »
Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr abends bis y
morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von 1 ■

für jede Inanspruchnahme erhoben . J
Engel -Apotheke . Dotzheimer Str . 25 . Fernspr . Ä

Sirsch - Avotheke . Marktstrahe 29 . Fernsprecher

Kais .- Friedr .-Avotbeke . Schierst . Str . 15 . F . - -

Oranien -Aootheke , Taunusstrahe 57 . Fernspr . W

Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , i mit
^̂ tags

Gott der Allmächtige hat heute nachm . um 12 . 15 Uhr
meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Urgroßmutter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Frau Dorothea Debusmann

Evangelische Kirche .

Samstag , den 15 . Juni 1935 .

Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Ti:
vermalter Kirmes .

Merten
Sonntag , den 16 . Juni 1935 .

Bergkirche . 10 .00 Pfr . v . Bernus . 11 .30 Kuß
gottesdienst . — Mittwoch . 19 . Juni . 20 .30 Vom
„ Ist die Reformation tot "

. Pfarrverwalter Kim

Ringkircke . 10 .00 Gemeinde - und ,. Polizei
dienst . Dekan Mulot . 17 .00 Vikar Tönges ( 2ut
kirche ) . — Donnerstag . 20 . Juni . 20 .30 Kreuck
Vortrag : „ Die chriktl . Bekenntnisse ! . Dekan

Lutherkirchr . 10 .00 Pfr . Bars . 11 .30
gottesdienst . — Dienstag . 18 . Juni . 20 .30
stunde . Pfr . Bars .

Kreuzkirche . 10 .00 Pfr . Fernges . 11 .30 Kv
gottesdiemt . — Dienstag . 18 . Juni . 20 .30 8
stunde . Pfr . Fernges .

Paulinrnstift . 10 .00 Pfr . Juns .

Wiesbaden - Sonnenberg .
10 .00 Hauvtgottesdienst , Pfr . Draudt . 11 .00 Kil
gottesdienst ( Gruppe A ) . Pfr . Draudt .

Wiesvaden -Ramvach .
10 .00 Hauvtgottesdienst . 11 .00 Kindergottesd

Versteigerung
ntnnf flfi171 Juni , vorm . 9 . 30 Uhr beginnend ,
nllllllnn durchgehend ohne Pause , versteigere
ich fortsetzend in meinen Versteigerungssälen

IBiesöaöen , Meniit . 9 sä " 11

Für die vielen Beweise herzlichster
Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
meiner treuen Hausgenossin

Frau Dr . Porth
sage ich meinen herzlichen Dank . Besen - 1
deren Dank Herrn Pfarrer von Bernus kürz
seine liebevollen Worte .

Für die warme Jahreszeit
die bekannten

Holst Dauerwurstwaren
gut und preiswert .

HolIst . Mettwurst Pfd . 1 . 10
Holst .
Knoblauchwurst Pfd . 1 . 20
Fest geräuchert . Dörr¬
fleisch und Speck Pfd . 1 .20
Holst . Knoehenschinken
im Ausschnitt , % Pfd . 0 .50

BENECKE
Inh . : Albert Post

Bleichstraße 43
direkt gegenüber d . Schule

Fernsprecher 25701 .

hohen SÖIutbtKd , Rheuma , «Sicht
2ogen -, Danuftörunz ., Nieren -.
.Uaienleiben , vorzrüigcAUers -
-rlchetmmgen , Stoffwechsel

"

schwerden
beugen Sie vor durch :
HmMamR - Beere #

.Limaer Jünger "
Geschmack - und geruchlos

Monatspackung Mk . 1.—

Zu haben : Drogerie Siebert ,
Marktstr . 9 ; Drogerie Ater »,
Michelsberg 9 ; Trog . Tauber ,
Adelheidstiaße 34 ; Drogerie
Jüake , Kais .- Friedr .- Ring 30 .

_____
1
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fürHin - und Rückfahrt .

Ferner :

Sonntag - Nachmittag
141,2 Uhr ( Biebrich )

1 . diesjährige

Rheinfahrtins Blaue
Stimmungskapelle an Bord und an Land .
Etwa 5 Stunden Landaufenthalt
zum gemütlichen Zusammensein
bei Musik , Tanz und Stimmung .

G Preisverteilung . •
Es wird wie immer recht gemütlich

Fahrpreis für Hin - und Rückfahrt
nur RM . 1 . 20 die Person , Kinder
von 4 bis 14 Jahren die Hälfte .
Auskunft u . Karten in Wiesbaden
bei Buchverleih Raven , Marktstr . ,
in Biebrich bei Firma August
Waldmann , Rheinufer , Ruf 43111

Mod . Fußpflege :
DL - i - pf . 71 Sprechst . von 10 — 6 Uhr

jetzt : nilBllivU . IU außer Mittwochs nachm .

Perserteppiche u . -brücken . Symrna -Teppiche .
deutsche Teppiche
Grone Anzahl Einzelmobiliar für Speise -,
Schlaf -, Herren - und Wohnzimmer , sehr schöne
Kunstgegenstände . Gemälde . Lüster und
Lampen . Speise - und Kaffeeservices . Kristalle .
Reisekoffer , elektr . Staubsauger . Zimmeröfen ,
Eisschränke . Gasherde . Wäschemangel . Zim -
Ruderavv .. eins . Küchenmöbel . Badewanne
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Samstag nachmittag 3— 5 llbr .

I 38 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen .
Gröhte und vornehme Ausstellunassäle .

Wiesbaden (Albrechtstr . 40 ) , den 13 . Juni 1935 .

Die Einäscherung findet am Montag , den 17 . Juni ,
um 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Beileidsbesuche und Kranzspenden dankend verbeten
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Küche b . einz . H .
billig zu oerm .
Ang . 1234 ooitl .

Nacht !«
geieÄi

- bis «
mt 1 ™

30 P
er Ki
g . 18 . :
5fr .
Str

Adolfsallee 59
3 . Stock ,

berrschrftl .
geräumige
3 - 3immer -
Wobnung .

Zentralheiz ,
einger . Bad .
reich ! . Zubeh .
sof . ob . später

zu vermiet .
Näb . daselbst .

1 . Stock .

rbeit z . sofort ,
tr . ges . Näh .

benheim ,
sb . Str . 17 ,

im Laden .

von qröR . Cafe -Restaurant
Betrieb , zum alsbaldigen Ein -

Existenz . Gene¬
ral -Vertreter a .
dort . Bezirksleit .

Sef
. , hob . Verd .

'it u . Beruf gl .
Kosten !. Anleit .

Kabmann
n . Müller .

Hilden .
« 61b . 459 .

iSewerblitzes Personali

Kochlebrling
z. gründl . Aus¬
bildung gesucht
( nur vormitt .) .
International ,
Leberberg 11a .

| Ivir weisen Stellungsfucfyenbe darauf hin ,
feM es zweckmäßig ist, den Bewerbungen auf
E Chiffre-Anzeigen keine Driginal -Zeugniffe bei»
Wpfügen . Lingereichte Zeugniffe und ähnliche
£ Wschriften , Lichtbilder »sw. muffen auf der
Rückseite Name und Anschrift des Bewerbers
pfegen . Der Verlag .

| Weibliche Personen |
| Hansnersonäi

| Männliche Personen

| Vertretungen

bisherigen Tätigkeit m . Licht¬
bild u . Zeugnisabschriften unt .
W . 751 an den Tagbl .-Verlag .

Tüchtige
Abonnenten - Werber

Lehrfränlein
für Betriebs - u . kaufm . Büro

mverlässig und
Mens empfahl . ,
zum t . Juli od .

früher gesucht
Kaiser - <mebr .=

I Ring 48 , 2 .

Friedrickstr . 44 .
3 . St . . 3 flroRe
Zim .. Küche , s .
1 . Juli zu verm .
Heinrichs Inna .
Gustav - Adolf -
Str . 6 , 1 , 3 =3 .=
W . sof . zu v . N .
Platter Str . 12 .

Karlitrahe 35
schöne 3 - Zim .-
Wohn . m . Mans ,
rum 1 . Juli b . I .
zu verm . Jetzige
Miete mon . 60
RM . Näh . im

Zigarrengesch .
_____ Hirsch . ____

Klerjtstrahe 1
schöne 3 . unb

4 - Zim .-Wohn .
mit Zubehör z.
1 . Juli ob . spät .

2g . Mädchen
vom Land : sucht
Stell , in Haus¬
halt . Angeb . u .
F . 752 an T .-V .

Tücht . Fran
sucht Arbeit für
Wasch , u . Putz .
Gneisenaustr . 10 ,

Hochvart . I .

| Männlich« Personen

lEewerblich« Personal

Jagdaufseher ,
Gärtner .

Zim . u . Küche
i v . . Pr . 16 M .
« äuf . v . 9 — 12
« lowstrahe 9 ,
ltb , 1 rechts .__
Zim . u . Küche
v . N . Oranirn -
toge 24 . Part .

brtdM

5 8 Iw

rnfor . «

i Uhr
rtter ,

und

en : j

a . D .

wu
• R - 1

13. 6 .35

r » ne 2 - Zim -
• bm . Vdh . D ,
J , Juli zu vm .

3eso »

.US fü !

sucht sofort
iches ^ tüchtig .

ädchen
ten Zeugn .

ruh . Haushalt
% Tag . Adr .

kTagbl .- Vl . Ex
Sansmädchen

süber gesucht
. Str . 13 . 1

Mädch .
mit put . Zeugn .

gsüber gesucht .
Porzust . Sams -

'
. ab 10 Uhr ,

olfsallee 6 , 3 .
t . Mädch . o .

u f . a . Haus -
i. gr . Haush .

az od . tagsüb .
7-6 ges . Möbl .

s. k. a . gegeb .
Rosenstr . 8 .

sl . Mädchen
süber gesucht ,
eng . Moritz -
74 . geaenüb .

landeshaus .

cheidstr . 31
Mn . freundl .
-Z .- Teilwobn .
Küche an eine
I. Person zu
k Näh . 1 . St .
dwritinsstr . 4
cäumige mod .
Kttsp .- Wohn ,
Zim . . Küche ,
Gl . . 1 . 10 . 35
Er früher zu
an . Baubüro
. Ahmus ,
rheinstr . 59 .
Nvalb . Str . 57 ,
urtenhaus 2 ,

2 - Z .- W . mit
ilton nur an
► Mieter zu
Sestm . 45 RM .
L Vdh . , 3 l .

Illein »

sllSWkll

non grober Tageszeitung sofort
®a gesucht . Es kommen nur Herren

n § r
'
i6 -mit langer Praxis , die an kor -

- - l^ ^ ektes zielsicheres und erfolgreiches
lrbeiten gewöhnt find , in Frage ,
lngebote mit genauem Lebens -
tuf . Zeugnisabschriften u . M . 752
b den Tagbl .- Verlag .__________

*

22 Jahre alt .
sucht Stellung .
Ang . u . D . 752
an Tagbl .-Verl .
Zuv . Kraitfabr .
m . guten Zeugn .
sucht Stelle . Ang .
u . D . 753 T .-V .

en od . jg .
__ __ eief . Näh .

Milchhaus .
xFaulbrunnenvl .

A -Mrpersona !

■ uniHiii

Aaständ . fleih .

Mädchen
vom Lande sucht
Dauerstell . b . ölt .
Ehepaar . Ang .
u . A . 791 T .-V .

Wiesbadener Tagblatt Ar . 159 . Seite 11 .

5 Zimmer

6 Zimmer

Verlause

4 Zimmer

FilWilhelmstr . 34 Tel . 25884

sonnige

K

MietgeWe

Kausgeslllhe

| Händler - Mäuse |

m .

Autofahrten

Heller trockn . — — — — —

— — — — —

| Privol - Lerläüft

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

färbe , b . 40 RM .
Ang . u . I . 752
an Tagbl .-Derl .

Sch . l . h . Mans ,
zu verm . Moritz -

Sch . 3- Z .- Wohn .
mit Mans , sofort
billig zu verm .

Brinkmann .
Sedanstrahe 2 .

1 Sveiie -
I wirtschaft
m . Eiskonzess

lnachweisl . gut
rentier ., wegen
Wegzugs für

inur 600 Mk .
sofort abzug .

I O . Engel ,
Hindenburg -

allee 5a .

8 . Armband vor
einig . Tag . verl .
Bel . Fundbüro .
Grüner Wellen¬

sittich entflogen .
Abzug , geg . Bel .
Weinbergstr . 31 .

Sb . Schlafz . m .
2 B . 80 , Küche ,
fr . l . . 40 Platter
Str . 56 . M . 1 l .

Er . I . sonn ,
heizb . Zim . i .
g . Zust . . b . z.
Herderstr . 9 ,
1 . St . links .

D .-Rad . f . n . . vk .
Luisenstr . 5 , 2 r .

Kaiser - Friedr .-
Ring 24 , 1 ,

6 - Zim .- Wohn .
b . zu vermieten .

Moritzstr . 52 , 1 ,
sonn . 5 -Zimmer -
Wohn . . Etagen -
heiz . , sl . Wasser ,
zum 1 . Juli zu
vm . Näh . Part .
5 Zim . m . Zub . ,
Oranienstr . 40 . 1
sos . zu verm . bei

E . Roth ,
Schützenhof -
strahe 13 . 1 .

Verloren

Gefunden

erstkl . deutsche
Wagen , 4 - und
7sitzig , versieh . ,
billige Preise .
Karl Kriessing

Autoruf 21127 ,
jetzt Roonstr . 13

Garagen . Stall .,
Keller

Leer . sep . 3 . z. v .
Häfnergasse 3 , 2

4 Zimmer
sofort ob . später

zum Unterstellen
von Möbeln sof .
zu v . Weinberg -
strahe 30 . 1 . St .

zu vm . Näb . b .
Heuber , 3 . St .

13/40 Ford »
Kabriolett ,
Lurusausft . ,

Baui . 1931 .
70 000 km ge -
fahr . , tadel -
lof . Zuitanb .
f . 1400 M . vk .

Theodoren - .
strahe 4 .

Tel . 24716 .

2 Zim . m . Kiich . -
Benutz . , möbl . o .
balbmöbl , zu v .
Rheinstr . 91 . 2 .

EaMiWrm
RoWand

verk . Tel . 26854
Webergaffe 23 .

BERLIN S W 68

LuWtl . 24,3
5 - Z .- Wohn . m . i .
Zubeh . zu v . N .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

M6 . 6tr . 61
unö

Luisenstrabe 24
Wein - Lager¬
keller zu verm .
Näb . Tav .- Gesch .
Wetz , daselbst .

Sonnens . , z. 1 . 7 .
zu verm . Festm .
38 bezw , 44 Mk .
Ges . Ansr . erb .
u . T . 746 T .-V .

Raum
zu ebener Erde ,
als Warenlager
u . zum Möbel¬
unterstellen gut
geeign , zu verm .
Näb . Steinmann
Zietennng 8 .

HDM
10 000 Mk .,

erststellig , auf
2 - Fam .- Haus
in gut . Lage

gesucht .
Angebote u .
F . 753 T .-V .

IM . 27
2 Läden

mit Zubeh . sowie
4 - Zim .- Wohn .

mit Zub . billigst
zu vermieten .

Anm u . W . 738
an Tagbl . -Verl .

Eelegenbeitskauk für Hotel . Gast¬
wirtschaft oder Metzgerei !
Ein sehr gut erhaltenes

Kühlhaus

Möbl . Zim . bill .
z . v . 6 (6arn6oiiL
itr . 19 , 3 , Mitte .
Möbl . Zim . und
möbl . Mansarde
an solides Frl .
zu verm . Sckul -
berg 13 , 1 .
Mbl . hzb . Mans ,
mit Kochgel . an
ält . Pers , zu vm .
Kl . Schwalbacker
Strahe 14 , 2 l .
Sch . mbl .Vorder -
zim . fr . Taunus -
strahe 44 . 3 lks .
Sck . m . Z . m . K .
4 Mk . w . Well -
ritzstrahe 55 , 3 l .
Möbl . Zim .. 1 u .
2 Betten , zu vm .
Adr . T .- Vl . Ey

sucht
2 - 3im .- Wobn .
n . Zub . u . Man -

Selbst -

inserat .

Ich würde mich
freuen , wenn ich
aus diesem Wege
die Bekanntsch .

eines netten
charakterv . .wirkl .
gebild . Mädels ,
bis 27 I . , aus
guter Fam ., zw .

i . fiskal . Wobn -

, Haus
KleiWrahe 7 .

zu verm . Näh .
daselbst und

Luisenstr . 9 . 1 .

Werkstatt ,
Maschinenlager

und Büroräume
sowie überdachte

Soffläche ,
zus . ca . 300 qm ,
günstig zu oerm .

Ducasse .
ehern . Kronen¬

brauerei .
Sonnenberger

Strahe 82 .

Herrniniihlg . W
Läden , belle gr .
Fabrikr . und kl .
Werkst . . Lager .
Wein - u . Bier¬
keller zu verm .
Näb . Dotzheimer
Strahe 61 .

Tel . 27113 .

5 - Zim .- Wohn ,
auch geeignet f .

Etagengeschäft ,
zu verm . Näb .
Wallufer Str . 7 ,

Parterre .

Kleiststr. 13 . 1 Et.
6 - Z .-Wohn .. z.,v .
Luisenstr . 24 , 1 ,

6— 7 - Z .-Wohn .
m . a . Zubeb . zu
vm . N . Platter
Str . 12 . T . 27055
ober Tav .- Gesch .
Wetz , daselbst .__

6 - Zim . -Wobn . .
2 . Stock , vollst ,
renov . . Zentral¬
heizung , Bad u .
Zubehör , in ge -
pfl . Hause , sof .
o . später zu vm .
N . Schiersteiner
Str . 36 . Maus .

strahe 45 , 3 .
L . renov . Mans .
Moritzstr . 66 , 3 .
Sch . sonn . Zim .
zu vm . Ranen -
thaler Str . 8 , 2 .
Sep . l . Zim ., sch. ,
geraum .. los . z. v .
Riehlstr . 16 , P . I .

Eeeres Zim .

3 .60X2 .10 Mir . . 1 .35 Mtr . tief ,
mit 6 Türen und Eisbehältern ,
das Innere mit Platten ausgelegt
sehr preiswert abzugeben . Näh .
bei Wilhelm Becker , Wiesbaden .
Scharnboritftr . 24 . Tel . 25658 .

fileMuto
BMW .. Lim ,
3/15 . in ge¬
pflegtem fahr¬
bereitem Zust ..
für 580 RM .
bar zu verkauf .
Garage Weitzel
vor der Lorcher

Schule .

Bülowstr . 10 sch.
4 -Z .-Wobn . z. v .
Näb . Part , lks .
Emser Str . 19 . 2
schöne sonn . 4 - 3 .=
Wohn . , berget . ,
Veranda . Valk . ,
Mans ., Zubehör ,

Eartenbenutz . .

Herrschaftliche
4 -Zimmer -Wohnnngen

in Villa Lanzstrahe 11 . Hochvart .
u . 1 . Etage . Beste , absolut ruh .
Frischluft - u . Kurlage , Omnibus -
Haltestelle Nerobergstr . Zentral -
beizg . . Warmwasser d . g . Jahr ,
aller Komfort , reich ! . Zubehör ,
sof . zu oerm . Näh . Hausmeister .

Kleiststrahe 4 , 2 ,
schöne 4 -Zimmer -
Wobn . z. 1 . 7 . 35
zu vm . N . Becht ,
4 . Stock . Besicht .
11 — 13 u . 15 — 16 Laden

m . Nebenräum .,
en . m . gr . Keller ,

Schaufenster¬
umbau n . lieber »
einkunst . zum
1 . Oft . 35 zu ver¬
mieten . Näh . 2 ,
bei Schultz .

Euterh . Kinder¬
wagen m . Matr ,
Kissen f . 18 M .
zu vk . Eltviller
Strahe 17 , 4 .

Eroher Hand¬
wagen b . zu vk .

Dotzheimer
Strahe 66 , Lad .

Gr . Aquarium
( heizb .) wegen
Platzm . bill . vk .

Schauerer ,
Goebenstrahe 19 ,

Mitte ! b . 2 .___
Eisengeländer ,

12 m lg . . f . neu .
bill . vk . Luisen -
str . 17 , Hof links

2 Kübel Blatt -
vfl . Aspidistra ,
neuer Fruco 15 .-
Schwalb . Str . 79 .
Part . , 11 -1 Uhr .

Kommt es Ihnen aber mdit auf 20 Pfennig
an , dann nehmen Sie den panchro¬
matischen Feinkornfilm „ Panatomic " .,
Das macht sich bestimmt bezahlt , denn
mit ihm sind Sie für alle Aufnahmen bei
Tage und bei Nacht , daheim und
draußen gerüstet !

Nürburgring .
Mitfahrer ges .

Mauritiusstr .6 . 2

Stammt ) . =

Teckelrüde
schokoladebraun ,
rassig , z. Decken
frei . Adelheid -
straße 85 . Gth .

4 - Zim .- Wohn .
mit 2 Balkonen ,
Keller , ev . Man¬
sarde , z. 1 . Juli
zu vm . Näh . 2 ,
bei Schultz .

"
wfliiT

LmpfthlMgen

Velen , Seräe ,

Asherde
Jakob Post ,

Hochstättenstr . 2
Marktstr . 9 .

Scheffelstraße
in herrsch . Etagenhaus,Sonnen¬
seite , III . Etage , schöne

5 - Zim . - Wohn .
mit reicht Zubeh . , überdachtem
Balkon und

Etagenheizung
für monatlich

110 Mk .
zu vermieten durch

Grundstücks - u . Wohnungsmarkt

Speisehaus
alkoholfrei gute Existenz , täglich
170 Ellen , bei billiger Miete preis¬
wert abzugeben Angebote unter
U . 752 an den Tagbl .- Verlag .

Mmn
gut erhalten ,

zu kauf , gesucht .
Brunken ,

Mainzer Str . 90
Zirka 2000
gebrauchte
Backsteine

zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 753
an Tagbl .- Verl .

DKW . »

Motorrad
200 ccm . 3 - Eang .

Prehstahlrahm ..
Satteltank . Licht
und Horn für
290 Mk . zu verk .

Peter Herke ,
Erbach i . Rhg ..

Ringstrahe .
Sehr gut erh .

Herren - u . Dam .-
Fahrrad

zu verkaufen
Herrnmühlg . 3 ,

Vdh . 3 . St . r .
Herren -Rad

zu verk . Karl -
strahe 40 , V . 3 l .
Neuwert , komvl .

Bade -
Einrichtung

umzugsh . günst .
zu verk . Kleine
Wilhelmstr . 7 . P .

Eine Photo - Mark zum Sonntag , das ist eine
besondere Mark . Man legt sie am Samstag ver¬
trauensvoll dem Photohändler auf den Ladentisch .
Man nimmt am gleichen Nachmittag und am Sonn¬
tag früh alle Kräfte und alle Kunst zusammen , um
acht Siege heimzubringen . Man gibt die Spulen am
Montag früh halb zuversichtlich , halb bangend zum
Entwickeln . Und dann am Abend , wenn die Nega¬
tive und die Abzüge das unwiderrufliche Ergebnis
enthüllen , - ja dann weiß man bestimmt , wie gut
es war (oder wie gut es gewesen wäre ), sich vor¬
her ein bißchen zu erkundigen . Jemand zu fragen
oder in der Zeitung zu lesen , was der neue ortho¬
chromatische „ Kodak,, -Film „ S.-G ." leistet . Denn
bei ihm kann man sich in der Belichtungszeit ruhig
mal etwas irren ; sein großer Belichtungsspielraum
gleicht manchen Fehler aus . Es braucht nicht mal
Sonnenschein zu sein , im Gegenteil ! Regen gibt
auch gute Bilder . Die Farbenwiedergabe ist ton¬
wertrichtig , Lichthöfe sind ausgeschlossen . Und
alle diese unübertroffenen Eigenschaften
bekommen Sie für nur eine Mark .

Kurlage . In
Villa Humboldt -
str . 8 neu berg ,
herrsch . 4 -Z .-W .
mit Bad , Zentr . -
Sei ». . 2 Balkon -
Mans . , Keller .

Grrtenbenutz .
Ansr . erb . Post -
schliehfach 65 .

Schöne

4- oto S-

Schierfteiner Strahe 29 .
mod . 4 - Zimmer - Wohnunaen . mit
Heizung . 2 Mans . . 2 Kellern , sof .
u . 1 . 7 . zu vermiet . Näheres bei
C . Theod . Wagner AG .

MMmg -

olltf 30
ist die 1 . Etage
zum 1 . Oft . zu
vermiet .. 5 Zim .
u . reich ! . Zubeh . ,

Etagenheizung ,
neu hergerichtet .
Näh . Parterre .
—

Kaiier - Friedr .-
Ring 78 . 1 .

Bahnbossnähe .
herrsch . 5 - Zim -
Wohnung . Heiz -
List zu verm .
Näb . das . 11 — 1 .
— —

Adolfsallee 34 , 2
Bahnh . , g . m . Z .
Älbrechtstr . 11,1
g . möbl . Z . zu v .
Dotzh . Str . 18,1 ,
mbl . Zim ., 4 M .

Serrngarten -
strahe 15 . 1 , kl .
nett . mbl . Zim .
frei , Woche 4 M .
Moritzstrahe 1,1
möbl . Zim . zu v .
Nikolasitr . 17 . P .
2 ineinandergeb .
möbl . Zim . zu v .
Rheinstrahe 75 ,

2 . Stock ,
mbl . Mans , z. v .

Eleg . Serren -
Scklarzimmer zu
vm . Dotzheimer
Strahe 31 , 2 r .
Sch . sonn . m . Z .
Dotzh . Str .43,P .r .
Frdl . mbl . Zim .
zu v . Dotzheimer

f trahe 44 , 2 . St .
ch. sonn möbL

Balkonzimmer
bill . zu vermiet .

Elsässer
Platz 6 , 2 links .
Möbl . sch. Zim .
bill . zu vermiet .
Erabenstr . 2 . 3 I .
Eins . mbl . Zim .
mit elektr . Licht
u . Kochgas zu v .
Häfnergasse 3 , 2

• Sehr schönes
möbl . Zim -

Part . , sof . zu v .
Jahnstr . 42 , P „

Nähe Kais : r -
Friedrich - Ring
Mbl . son . Wohn -
schlafz . u . kl . Z .
zu verm . Kaiser -
Fr .- Ring 44 . 1 .
Kersten .________
Möbl . Z . zu vm .
Karlstr . 22 , 2 .

Neubau -Mani . ,
groh . sonnig , ge¬
rade Wände , s.
g . möbl . . Koch¬
heizofen , ev . leer ,
zu vm . Lorelei -
ring12,1 . St . l .
Saub . mbl . Zim .
( a . s. Ebev .) 8. v .
Luisenstr . 5 , 2 r .
Sck . mödl . Zim .
frei Mauritius -
strahe 12,1 .

| fiaj)rtalien=gngebote |

IM MUH .

zum 1. 10 . zu vm .
Bes . 9 - 11 . Näh .
Freund , 1 . St .
Kellerstr . 13 , 1 ,

schöne
4 -Zim .-Wobn . zu
vm . Näh . Part .

Michelsberg 15 ,
3 r .. 4 - Z .-Wohn .
zu oerm .. Fest -
miete 66 Mk .

Rbeingauer
Strahe 15 , 2 ,

4 -Z .-Wohn . m . a .
Zubeh . zu v . N .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

Tckwalbacher
Strahe 4 , 1 . SL

Stiststr . 18 schöne
4 -Zim .-Wohn . m .
Etag .-Seiz .. mtl .
70 RM .. 1 . Juli
zu vm . 11 -4 Uhr .
Näh . b . Böhler ,
Moritzstr . 72 . 3 .
Weihenburghr .4 ,
2 . SL sch.4- Z .- W .

Leeres , schön
aelea . Zim ,
N . Landesb . .
o . berufst , jg .
Dame . evtl ,
mit Mittags ,
tisch , z. 1 . 8 .
ges . Ang . m .
Preisang . u .
F . 3968 an

Anzeigen -
frenz , Mainz .

Möbl . Zim .
bill . zu vermiet .
Nerostr . 43 , 3 l .
Sck . mbl . sb . Z .
zu v . Rheingauer
Strahe 14 , 3 r .

Sehr gut einger .
Wohnschlafzim .

mit flieh . Wasser
u . Zentr . -Heiz ..
Fernsprech . ,Bad .
Lift . A . W . v . V .
Rheinftr . 59 , 2 .

v . Maillot .__
Gut möbl . Zim .
m . Pension zu v .
Rheinstr ? 62 , 1 ,

2n Villa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4 M .
an . flieh . Wasf . ,
ev . eig . Bad , vm .
Rich . - Wagner -
Strahe 1 , direkt
am Kurgarten .
M . Zim . 3 Mk .
Schachtstr . 12 , 1 .

und

1M0M DH .

aus Privatband
erststellig zu ver¬

geben .

Fr . Scheller ,
Sckwalbacher

Strahe 36 .
Telephon 20115 .

Elegantes
Brautkleid ,

Gröhe 42 — 44 ,
ff Material , filt
17 Mk . zu verk .
Adr . T .-Vl . En

Mandoline
und Gitarre

vreisw . zu verk .
Schmidt ,

Sckwalbacher
Strahe 61 , 3 .
Bettstelle mit

Svrnngrahmen
zu verk . Dietrich
Roonstr . 3 , 2 .
Sofa u . 2 Sessel

zu verkaufen
Mauergasse 10 .

Schreinerei .
Vertiko , Komm ,
Spiegelschrank ,

Tisch , all . Nuhb ,
Polst . -Garnrt .

Küche
^

m
'

vttfch .
billig abzugeben
Nettelbeckstr . 20 .

Vdh Part , r .
Kucke m . 2 Sckr .
bill . Breitback .
Sckarnborststr .19
Hth . 2 . St . rechts
Mod . weih . Eis¬
schrank vreisw z.
verk . Kilbinger ,

Rheingauer
Strahe 15 .

Migrant
zu verk . Luisen -
itr . 26 , Gth . 1 l .

Warenschrank ,
schwarz , 3 m h .,
2,60 m I , 45 cm

tief .
Warenschrank ,

fchwz . . 2,30 m d „
2 m I. , 35 cm t . .
2 kl . Stanberker ,
Lampen . Theke ,
Regal billmbzug .
Saalgasse 16 , P .

Guterhaltene
Rollwand .

1,50 m X 2,50 m ,
2teil . Haustüre .
1,45X2 .45 m .
zu verkaufen

Rheinstr . 91 , 2 .

1 Zim . m . Küche
von ruh . vünktl .
zahl . Mieter ge¬
sucht . ev . Unter¬
miete . Angeb . u .
T . 752 an T .-V .

Alleinst . Klein¬
rentnerin sucht
l -Z .- W . ( Frtsp .)
in den Strahen
zw . Dotzheimer
u . Schierst . Str .
Ana . mit Preis
u . U . 751 T .- V .

Sch . 4 -Z -Wohn . ,
1 . St . . Bad u .
Ms . , sof . o . sp . z. v .
Pr .75 . N .Eckern -
fördestr . 23 , 3 I .
Sch . sonn . 4 =3 .=
Wohn , Friedm .
625 Mk , Gustav -
Adolf - Str .14 .2 r .

Reise -

Schreibmaschinen
gr . Ausw , bill .
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Spott und Spiel .

Unbetanntn Vpree mied Öd ^roetgewidjts - TDeltmei/tet .

Ifta * Vaer von James VtaAOocf natfj 15 Kunden übettajdjenb gefdjlagen .

Neue Situation für Mar Schmeling .

New Hork , 14 . Juni . In der Freilusiarena des New
Yorker Madison Square Karden aus Long - Jsland schlug am
Donnerstagabend vor 40 000 Zuschauern der Amerikaner
James Braddock im Kamps um die Weltmeisterschaft im
Schwergewicht den Titelverteidiger Max Baer über fünf¬
zehn Runden » ach Punkten . Das überraschende Ergebnis
schafft eine völlig neue Lage im internationalen
Berufsboxsport . Der Plan eines Weltmeisterschaftskampfes
Schmeling gegen Baer ist damit zunichte geworden .

7 Runden für Braddock .

Man betrachtete den Kampf Baer — Braddock als eine
Farce . Wer war schon Braddock ? Eine unbekannte Gröhe
im großen Boxlager in den USA . Ein Boxer , dem auf
ferner bisherigen Laufbahn sogar das bißchen Glück fehlte ,
das nun einmal bis zu einem gewissen Grad zu einer erfolg¬
reichen sportlichen Laufbahn gehört . Ja , Braddock war bis¬
her ein richtiger Pechvogel gewesen . Ihm ging es zeit¬
weilig so schlecht , daß er und seine Familie auf Wohlfahrts -
unterstutzung angewiesen war ! Neusel wurde ein Kampf
gegen diesen Amerikaner untersagt , und natürlich verzichtete
auch ein Max Schmeling darauf , mit dem Unbekannten
die Boxhandschuhe zu kreuzen . Erst als es Braddock gelang ,
Laskp zum Rückzug zu nötigen , kam er für die Ausschei¬
dung in Frage , allerdings unter dem Geheimvermerk :
Ferner liefen . Wie abwegig diese Meinung war , hat Brad¬
dock „ schlagend "

bewiesen , über Nacht ist er auf die vor¬
derste Rampe der internationalen Boxbühne getreten und
gürtete sich das Weltmeisterschaftsband um . Sein Sieg über
Weltmeister Max Baer gehört wohl zur größten Sensation
der an Überraschungen gewiß nicht armen Boxgeschichte .

Ein schlecht vorbereiteter Weltmeister .
Der Titelverteidiger hat den Kampf zu leicht ge¬

nommen . Er vergaß das Fundamentalgefetz im gesamten
sportlichen Leben , keinen Gegner zu unterschätzen und sich für
jede Begegnung so gewissenhaft wie möglich vorzubereiten .
Er hätte schon merken müssen , woher der Wind wehte , als
Braddock , der mit vorbildlicher Ruhe gegen den
Weltmeister antrat , die e r st e n beiden Runden für sich
buchte . Zwar riß Baer in der 4 . und 5 . Runde das Heft
an sich und diktierte auch in der 7 . bis 10 . Runde den Gang
des Gefechtes , aber Braddock war viel zu vorsichtig und ge¬
schickt , um dem Angreifer eine Volltrefferchance zu bieten .
Auch einige Mätzchen Baers lockten den kühl abwartenden

James Braddock , der neue Box - Weltmeister .

Braddock nicht aus seiner Reserve heraus . Als der Welt - ,
meister in der 8 . Runde einen

Niederschlag vortäuschte ,
um Braddock gewissermaßen in einen Hinterhalt zu locken
und den Unvorsichtigen durch einen seiner schweren Kopf¬
haken zu erledigen , mißlang auch dieser Trick durch die Auf¬
merksamkeit des eisern an seiner Technik festhaltenden
Gegners . Baer hatte nunmehr vollkommen den Ernst der
Situation begriffen und suchte von der 10 . Runde an ver¬
zweifelt nach einer Blöße in Braddocks unerschütterlicher
Deckung , um vor der Zeit den allein noch rettenden Nieder -

e herbeizuführen . Vergebliches Bemühen . James hielt
und ging nun seinerseits durch systematische Tempofor¬

cierung von der 12 . Runde an zum Angriff über ,
der Baer zum Rückzug zwang .

Mit 7 gewonnenen bei 2 unentschiedenen Runden wurde
James Braddock unter riesigem Beifall der verdiente

Punktsieg zugesprochen .
*

.Freddie Miller , der amerikanische Weltmeister
im Boxen der Federgewichtsklasse , verteidigte in Liverpool
( England ) seinen Titel erneut erfolgreich . Er schlug den
britischen Meister Nel Tarleton über 15 Runden nach
Punkten .

Schweden teuantfiett Jufj
im Kamps um den internationalen Marine - Pokal .

Die Segelwettfahrten um den internationalen Marine -
Pokal , die im Rahmen der Marine - Volkswoche auf der
Kieler Föhrde durchgeführt werden , wurden am Don¬
nerstag mit der zweiten Wettfahrt fortgesetzt . Auf der
Seydlitzbrücke , die durch ihren Ausbau den vielen Zuschauern
einen Überblick über den Stand auf der ganzen Strecke er¬
möglicht , hatte sich auch Reichserziehungsminister Rust mit
zahlreichen höheren Offizieren der Reichsmarine eingefunden .
Mit strahlendem Sonnenschein und nicht allzustarkem Nord¬
west waren die besten Segelbedingungen gegeben . Die
Schweden , die schon am Vortag nur eine Sekunde hinter dem
siegreichen deutschen Boot eingekommen waren , konnten dies¬
mal knapp gegen Polen und Dänemark als Sieger über die
Ziellinie gehen .

Nach den zwei Wettfahrten liegen Deutschland und
Schweden in Front vor Polen und Dänemark . Die dritte
Wettfahrt bringt , wenn sie mit einem Siege der beiden erst¬
genannten Nationen endet , schon die Entscheidung .

Das Ergebnis : 1 . „ Bellatrix
"

( Schweden ) 1 :54 : 19
Std . ; 2 . „ Rigel

"
( Dänemark ) ; 3 . „ Polaris

"
( Polen ) ; 4 . „ Alde¬

baran "
( Holland ) ; 5 . „ Atair "

( Deutschland ) .
Der sportliche Teil der Marine - Volkswoche in Kiel

wurde am Donnerstag mit den Schwimm - Meisterschaften
fortgesetzt . Besonders gute Leistungen wurden im Kunst -
und Turmspringen geboten . Bei den F e ch t Meisterschaften
verteidigte Oblt . Hölzerkopf mit acht Siegen und 11 Treffern
seinen Titel gegen Fähnrich Mithseffel mit sechs Siegen er¬
folgreich . Weitere Entscheidungen fielen in den schwer¬
athletischen Kämpfen . Im Eewichtwerfen horten sich
Waffenwart Hoeck mit 13 .96 Mir . in der Schwergewichts -
klasse und Bootsmaat Eladtki mit 10 .78 Mtr . in der Leicht -
gewichtsklasie die Titel . Beendet wurden auch die Schieß -
wettbewerbe . Einzelschießen im Eewehrschießen wurde
Oberfeldwebel Offermann ( SS . Nordsee ) mit 96 Ringen vor
Kapitänleutnant Fröhner mit 95 Ringen . Letzterer holte
sich die Meisterschaft im Pistolenschießen mit 66 Ringen .
Oblt . . Hölzerkopf holte sich mit der Degen Meisterschaft den
zweiten Titel .

Hengstey - See -Regatta .

Für die 31 . Verbands -Regatta des Rheinisoy - Westfä -
lischen Regatta - Verbandes , der 7 . Hengstey - See - Regatta am
22 . und 23 . Juni , war am Mittwoch Nennungsschluß . Für
diese grüßte Ruderregatta Rheinlands und Westfalens wur¬
den insgesamt von 25 Vereinen 96 Boote mit 513 Ruderern
und Steuerleuten gemeldet . Beteiligt sind die besten Mann¬
schaften aus dem Reich . »

TOiesbadenet Handball .

NSK . Wiesbaden — Sportfreunde Wiesbaden 12 : 5 .

In dichten Staubwolken lieferten sich NSK . und Sport¬
freunde am Donnerstagabend auf dem Reichsbahnplatz einen
Kampf , der unter etwas zu nachsichtiger Leitung für ein
hochsommerliches Freundschaftsspiel in der Abwehr häufig
zu scharf geführt wurde . Beide Mannschaften mutzten Er¬
satz einstellen . Dadurch waren Umgruppierungen notwen¬
dig geworden , die nicht ohne nachteiligen Einflutz auf den
Ablauf blieben . Trotz der also in mehrfacher Hinsicht nicht
gerade günstigen Voraussetzungen wurde im

*
großen und

Lanzen leidlich gekämpft . Die Rotweißen lagen bald in

Führung , und so sehr sich auch die Blaugelben bemühten ,
beizubleiben , wurde der Abstand doch imer größer . Bei 2 :2
war wohl einmal der Ausgleich erreicht , bei 4 :3 konnte man
noch einmal näher kamen ; in die Pause ging es jedoch schon
mit 6 :3 ; wenige Minuten nach Wiederbeginn hieß es 10 :3 ,
aber dieser Unterschied von 7 Toren konnte dann nach einem
zweifachen Trefferwechsel von den Sportfreunden doch bis
zum Schluß gehalten werden . Nicht zuletzt war daran ihr
tapferer Tormann Kröck schuld , der mehrere gefährliche
Eckenschüsse ablenkte , indem er sich rücksichtslos entgegenwarf .
Auch das blaugelbe Jnnentrio , Henrich , Rendel , Reimann ,
das im Verein mit dem diesmal als Mittelläufer wirken¬
den Haubach die Tore schoß , konnte gefallen . Für die Rot¬
weißen waren E . Hartmann ( 7) , Löffler ( 3 ) , Haas und
Thirolf erfolgreich .

Am Samstagabend :

Post - SV . Wiesbaden — SB . 1919 Biebrich .
Tura Kastel — NSK . Wiesbaden .

Post und SV . 1919 treffen sich am Samstagabend
um 7 . 15 Uhr auf . dem Platz an der Waldstraße zum Rück¬
spiel , in dem die Schwarzroten die Grünweißen endlich ein¬
mal zu bezwingen hoffen . Vorher ( um 6 Uhr ) spielen die
2 . Mannschaften der beiden Vereine gegeneinander . —
N S K ., der sich nach wochenlanger Pause gestern gegen die
Sportfreunde wieder einigermaßen eingespielt hat , glaubt ,
trotz zahlreichen Ersatzes , in K a st e l doch bestehen zu können .

Regattajeit .

Vielversprechender Wettkampsbegin » 1935 auch im
Rhein - Main -Gebiet .

So sehr es zu bedauern ist , daß in unserem engeren
Sportbezirk in diesem Jahre die national und international
so bedeutende Mainzer Regatta aus Termingründen
a u s f a l l e n muß , so kann doch mit Befriedigung festgestellt
werden , daß das Vorjahr der Olympiade im ganzen Reich
einen glänzenden Auftakt für den Rudersport bringt . Er¬
wähnt sei an dieser Stelle vor allem die Europa -
M e i st e r s ch a f t , die nach dem Eintritt Deutschlands in
den internationalen Ruderverband „ F i s a " in Berlin -
G r ü n a u stattfindet und die als Vorprüfung für die deut¬
schen Olympiakämpfer von großem allgemeinem Sport¬
interesse ist .

Was nun in unserem näheren Rudergebiet als besonders
erfreulich betrachtet werden kann , ist die Tatsache , daß die
bekannte Offenbacher Regatta am 15 . und 16 . Juni
eine ausgezeichnete Besetzung gefunden hat , denn es liegen
zu 30 nennenswerten Rennen 144 Boots - und 676 Ruderer¬
meldungen vor , und zwar von Hanau bis Wiesbaden ,
sowie aus den Städten Saarbrücken , Karlsruhe , Mannheim ,
Heidelberg , Worms , Aschaffenburg , Würzburg , Bamberg
usw . Im Mittelpunkt stehen wohl die am besten besetzten
Jungmann - und Junior - Rennen , zu denen auch die Ruder¬
gesellschaft Wiesbaden - Biebrich 1888 / 1900
Meldungen abgegeben hat .

Samstag , 15 . Juni : Hafen - Ehrenpreis / 2 . Vierer
für Junioren . 1 . RE . Worms , 2 . Offenbacher RuSV . 1906 ,
3 . RV . Mainz - Kostheim - Eustaosburg , 4 . Mannheimer RK .,
5 . Schweinfurter RK . Franken , 6 . Hanauer RE . 1879 , 7 . Ha¬
nauer RK . Hasiia , 8 . Würzburger RK . Bayern , 9 . RE .
W . - Biebrich , 10 . Saarbrückener RE . Undine . Sonn¬
tag , 16 . Juni : Hellas - Preis / Herausforderung . 1 . Mainz -
Kasteler RG „ 2 . Frankfurter RE . Oberrad , 3 . RK . Saar
Saarbrücken , 4 . Frankfurter RE . Germania , 5 . RV . Hellas

.
_____________

Freitag , 14 . Juni 1935 .

Offenbach , 6 . Karlsruher Rheinklub Alemannia , 7 . Oii -7
bacher RE . Undine , 8 . RE . W . - B i e b r i ch.

' m

In diesen beiden Rennen startet die RWB . mit i6r,,s
Mannschaft Jöckel , Plies , Hagner , Hubig ; St . : Preußer , dj -
im vergangenen Jahre mehrere Verbandssiege errino -n
konnten . Außerdem gehen die Ruderer W . Groß , W . Born
Hollmann , mit E . Born am Schlag , die ebenfalls von dein
bewährten Amateurtrainer Fritz Mittelbach geschult werden
erstmalig im Rennboot an den Start , um im Rennen 2 ( & £
fänger - Vierer ) und Rennen 20 ( Vierer für Jungmannen
um den Preis von der Braubach ) gegen Offenbacher RB
1874 , Frankfurter RE . Borussia , Saarbrückener RE . Unding
Mannheimer RK ., RE . Mainz - Kostheim - Gustavsburg , Frank¬
furter RK . Griesheim , Frankfurter RV . 1865 , RK . Saar
Saarbrücken und WSpV . Bürgel zu kämpfen . Es steht trotz
bisheriger mehrfacher technischer Schwierigkeiten in der
regelmäßigen Durchführung des Trainings zu erwarten , da »
sich beide Mannschaften , bei der guten Form , zu der sie jetzt
ausgelaufen sind , bereits in Offenbach und acht Tage daraus
in Hanau , sowie auf späteren Regatten in dieser Remi -
saison wieder gut durchsetzen werden .

Weitere Regatten am Wochenende in Stuttgari
( 16 .) , Kassel ( 16 .) , Bad Ems ( 16 .) , Kiel ( 16 .) , Bernbur «
( 16 .) , Emden ( 16 .) , Oppeln ( 16 .) .

„ Oxford — Cambridge " -Re » ne » aus dem Main .
Am Samstag , 15 . Juni , 18 .45 Uhr , wird in Frankfurt

a . M . ein Wettkampf der Hochschul - Städte - Achter zwischen
den UniversitätenFrankfurta . M „ Heidelberg
und Bonn ausgetragen . Das Rennen , zu dem der Ober¬
bürgermeister der Stadt Frankfurt a . M . einen Preis ge¬
stiftet hat , findet in Anwesenheit der führenden Persönlich - s
leiten der drei Universitäten oberhalb der WikhGmsbrücke
statt .

RJiesbaden - V ) otm $

der Amateurboxer aus dem Boseplatz .

Morgen Samstag , 15 . Juni , veranstaltet der Wies¬
badener Boxklub 1921 / 23 aus dem Sportplatz Bose¬
platz eine Freiluftveranftaltung im Boxen gegen den Box¬
ring Worms . Die Kämpfe werden vom Fliegen - bis zum
Schwergewicht ausgetragen . Vom Wiesbadener Klub starten
Witzel , Stockenhofen , Brand , Held , Krugmann , Kohl , Kräh ,
Strasser und Weißenberg . Dem Treffen werden zwei Jugend -
kämpse vorausgehen , welche Traube und Gehring bestreiten .
Da letztere in vorzüglicher Form sind und auch der Wormser
Nachwuchs nicht unterschätzt werden darf , wird es schon
bei der Einleitung interessante Begegnungen geben . Sämt¬
liche Kämpfe werden diesmal mit Punktentscheidung aus -
getragen .

*

Amateurboxmeisterschasten des Gaues Südwest .

Am 21 . Juli werden im Stadion zu Erbach i . O . die
Amateurboxmeisterschaften des Gaues 13 ( Südwest ) in allen
acht Gewichtsklassen entschieden . Die Teilnehmer der End¬
kämpfe werden in den Meisterschaftsrunden der Bezirke er¬
mittelt . Austragungstermine der Bezirksmeisterschaften
sind : 29 . Juni : Bezirk Pfalz in Kaiserslautern ( Reichs -
bahn - TSV .) ; 30 . Juni : Bezirk Saar in Völklingen ( SV .

Vom Verband wurde Wiesbaden als Austragungs¬
ort der Bezirksmeisterschaften Main im Boxen bestimmt .
Am 6 . Juli dürften daher alle Boxfreunde bei der Meister -
schaftsbegegnung ausgezeichneten Sport zu sehen bekommen .
Zu diesen Kämpfen sind nur die Vesten aus unserem Bezirk ,
wozu auch Frankfurt a . M . zählt , - zugelassen . Der
Wiesbadener Voxklub hat allein zu diesen Meiste ^ ' ' "

4
7 Meldungen abgegeben . j

Rteio ? Ring et = Tutniet .

Ausscheidungskämpfe der Halbschwergewichtsklasse .

Das dem Sportverein „ A t h l e t i a " Wiesbaden über¬

tragene und morgen Samstag , 15 . Juni , abends 8 Uhr ,
im Hofe der Schule auf dem S ch u l b e r g durchzuführende
Kreis - Ringer - Turnier ( Olympische Ausscheidungs¬
kämpfe der Halbschwergewichtsklasse ) verspricht einen

sportlich interessanten Verlauf zu nehmen . Die Meldungen
sind bis jetzt gut eingegangen , und es dürften über zehn be¬

währte Ringer des Kreises auf der Matte erscheinen . Ver¬

pflichtet sind : Müller und Aßmuth ( beide Amöneburg ) , Ott "

Bischofsheim , Heinz - Büdesheim , Hubert -Biebrich , Kiehin -

Bingen , Hoos - Laubenheim , sowie Schreiner , Seibel
und Wüst ( sämtlich „ Athletia " Wiesbaden ) . Bei un¬

günstiger Witterung finden die Kämpfe in der Schulturn "

Halle statt . Vorführungen der Gewichtheber und der

Musterriege werden die Kämpfe umrahmen .

Spott - Rundfiff au .

Deutscher Sieg in der Military - Dressur in Budapest .

Der Eröffnungstag des internationalen Reitturniers in
Budapest brachte in der wichtigsten Prüfung einen deut¬
schen Sieg . Oblt . Stubbendorf von der Kavallerir -

fchule Hannover gewann die Dressurprüfung zur Militär "

auf „ Kakadu " .
•>

Zum Ludwigsburger Reitturnier , das am
Wochenende durchgeführt wird , liegen rund 300 Anmeldungen
vor . Die besten württembergischen und badischen Turnier¬
reiter und die Offiziere der Standorte Stuttgart , Ulm und
Ludwigsburg werden zur Stelle sein .

Die Stuttgarter Kickers sicherten sich mit 9899,76
Punkten die Führung in der Leichtathletik - Vereinsmeister ;
schäft . Bei dem in Stuttgart ausgetragenen Vierklubkamp !
kam 1860 München auf 9762,13 P ., ASV . Köln auf 9628,37 $ •
und VfB . Stuttgart auf 8633,71 P .

Der Frankfurter Messerschmidt gewann i «
Bad Ems die deutsche Tennismeisterschaft der Tennislehrer
Zusammen mit dem Wiesbadener A . C . Becker wurde er

auch Doppelmeister .
Einen interessanten Verlauf nahm der Golf - Drei -

liinderkamps in St . Germain bei Paris , der sich ü6tr
drei Tag « erstreckte und Frankreich , Deutschland und Hol¬
land im Wettbewerb sah . Nachdem am Samstag Deutsch¬
land mit 5 :4 über Holland gesiegt hatte , erwies sich Frank¬
reich den Holländern mit 5 :2 überlegen , und am Montag
schließlich triumphierte Frankreich mit 6,5 : 2,5 über die

deutsche Auswahl . Im Gesamtergebnis belegte also Frank¬
reich den ersten Platz mit 11,5 Siegen vor Deutschland
mit 7,5 und Holland mit 6 Siegen .
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Ab Samstag , den 15 . d . M . betreibe ich

Bismarckring 10 eine

Bäckerei u . Konditorei
iiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiimi

in den vollständig renovierten Räumen der
bisherigen Bäckerei . Infolge langjähriger
Tätigkeit in ersten hiesigen und auswärtigen
Bäckereien und Konditoreien kann ich erst¬
klassige Backwaren unter Verwendung besten
Materials anbieten .

Um geneigten Zuspruch bittet

Oskar Kraatz , Bäckermeister

Nr . 159 . Seite 13 .
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Bestellungen nehmen die Obengenannten teder -

Meteorologifche Beobachtungen in Wiesbaden

(ftlimaftalion beim Stöbt . Forschungsinstitut .)

13. Juni 1935- Höchste Temperatur : 24 4 .
Tagesmittel der Temperatur 19,3 .

14. Juni 193'1! Niedrigits Nachitemveratur 13.9.
Sonnenlchsindauer am 13. Juni 1935:

vormittags 7 6tb . 20 Min . nachmittags 6 Eid . 40 Mm •

Einmachzucker . . . Pfd . 38 a iopfd . 3 .75

Frankenthaler . . . Pfd . 40 ^ iopfd . 3 .95

Opekta in frischer Ware

Packungen 23 ^ >, 45 ^ ,86 ^ , 1 .53 .K

Cellophan — Glashaut — Pergamentpapier

Jünke Tauber Alexi
Kais . - Fr . - Bing 30 Adelheidstr . 34 MichelsbergS
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Die bereits am Donnerstag wieder eingetretene starke
Erwärmung hat über dem Kontinent neuen kräftigen Druck¬

fall herbeigeführt . Dadurch wird die Ausbildung flacher

Störungen begünstigt , die schon im Laufe des Freitags auch
bei uns Eewittertätigkeit auslösen werden . Eine nach¬

haltige Verschlechterung ist damit aber nicht verbunden , viel¬

mehr wird der Witterungscharakter im Grunde freundlich
bleiben .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Zunächst

noch trocken , meist heiter und warm , später leichte Be¬

wölkungszunahme und Gewitterneigung , schwache Winde

aus südlichen Richtungen .

Zuruck .

Rudolf Hohn
Dentist .

Kirchgasse 20 .

15.

Offens Schaffen des Malers Palma Vecchio , dessen künstlerische
Eigenart György Eombosi einer eingehenden Betrachtung
unterzieht . Der folgende Aufsatz „ Die Kunst Rueland
Frueaufs d . Ae .

" von Ludwig Baldaß behandelt die Identifi¬
zierung von Altarbildern und anderen Gemälden als Werke
dieses Künstlers . Von entzückender Schönheit sind die Ab¬
bildungen von Porzellanen , die in überreicher Fülle einer
sehr interessanten Abhandlung „ Meißner Malereien von
Höroldt und Herold

" von Otto von Falke beigegeben sind .
Kasimir Edschmid schildert im Juniheft von „ V e l h a g e n

u . Klasings Monatsheften
" mit meisterhafter

Sicherheit nicht nur die Schönheit der Neckartal -Landschaft ,
ihre Geschichte , Kunst und Kultur ; er vergißt auch nicht , was
dem Autofahrer über die Beschaffenheit der Straßen und dem
Reisenden überhaupt von Küche und Keller zu wissen nottut .
Mit wundervollen farbigen Bildern des bekannten Marine¬
malers R . Schmidt - Hamburg prunkt der Eröffnungsaufsatz
des schönen Heftes : „ Die Kieler Woche

"
. Den vielseitigen

und kraftvollen österreichischen Maler Karl Mader schildert
ein ebenfalls farbig illustrierter Beitrag . Der bahnbrechende
Architekt auf dem Gebiet des Einfamilienhauses , Prof . Dr .
Heinrich Tessenow , schildert an Hand ausgewählter Beispiele ,
wie es sich unter neuen Verhältnissen zu gestalten hat . Der
bekannte Kenner des modernen Tanzes , Fritz Böhme , schreibt
einen reichbebilderten Aufsatz über den Gruppentanz und
verfolgt die Linie der Entwicklung bis zu den letzten deut¬
schen Tanzfestspielen .

Die Junifolge von „ Westermanns Monats¬
heften

"
beginnt mit dem Bericht einer Jndienreife von Dr .

Alfred Nawrath ; 11 hervorragend in Tiefdruck wiederge¬
gebene Aufnahmen sind beigefügt . Ministerialrat Dr .
Joachim Haupt , Inspekteur der

'
Rationalpolitischen Er¬

ziehungsanstalten , zeigt den „ Wandel des Bildungszieles
"

,
dey zwangsläufig der Sieg der neuen deutschen Weltanschau¬
ung mit sich brachte . Josef Thoraks Meisterwerke , Bildnis -

plästiken der 4 großen Führer - Persönlichkeiten unserer Zeit :
Hitler , Mussoloni , Pilsudski und Kemal Pascha sind vollendet
wiedergegeben . Einen Beitrag über die 50jährige Frau , die
in diesem Alter den entscheidenden Schritt tut von der
jugendlichen Forderung an das eigene Leben zu der stilleren ,
opferbereiten Mithilfe an der Lebensgestaltung der jungen
Generation , schaffte Christa Niesel -Lesfenthin . Seltene Bei¬
spiele für die echte und ausdrucksstarke Volkskunst eines deut¬
schen Stammes ist der mit farbigen Abbildungen von Erich
Fuchs geschmückte Aufsatz von Dr . Günther Grundmann

„ Bunte schlesische Bauernstuben und Dorfkirchen
"

. „ Kowski /
Eine Geschichte aus dem Felde

"
, nennt Ulrich Sander eine

Erzählung aus dem Kriege .
Im Maiheft der „ K riegsgräber für sorge

" der
Monatszeitschrift des Bolksbundes Deutsche Kriegsgräberfür -
forge erörtert Stadtschulrat H . Winkel , Gelsenkirchen , die
erzieherische und völkisch wichtige Ausgabe , das Gebiet der
Heldenehrung und Kriegsgräberfürsorge in den Unterricht
organisch einzugliedern . Tausendfältig sind solche Möglich¬
keiten gegeben . Der Gau Westfalen -Ruhrgebiet und Hessen -
Rassau hat in dieser Jugendarbeit bereits Vorbildliches ge¬
leistet .

Dr . Julius Lippert , schildert in der Zeitschrift
„ Deutschland

" die umfangreichen Vorbereitungen der
Reichshauptstadt für die Olympischen Spiele . Über nicht
minder bedeutende Neubauten in einem anderen Mittelpunkt
des Reiches , in München , der Hauptstadt der Bewegung ,
unterrichtet uns Amfsleiter Dr . Dresler von der Reichspresie -
stelle . Mit weiteren Zentren deutscher Wirtschaft und deut¬

scher Kultur , mit Breslau , Magdeburg und Hannover machen
uqs . Arbeiten , mm .. . Hans Christoph Kärgel , ,Dr . Herbert
Gröger und C . Georg Bauer bekannt .

Einen Spaziergang durch deutsche Kurorte unternimmt
die „ Dame " in ihrem neuesten Heft . Viele Bilder und
Zeichnungen führen durch Badeorte des Reiches . Auch der
Modenteil steht ganz im Zeischen von Reife und Landaufent¬
halt .

Die Pfingstnummer des „ S i m p l i c i f f i m u s "
bringt

einen ernsten zeitgemäßen Spruch zum Titelblatt von Schulz :
„ Des rechten Geistes hohe Kraft kommt nimmermehr von
außen . Nur wer sie aus sich selber schafft , in dem wird sie
auch hausen .

" Arnold zeichnet ein vorzügliches Blatt auf die
französische Politik . Sehr reizvoll ist das neue Blatt von
Scheurich : „ Blumenorakel " und Thöny hält die große Eini¬
gung der Sudetendeutschen in einem prachtvollen Bild fest .

Speisequark Pak . 22

Ellenbogengasse 4 , Moritzstr . 13

Michelsberg 32 , Bleichstr . 13 .
k Wellritzstraße 51 A
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Zeitschriftenschau .

Wilmont Haacke , der gute Kenner der Jugend in zahl -
\ reichen Ländern , veröffentlicht im Maiheft der „ Deutschen
s Rundschau

"
( Verlag Bibliographisches Institut AG .,'

Leipzig ) eine zusammenfassende Betrachtung über die
I Jugend in Frankreich

"
. Von einer praktischen Faschisierung

: oder Sozialisierung ist Frankreich samt seiner Jugend noch
« eit entfernt . Noch steht das geistreiche und amüsante

I literarische Geplänkel im Vordergrund und der eiserne Wille
; zur Reformation fehlt . Nichts desto trotz sind bereits zahl -
: reiche Anzeichen für einen neuen Willen gerade unter der

| Jugend aufzeigbar . Von den weiteren Beiträgen nennen
i wir Eugen Diesels Aufsatz „ Europäische Wirklichkeit

"
, die

: « ichbebilderte Betrachtung „ Europa in Brasilien
" von

s Edgar Lehmann , Paul Fechters ebenfalls bebilderter schöner
; Aussatz über Wilna : „ Die Stadt der Überschneidungen "

, Kurt
Kluges Novelle „ Der Nonnenstein "

, Eberhard Kessels „ Fried¬
rich der Große als Geschichtsschreiber seiner Zeit

"
.

Das Maiheft der Zeitschrift „ Deutsche Monats -
tlätter "

bringt neben zwei wertvollen Erzählungen von
f Heinrich Capellmann und Otto Briies eine dichterische Schau
| der Entstehung des Ostlandliedes . Franz Lüdtke versucht
f darin diese berühmten Perse aus geschichtlichem und völkischem

Erlebnis heraus zu gestalten und zukunftweisend in das
[ deutsche Blickfeld zu stellen . Die Erzählung Capellmanns
■ spielt im alten Aachener Reich , ans Eupener Grenzboden ,
i » ährend Otto Brües in einem köstlich leichten und zugleich
1 doch auch eindringlichen Ton eine Geschichte von der Themse
! MM besten gibt , die um den Erfinder des unsterblichen
[ Robinson spielt .

; Das Maiheft der Zeitschrift „ Neues Vol k"
, Blätter

V des Rassenpolitischen Amtes der NSDAP ., führt uns hinaus
; in die Stätten des Lebens , wo eine Rasse ihre Tüchtigkeit be -
1 weisen muß . Die Wiedererstarkung unseres Volkes wird nie
V von der wirtschaftlichen Seite allein her kommen können ,
i denn dis Voraussetzung allen gesunden Lebens ist die Gesund -

beit der Rasse . In der Zeitschrift „ Neues Volk " wird laufend
über alle Fragen des täglichen Lebens vom Standpunkt der

i Rasse aus Stellung genommen .
' Das neue Heft der von Paul Alverdes und Karl Benno

. v. Mechow geleiteten Zeitschrift „ Das Innere Reich
"

ksbringt eine Reihe sehr schöner Gedichte von Oda Schaefer ,
i Wilhelm Lehmann , Fritz Diettrich und Martha Saalfeld .
L Die Folge der Landschaftsdarstellungen setzt Willi Steinborn
[ fort mit einem Aufsatz über das „ Land an der Warthe

"
. —

Im zweiten , vornehmlich essayistische und kritische Arbeiten
Umfassenden Teil dieses Heftes erweckt die tiefgründige und

[ gedankenschöne Betrachtung des Dichters Rudolf Alexander
Schröder über das Verhältnis von „ Kunst und Religion

" be -
simdere Aufmerksamkeit .

Im Maiheft der „ Berliner Monatshefte
" wen -

‘ bet sich Kurt Jagow in einem Aufsatz „ Die Schuld am Zaren -
i mord " in ausführlicher Untersuchung gegen eine von dem

ehemaligen französischen Botschafter
"
in Petersburg , Maurice

i PalLologue , in seinem neuesten Buch : „ Guillaume II et
' Ricolas II “

erhobene Anklage . Da sich diese Anklage gleich -
f . zeitig gegen die damalige deutsche Regierung und somit

"
gegen

i ; das deutsche Volk selbst richtet , unternimmt es nun Jagow
[ unter Zugrundelegung der heute zugänglichen Quellen
Wstorisch - kvitisch die Vorgänge von der Verhaftung des Zaren
i vis zu feiner Ermordung zu untersuchen .

[ „ Das Bild "
, Monatsschrift für das Deutsche Kunst -

[ schaffen in Vergangenheit und Gegenwart , ist im Mai - Heft
: ,Äl erster Linie der vom Führer erwählten „ Hauptstadt der
k Deutschen Kunst

"
gewidmet . Die wundervolle,

'
von Hand -

Wichnungen des Verfassers begleitete Wanderung „ Von
tiroler Burgen

" aus der Feder Bodo Ebhardts , des berühm -
: ten Burgenerneuerers , läßt das Herz warm werden im Ge -

[ banken an all die teuren Stätten bajuwarischen Schöpfer -
i tums zwischen „ Koufstoa

" und „der Alpen Rande " ! Auch in
der Gegenwart zu „ Ausländsdeutschen

"
gewordene Künstler

: des Bajuwarenstammes erfahren ehrende und dankhare
; Anerkennung in Wort und Bild : so Albin Egger -Lienz durch
t Dr . Edgar Schindler , wobei zugleich des 100 . Geburtstages
f- Franz Defreggers gedacht wird ; so der Sudetendeutsche Ferdi¬

nand Staeger durch Bettina Ferstel -Rohmeder : so der Salz -
i fanget Paul Matthias Padua durch Julius Nitsche . Der
[ ganze Reichtum echter Münchner Malkunst kommt zur Gel -

s tung in dem Bericht über die Ausstellung der Künstlergruppe
1 „Der Bund " mit 16 Abbildungen ! Mit einem wertvollen
s Beitrag von Dr . Wolfgang Schultz über die „ Werkkunst der

germanischen Völkerwanderungs - und Mkingerzeit
" kommt

| die Frühgeschichte zu Worte .
k Im „ Pantheon "

, Monatsschrift für Freunde und
WSammler der Kunst , würdigt der einleitende Artikel das
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Elektro - Gas - Front im Rhein « Main - Gebiet .

Erfolge im Winter 1934/35 .

In der „ Rhein - Mainischen Wirtschafts - Zeitung "
stellt der

Referent der Industrie - und Handelskammer für das rhein -
mainische Wirtschaftsgebiet Dr . Emil Studt fest , dab auch
im letzten Winter der Elektro - Gas - Front ein
voller Erfolg beschieden war . Während im Winter
1933/34 Re i chszu schüsse und Z i nsve r g ütung s -
scheine in Höhe von insgesamt 38 % gewährt wurden ,
hätten im vergangenen Winter keinerlei öffentlich « Mittel
ähnlicher Art mehr zur Verfügung gestanden . Dennoch habe
der Prästdent des rhein - mainischen Industrie - und Handels -
tags , Prof . Lüer , im Auftrag des Gauleiters Reichsstatt¬
halter Sprenger die zweite Elektro -Gas - Front im Gau
Hessen - Nassau durchgeführt . Die von den Werken gemeldeten
llmsatzzahlen seien noch um über 1 Mill . RM . gegen¬
über dem Vorjahr gestiegen .

Im einzelnen werden folgende Ergebnisse mitgeteilt : Die
Elt - Eemeinschast Rhein - Main , Arbeitsgemeinschaft der
gröberen Elektrizitäts - Versorgungs - Unternehmungen im
Rhein -Mainischen Wirtschaftsgebiet , schließt mit einem Ge¬
samtumsatz von 3 725 507 RM . ab . Sie setzte im Rahmen
der Elektro -Gas - Front ( ohne Erfassung der Zahlen für
Mainz , Wiesbaden , Fulda , Eiehen und Oberscheld ) im
Zusammenwirken mit den übrigen Mitgliedern der Elektro -
Eemeinschaften u . a . 4406 elektrische Herde und Speicher ab ,
int Vorjahr nur 1500 , versah etwa 4500 Altwohnungen mit
elektrischen Installationen , im Vorjahr 3500 , und verkaufte
für rund eine halbe Million RM . elektrische Kleingerät « .
Den « röhten Umsatz weisen die Städtischen Elektrizitätsrverke
in Frankfurt a . M . und die Hessische Eisenbahn AG . in
Darmstadt auf . Es folgen die Mainkraftwerke AG . in Höchst ,
das Elektrizitätswerk Rheinhessen AE . in Worms , das Über -
lawdwerk Oberhessen in Friedberg alle mit einem Umsatz von
über 200 000 RM .

Die Gaswerke 5>es Rhein -Main -Eebiets melden ins¬
gesamt einen Umsatz von rund 1 % Mill . RM .. womit sie das
statistisch erfaßbare Ergebnis des Vorjahres noch um % Mill .
RM . übertreffen . An Gasgeräten haben sie im Rahmen der
Elektro -Gas - Front während des letzten Winters im Verein
mit den anderen Mitgliedern der Gasgemeinschaften u . a .
abgesetzt : 8821 Gasherde ( im Vorjahr nur 1225 ) und 741 kom¬
biniert « Herd « , 890 Badeöfen und Druckautomaten , 1125
Schnellwassererhitzer ( int Vorjahr 810 ) , 365 Heizöfen und
Waschmaschinen ( im Vorjahr 50 ) . Weitaus an der Spitze
stehen die Main -Gaswerke AE . in Frankfurt a . M . Es folgen
Mainz , Darmstadt . Höchst , Wiesbaden . Alle Umsatzzahlen
linden naturgemäh ihren Niederschlag in den Veränderungen
>er Arbeitslosenkurve . Eine genaue ziffernmäßige Analyse
ses Rückganges 6er Erwerbslosen ist indessen aus technischen
Gründen leider nicht möglich . Immerhin ist die Zahl der
irwerbslosen Installateure während des Winters nicht nur
gehalten worden , sondern um ein Beträchtliches gesunken . Be¬
sonders wichtig für die Beurteilung der Auswirkungen der
Aktion der Elektro -Gas -Front erscheint die Feststellung , dab
auch die den Elektro - und Easgemeinschasten angeschlossenen
mittleren und kleinen Betriebe eine wesentliche Stützung er¬
fahren haben .

Marktordnungsgrundsätze der Reichsgruppe
Industrie .

Die Reichsgruppe Industrie hat soeben « ine Veröffent¬
lichung herausgegeben , in der die Marktordnungsgrundsätze
eingehend behandelt werden . Die mit der erstmaligen Zu¬
sammenstellung dieser Erundsätze verfolgten Ziele ergeben
sich aus dem der Veröffentlichung vorangestellten Vorwort .
Wettbewerb ist notwendig , heißt es darin , um zu
einer Leistungssteigerung anzufvornen . Leistungs¬
wettbewerb ist zu begrüßen , spekulativer Wettbewerb da¬
gegen zu unterbinden . Die ungehemmte Freiheit int Spiel
der finanziellen und wirtschaftlichen Kräfte führte zu einem

schranken - und zügellosen Wettbchverb aus dem Markte zu
Gunsten einzelner aus Kosten anderer . Eine Beseitigung der
Ausartungen des Wettbewerbs ist geboten , um den Vorteil
des einzelnen der Eesamtwirtschaft einzuordnen . Um den
Wettkampf in gesunde und anständige Bahnen zu lenken ,
müssen Grundsätze und Regeln für eine Ordnung des Marktes
aufgestellt werden . Die Reichsgrupve Industrie gibt in der
Veröffentlichung derartige Erundsätze und Regeln bekannt ,
die im Rahmen der industriellen Organisation Wruppe )
unter Selbstoerantwortung beachtet und die , wenn nMoendig
und gegeben , auf dem Wege der rechtlichen Verpflichtung
unter staatlicher Aufsicht ( Kartell ) eingehalten werden sollen .

Die Grundsätze und Regeln bauen auf der Erfahrung auf .
Sie sind allgemein gehalten und auf dem Markt mit
industriellen Gütern und Leistungen abgestellt . Je nach den
besonderen Gegebenheiten einzelner Teile der Industrie
können sie vertieft oder ergänzt werden . Die Herausgabe der
auf praktischen Erfahrungen der Reichsgrupve Industrie auf¬
bauenden Erundsätze entspricht einem lebhaften Bedürfnis .
Ihre praktische Durchsetzung trägt zur Lösung des Markt -
ordnungs - und Wettbewerbproblems bei . Sie behandeln in
drei Abschnitten zum Beispiel die Verzugszinsen , Zahlungs¬
und Lieferfristen , Vereinheitlichung der Lieferungs - und
Zahlungsbedingungen , schließlich die organisatorischen Fragen
( u . a . di « Aufgabenabgrenzung zwischen Gruppen und
Kartellen , Verbandskalkulation , Statistik ) .

Merktafel der Wirtschaft .

Das Aufkommen des Reicks aus den Kavitalver -
kebrsfteuern betrug im Jahre 1934 rund 4W , Mill . RM .
gegenüber nur 30 Mill . RM . im Jahre 1933 . Besonders stark
haben die Einnahmen aus der E e I e l l s ck a s t s st e u e r zu¬
genommen . während die Erträge der B ö r s e n u m s a tz -
st e u e r nur in geringerem Maße gestiegen sind . Die W e r t -
vapiersteuer erbrachte 1,65 Mill . RM . gegenüber
0 .96 Mill . RM . im Vorjahr .

»

Berlin , 14 . Juni . ( Eia . Drahtmeldung .) Tendenz '
Renten fester . Im Anschluß an di « gestrige E
schwächung erfolgten beute weitere Realisationen des Publi¬
kums , so daß die Tendenz für Aktien überwiegend schwächer
war . Das Geschäft hielt sich jedoch in engen Grenzen , da da ;
Publikum durch die Warnungen in den letzten Wochen für
seine Dispositionen etwas vorsichtiger geworden ist . Im
Gegensatz ^zum Aktienmarkt eröffneten die bisher vernach¬
lässigten Renten durchweg fester . Nach den ersten Kursen
waren Aktien teils gehalten , teils etwas freundli ^ r , wobei
auf die Entwicklung der Sperrmark verwiesen wurde . Da ;
Geschäft blieb aber weiter klein . Montanwerte waren ge¬
drückt . Kaliwerte gaben bis zu 1 % nach , während chemische
Aktien kaum etwas verändert lagen . Am Elektroaktienmarkt
waren Abschwächungen bis zu Yi % festzustellen . Dagegen
lagen Tarifwerte meist etwas freundlicher . Verkehrs - und
Schiffahrtsaktien bröckelten leicht ab . Auslandsrenten
waren meist angeboten . Tagesgeld erforderte unverändert
3 % bis 3 % % .

Marktberichte .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Infolge der stärkeren Verwendung deutschen Gra¬
phits konnte das Eravbitwerk Kropfmühl in München
seinen Umsatz im letzten Jahre um 20 % erhöben und seinen
Betrieb beträchtlich erweitern .

»

Die bestehenden Beschränkungen für die Herstellung von
Röhren aus Stahl und dessen Legierungen sind bis zum
31 . Dezember 1936 verlängert worden . Bis zu diesem Termin -
dürfen also neue Röhrenwerke nickt errichtet und bestehende
nicht erweitert werden .

*

Die Weltzinnoorräte haben sich im Mai
wiederum um etwa 10 % aus 18187 To . vermindert . Die
internationale Zinnkonferenz soll über eine Erhöhung der
Zinnvroduktionsauoten oder eine Ermäßigung der Zinnvreise
durch Freigabe gesperrter Vorräte beschließen .

* Dritte Durchführungsverordnung zum Umwandlungs -
Steuergesetz . Im Reichsgesetzblatt Teil 1 Nr . 60 vom 12 . 6 .
wird ein « vom Reichsfinanzminister erlassene dritte Durch¬
führungsverordnung zum Umwandlungs - Steuergesetz ver¬
öffentlicht , die bereits mit Wirkung vom 5 . Juni 1935 in
Kraft getreten ist . Wird eine bergrechtliche Gewerkschaft auf
Grund der zweiten Durchführungsverordnung zum Umwand¬
lungsgesetz vom 17 . Mai 1935 umgewandelt , so gelten die
Vorschriften des Umwandlungs - Steuergesetzes vom 5 . Juli
1934 und der zweiten Durchführungsverordnung zum Um¬
wandlungs - Steuergesetz vom 8 . März 1935 über Steuer¬
erleichterungen bei der Umwandlung von Aktiengesellschaften
sinngemäß .

* Güterwagengestellung . In der Woche vom 26 . 5 . bis
1 . 6 . 1935 ( 5 Arbeitstage ) sind bei der Deutschen Reichsbahn¬
gesellschaft 658 319 Güterwagen gestellt worden gegen 756 957
in der Vorwoche . Nicht rechtzeitig gestellt wurden 1122 ( 1089 )
Güterwagen .

* Dyckerhoff -Wicking AE ., Mainz . Die zum 13 . 6 . ange¬
setzte Anfechtungsklage des Rechtsanwaltes Zum loh gegen
die Beschlüsse der letzten EV . 6er Dyckerhoff - Wicking AG .,
wurde auf den 27 . 6 . vertagt .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 14 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Ruhig . Die Börse hatte nur sehr kleines Geschäft .
Am Aktienmarkt bröckelten die Kurse überwiegend weiter
etwas ab . Elektraweite lagen still . Kunstseidenwerte waren
abgeschwächt . Am Montanmarkt konnten sick die Kurse bei

allerdings kleinen Umsätzen gut behaupten . Schiffahrts¬
aktien bröckelten bis % % ab . Nach den ersten Kursen zeigte
sich verschiedentlich etwas Kaufneigung . Das Geschäft ver¬
mochte sich aber nicht zu beleben . Der Rentenmarkt lag an
sich wohl fest , doch hatte man mehr Interest « erwartet . Die

Umsätze blieben auch hier minimal und di « Kurse nicht
immer behauptet . Im Verlauf erfuhren die Kurse keine
nennenswerten Veränderungen . Die Haltung war etwas un¬
einheitlich und das Geschäft nach wie vor fshr klein . Auch
die später zur Notiz gekommenen Werte wiesen nur gering¬
fügige Abweichungen auf . Tagesgeld wurde auf 3 % nach
2 % % erhöht .

Frankfurt a . M ., 13 . Juni . Auftrieb : Rinder 22 ( gegen
41 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 2 Ochsen ,
3 Bullen , 10 Kühe und 7 Färsen . Kälber 701 ( 1150 ) , Schafe
69 ( 25 ) , Schweine 682 ( 548 ) . Notiert wurden pro 1 Zentner
Lebendgewicht in RM . : Kälber : a ) 62 — 66 ( am 6 . Juni
59 — 62 ) , b ) 55 — 61 ( 54 — 58 ) , c ) 48 — 54 ( 46 — 53 ) , d ) 40 - 47 :
( 36 — 45 ) . Lämmer und Hämmel : b ) 2 . Weidemasthämmel
40 ( 38 — 40 ) , c ) 38 — 39 ( 35 — 37 ) . Schafe nicht notiert .
Schweine : a ) 1 . 48 — 51 ( — ) , a ) 2 . 48 — 52 ( 48 — 52 ) , b ) 47
bis 52 ( 48 — 52 ) , c ) 46 — 51 ( 46 — 50 ) , d ) 44 — 49 ( — ) , e ) 40
bis 44 ( — ) , g ) 1 . 44 — 46 ( 46 — 48 ) , g ) 2 . 36 — 41 ( 40 — 44 ) .
Marktverlauf : Kälber lebhaft , ausverkauft . Hämmel und
Schafe ruhig , geringer Überstand ( 8 Stück ) . Schweine ruhig, :
überstand (135 Stück ) . Großhandelspreise für Fleisch und
für Fettwaren . Beschickung des Fleischgroßmarktes : 912
Viertel Rindfleisch , 190 ganze Kälber , 853 halbe Schweine
7 Kleinvieh . Notiert wurden pro 50 Kilogramm in RM . : -

Ochsenfleisch : b ) 72 — 76 , c ) 62 — 70 . Vullenfleisch : b ) 68 — 74 .
Kuhfleisch : b ) 58 — 66 , c ) 48 - 58 . Färsensleisch : b ) 72 — 76 ,
c ) 62 — 70 . Kalbfleisch : b ) 74 — 84 , o ) 68 — 72 . Hammelfleisch :
b ) 75 — 78 . Schweinefleisch : b ) 70 — 75 . Fettwaren : Speck aus
hiesiger Schlachtung roh unter 7 Zentimeter 58 — 63 , Flomen
78 — 83 . Marktoerlauf : lebhaft .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 14. Juni , DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

13. Juni 1935 14. Juni 1935
Geld Brief Geld Brief

Dänemark

Ver . St . v . Amerika

Sfeuergufscheine

106 .30 106 .37

1934
1935
1936

0 .989
2 .479

14 . 6. 35
108 .63
105 .60

13. 6. 35
103 .75
107 . 80
108 .00

13. 6. 35
106 .60
105 .50

. 100 Pengö
1 Gold .-Peso
. . 1 Dollar

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .

12 .545
0 .658

41 .98
0 . 149
3 .047
2 .475

54 .68
46 .72
12 .245
68 .43

5 . 395
16 .34

2 .353
167 .67

55 .41
20 .51

0 .721
5 .649

80 .92
41 . 51
61 . 55
48 .95
46 .72
11 . 115

2 .488
63 .15
80 .82
33 .89
10 . 335

1 .966

14. 6. 35
103 .75
107 .80
108,10

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kurs

. . 1 ägypt . L

. 1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr.
. ., . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen

. . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . !00 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
. . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .

1. 100 Kronen
. . . 1 türk . £

Danzig . . . .
England . . . .
Estland . . . . «
Finnland . . . ,
Frankreich . .
Griechenland . .
Holland . . . .
Island • . • . •
Italien . . . .
Japan .....
Jugoslawien . . .
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich , .
Polen . . . . .
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . . ,
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei .....
Ungarn . . . .
Uruguay . . . .

12 .575 12 .555 12 . 585
0 .662 0 .658 0 .662

42 .06 41 .98 42 . 06
0 . 151 0 .149 0 . 151
3 .053 3 .047 3 .053
2 .479 2 .476 2 .480

54 .78 54 .72 54 .82
46 .82 46 .75 46 .85
12 .275 12 . 255 12 .285
68 . 57 68 .43 68 .57

5 .405 5 .40 5 .41
16 .38 16 . 35 16 . 39

2 .357 2 . 353 2 .357
168 .01 167 .86 168 .20

55 .6p
20 .55

55 .45 55 .57
20 . 51 20 . 55

0 .723 0 .720 0 .722
5 .661 5 . 649 5 .661

81 .08 80 .92 81 . 08
41 .59 41 . 53 41 .61
61 .67 61 .59 61 .71
49 .05 48 .95 49 . 05
46 82 46 . 75 46 .85
11 . 135 11 . 12 11 . 14

2 .492 2 .488 2 .492
63 .27 63 . 19 63 .31
80 .98 80 . 92 81 . 08
33 .95 33 .90 33 96
10 .355 10 . 35 10 . 37

1 .970 1 .967 1 . 971

0 .991 0 . 989 0 . 991
2 .483 2 . 480 2 .484

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

DhAtn . MaiH . Ril irse
14. 6. 35

13. 6. 3ö 14. 6. 35 13. 6. 35 14. rt. 35 13. 6. 35 U . 6. 35 13. 6. 35 14. 6. 35 13. 6. 35 14. e. 35

Banken 13. 8 . 35 Elektr . Liefer .-Ges. 115 . 25 116 .75
129 .—

Rhein . MetaUwaren 143 —
114 .25

143 —
112 .63

41/,*/. N .Lb .Gold 11 96 . 75
96 .75

96 . 75
96 . 75 AEG . Stammaktien 45 .75 45 . 63 Klöcknerwerke . . 99 .75 99 .—

83 .75
Elekt .Licht u .Kraft Rhein . Stahlwerke 4V , .. 6,7 Aschaffenbg . Zellst . 88 .75 87 .50 Lahmeyer & Co. . 131 . 25 131 —

A . D. Creditanstalt —- —— Enzinger Union . . 106 .— Riebeck Montan . 105,50 106 — 4W . „ 12. 13
4' /,*/. „ .. 4-5

96 . 75 96 . 1 b Augsburg Nbg .- M. 91 .75 94 .75 Laurahütte . . . . 24 .75 24 .37
Bank f. Brauindus t . 122 .63 122 — Eschweiler . . . . 262 .— 263 .— Rückforth . . . . — 80 — 96 . 75 96 . 7 5 Bayer . Motoren -W . 126 . 75 125 — Leopoldgrube . . . 92 — 90 .50
Comm .- u .Privat -B. 92 — 91 .75 Eßlinger Maschinen 87 . 75 87 .— Rütgerswerke . . . 125 .25 125 .50 5’/.•/..... Li . 100 . 50 100 . 63 Bemberg ..... 127 .25

118 .75
125 .75 LindeEismasch inen 127 .75 125 .75

Dedi -Bank . . . . 94 .50 94 .25 Faber &Schleicher . — . - ——.-- Salzdetfurth . . . 175 .— - -- 4'1,’l, „ G.-Kom .l 94 . — 94 .— J . Berger , Tiefbau 118 — Mannesmann . . . 87 .75 87 . 13
D . Eff .- u . W .-Bank 84 .- 84 .- I .G. Farbenindust . . 152 .— 152 — Schöfferhof - Bindg . 178 .— 177 .50 4' 1,"1. „ 5 94 .— 94 .— Berlin -Karlsr .- Ind . 124 .88 123 .25 Mansfeld . Bergbau .

Masch.-Bau -Unt . .
117 .75 118 —

Dresdner Bank . . 94 .50 94 .25 Feinmechan .Jetter . 77 .— 76 .88 Schramm Lack . . 72 .50 72 . 50 41/,”/. . 6,7 . 8 94 — 94 .— Berliner Maschinen 119 .— 118 .50 73 .50 73 .50
Frankf . Hyp . Bank 96 .— 96 .- Felten &Guilleaume 102 .— 101 . 75 Schrif tgieß .Stempel 4*/, •/. „ 2 94 .— 94 .— Braunk . u . Briketts 189 .50 187 . 50 MaTimilianhiitte 170 .— 170 .—
Pfalz . Hyp .-Bank . 88 .- 87 .63 Gesfürel ..... 128 .— — .- Schuckert & Co . . 121 . 13 120 .50 4■/, »/..... 9,10 94 .— 94 . — Bremer Wollkäm . . Metallgesellschaft . 109 .— 108 —
Reichsbank . . . . 178 .— 177 .25 Goldschmidt Th . . 105 . — 106 .— Siemens & Halske . 177 . 75 - -- 4>/, •/..... 3 94 — 94 .— Buderus ...... 110 — 105 — Montecatini . . . .
Rhein . Hyp .-Bank 129 .25 130 .— Gritzner Masch . . . 40 .75 40 .75 Siemens -Reininger . 86 — D. Kom. Sam .Anl . 114 .88 115 . 25 Charl . Wasserw . . . 110 — 109 .50 Niederlaus . Kohle . 186 .50 186 .25

Grün & Bilfinger . —.— Süddtsch . Immobil . —.— do . ohne Ausl . 21 . 75 Chem . Heyden . . los — 108 .25 Oberschies. Koks . 125 — 125 . 37
Verk . - Untern .

Hanfwerke Füssen . 83 . 37 — . — Süddeutsch . Zucker 188 .25 188 — I .G. Farben -Bonds 132 . 25 132 . 75 Chade ...... 293 .25 291 . 13 Orenstein & Koppel 89 .87 89 .—
Harpener ..... 113 .— 112 . 50 Teil us Bergbau . ----.---- 4° ’o Oesterr . Goldr . 34 . 13 34 — Conti -Gummi . . . 153 .50 154 . 50 Polyphon .....

Rh . Braunk . u .Brik .
10 .75 10 .75

Hapag ..... i 32 .88 32 .88 Henninger Brauerei 119 . — — ,- Thüring .Lief .Gotha 110 — —.— 4°/eOesterr .Staatsr . 0 . 60 0 . 60 „ Linol . Zürich 162 .25 163 .50 234 — 234 .75
Nordlloyd ; , e • • 34 .75 34 .50 Hindr . Auffermann 114 .— 114 .— Unterfranken . . . 108 .25 —— 7e/e Rum . äußere . 50 . 25 51 . 25 Daimler -Benz . . . 94 . 37 93 .75 „ Elektr . Mannh . 130 — 130 .—

Hochtief ..... 117 . 75 118 — Ver . Dtsch . Oelfabr . 104 .— 104 .— 5e/,Rnm .veremh .O3
4' /, ”/. „ „ 13
4°/,

-- — Dt . Ati .-Telegr . . . 115 . 75 —-- „ Stahlwerke . . 114 . 25 113 .75
Industrie Holzmann , Phil . .

Ilse Bergbau . . .
97 .75

165 .—
97 .25

164 —
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .

84 . 50
141 —

84 .50
139 .75

10 . 20 10 . 40
6 . 30

DL Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .

135 -
112 .6

134 .50
12 —

-Westf . Elektr .
Rütgerswerke . . .

128 .—
124 . 88

128 —
125 .—

Akkumulatoren . . 174 . 25 174 . 50 Inag Erlangen • • Voigt & Haffner . 11 .13 11 . 13 4e/e Türk . Bagdad I — .- —- —— Deutsche Kabel . . 118 18 .63 Sachsen werk . . . 93 .50 94 —
Aku ...... . 68 .37 67 — Junghans Gebt . . • 90 .88 91 .— Westeregeln Alk . . 123 — 122 .50 4*/,,/,Vng .St .-R .14 12 . 25 11 . 75 Dt . Linoleum . . . —— 64 .55 Salzdetfurth . . . 176 .— 176 —
AEG . Stammaktien 46 .— 45 .88 Kalichemie . . . . 132 — Zellstoff Memel . . —.—• 120 — 4°/0 Ung . Goldrente Dt . Tel . u . Kabel . 118 119 .25 Schles .Elekt . u . Gas 144 .50 143 .5»
Aschaffenb . A.-Br . 115 .— 116 — Kali Aschersleben .

Klein,Schanzt & B .
124 — 1 23 .25 „ Waldhof . 119 .99 —.— 4e/e Ung . St . v . 10 11 . 85 11 . 63 Dt . Eisenhandel . . 9

19 □
95 — Schubert & Salzer . 148 .— 147 .76

120 . 13, , Zellstoff . . 89 .— , 88 .—
Versicherung

Dortm . Union Br . • Schuckert & Co. . 120 .37
Bad . Masch . DurL . 129 .— 129 .— Klöcknerwerke . . 98 .88 99 .—

215 —
Berliner Börse Dynamit -Nobel . . _ .— 80 .25 Schultheis Patzenh . 112 .75 110 .—

Bast , Nürnberg . . ———- ----.---- Knorr Heilbronn . 186 .— 186 .— Allianz -Stuttg .-L . - ——.-- Banken Eintracht Braun . 190 .63 191 — Siemens & Halske . 177 . 25 177 —
Bayer . Spiegelglas . 44 . 50 44 .50 Konserven Braun . 69 . 63 69 . 75 „ Ver . 270 — -

122 . 13 122 . 37 Elektr . Lief .-Ges . . 114 .50 114 — Stöhr , Kammgarn . 110 .25 110 .—
Bemberg ..... 128 .— 125 .50 Lahmever & Co. • 130 . 63 130 .50 Mannheimer Vers . . - . — Bank f. Brauindust . ElekLLicht u .Kraft 128 — 129 .63 Stollberger Zink . 76 .50 76 .50
Bremen -Besigheim . 98 .50 98 .50 Laurahütte . . . . 24 .50 24 .—

Renten
Berliner Hdis .-Ges. 120 . 25 120 — Engelhardt , Br . . . 103 .25 103 .25 Süddeutsch . Zucker 189 — 186 .75

Brown,Boveri &Co. 90 .50 Lechwerke . . . .
100 . 13 100 . 13

Corn.- u . Priv .-Bank 92 .— 91 .88 I . G . Farbenindust . 152 . 63 152 .25 Thüringer Gas . . 129 —
Buderus ..... 106 .25 104 . 50 Lokom . Krauß . . • 102 . 50 101 . 50 5°/e Reichsanl . v . 27 Dedi-Bank . . . . 94 .50 94 . 25 Feldmühle . . . . 120 .25 120 .25 Ver. Stahlwerke . . 84 .75 84 .25
Gement Heidelberg 119 . 37 118 .50 Mainkraftwerke . . 95 .75 51/se/e Yonganleihe . 102 .37 102 .63 Dresdner Bank . . 94 . 50 94 . 25 Felten &Guilleaume 102 — 101 .25 Vogel Tel.-Draht . 120 . 50 120 25

, , Karlstadt . 135 — 135 .- Mainzer Aktien -Br . 85 .— 85 .— Anl .-Ausl .(Altbes .). 113 . 25 113 .50 Reichsbank ^ . . 177 .63 177 . 88 Gesfürel ..... 128 .25 128 — WasserGelsenkirch . 141 .50
I . G. Chem . Basel . Mannesmann . . . 87 . 50 87 .— 4*/eSchutzgebiet .13 10 .25 10 .30 Verk . - Untern . Goldschmidt , Th . . 105 . 50 106 .75 Westd . Kaufhof . . 37 — 37 .75

1— 130000 . . 186 .— 185 .50 MansfelderBergbau 117 . 37 117 .75 41/? /. Wiesb .St .v .28 9 2 «— 90 . 75 89 . 50 Hamburg . Elektr . . 135 .— 134 .25 Westeregeln Alk . ; 124 — 122 .50
130 001 ab . • 148 — 145 .25 Metallgesellschaft . 108 .88 108 .— 4»/»•/ . Pr .h .Pfbr . 19 96 .75 96 . / b 124 .75 124 — Harburg Gummi . 37 .— 36 . 50 Zellstoff Waldhof . 119 .50 119 .75

Chem . Albert . . t 107 .- 105 .50 Miag Mühlenb . . . 4»/, •/ . „ „ 10 96 . 75 96 . 75 D Reichsbahn Vz. 120 . 25 120 . 37 Harpener ..... 113 .— 113 .25
KolonialChade . . . . . 5 295 .— 294 .50 Moenus ..... 92 .37 92 .— 41 21 96 .75 96 .75 33 . 13 33 63 Hoesch ...... 103 . 88 104 .25

Daimler -Benz . . 5 94 .75 93 .50 Motoren Darmstadt 97 . 50 97 .50 41/,"/. Kom . 20 —. — —.— Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie

26 50 Holzmann , Phil . . 98 — 97 .— 17 .75 17 -63
Deutsch . Erdöl . ; 111 .75 Neckarw . Eßlingen 112 .— - 46 ----.---- —.— 34 .63 34 . 25 Hotelbetr .-Ges . . . 87 .88 88 .75
Dtsch .Gold u. Silber 237 .50 234 .50 Nordw . Kraft . . ■ ■« 4l/V/,N .U >.Gold 1 97 .50 97 . 50 Ilse -Bergbau . . . 166 — 164 — RentenDeutsch . Linoleum 165 .63 165 — Park -u .Bürgerbräu 112 .— 112 — 4>/ .«/ . „ „ 2 96 .75 96 .75 Ilse Genussch . . , 130 .50 130 .50

102 -96Dyckerhoff &Widm . Rh .Braunk . u Brik . 234 . 50 4*/, »/ . „ 3 96 .75 96 .75 AklniTnnfatr^ n , ; 175 — 175 — Kalichemie . . . . 132 .75 132 — 6•/« KruppObligat 102 .90
83 . 25 93 .25 Rh,elfkt Mannheim 130 .50 j130 .— » /, »/ , . 8,9,10 96 .75 i 96 .75 Aku , , • • • • « 67 . 25 66 . 88 Kali Aschersleben , 122 . 501122,50 TI , Vei .StaW .-O, 104 .75 Id .» 8
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